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Die erste Sitzung in Genf .
Genf , 31 . Juli . ( Eigener Trahtbcricht des „ BorwärtS " . )

Der K o n g r c st der Zweiten Internationale wurde heute vormittag
um 11 Uhr durch den Generalsekretär der Internationale C a m i l l e
Huysmans eröffne 1. ? ln Stelle des infolge von Er -

krankung am Erscheinen verhinderten Artur Henderson
und des durch dienstliche Geschäfte zurückgehaltenen schwedischen

Ministerpräsidenten B r a n t i n g empfahl das Bureau dem Kongrest ,
den englischen Delegierten Tom Shaw zum Präsidenten
und den holländischen Delegierten B l i c g e n zum Bizepräst -
deuten zu wählen . Dieser Borschlag wurde einstimmig an -

genommen .
Präsident Shaw nahm hierauf das Wort zu einer längeren

Ansprache , in der er der Hossnling Ausdruck gab , daß die Arbeit des

Kongresses zu einem einigermasten positiven Ergebnis führen möchte .
Er schilderte die t r o st l o s e L a g c der verschiedenen Staaten

Europas , besprach namentlich die Ernährungslage Teutschlands
und die Notwendigkeit einer Hilfsaktion und erklärte mit Bezug aus
Rußland , aus dem er erst vor kurzem als Mitglied der eng -
tischen Delegation zurückgekehrt sei , daß in dem Gebiet der

Sowjetrepublik die Bevölkerung kaum die Hälfte der

ihr normalerweise zukommenden Ernährung er -

halte . Shaw kam sodann aus die in der Internationale eingetretenen

Gegensätze zu sprechen und erklärte , dast die Internationale
den Gedanken aufgeben müsse , ein einheitliches ,

für alle gültiges Arbeitsprogramm in allen

Ländern durchzuführen . Jedes Bolk müsse seine
vollkommene Freiheit behalten in der Verwirk -

lichungdcssozialen Zieles . Es erscheine höchste Zeit , dast
die Internationale zn ihrem Wiederaufbau schreite , wobei sie siai ans

gewisse Hauptpunkte beschränken müsse , da doch nie -

mals eine Einigung aller Gruppen erzielt werden könnte .

Zur Verwirklichung der sozialdemokratischen Ziele müsse er

die russische Methode entschieden ablehnen . Tie

Zweite Internationale dürfe sich aber nicht als Feind Sow -

jetrustlands betrachten . Tie West mächte hätten die Hal -

tung gegenüber Sowjetrustland bereits wesentlich gc -

ändert , wobei der Labour Parth ein großes Ver -

dienst zukomme . Ter zu erwartende Abschluß eines F r i e -

d e n s mit Rußland werde auch den arbeitenden Klassen aller

Länder zugute kommen . Redner kam sodann aus den

russisch - polnischcn Krieg zu sprechen und gab dabei der Uebcr -

zeugnng Ausdruck , dast der polnische Vorstoß eine Folge von Ab -

machungrn zwischen Polen und dem ukrainischen Diktator P e t l »

jura war , aus Grund deren Polen ukrainisches Gebiet nehmen

könnte .

Shaw berührte sodann die sogenannte Verantwortlich -

kcitssrage und gab der entschiedenen Meinung Ausdruck , daß

die Schuldfrag » nicht mehr zum Gegenstand eines

Zwistes auf einem sozialistischen Kongreß gemacht werden dürfe .

Er schlage deshalb dem Kongreß vor , daß Parteien , die sich für die

Verantwortlichkcitsfrage interessierten , Vorschläge einbringen

möchten und daß dann über diese Borschläge einfach abgc -

stimmt würde . Redner verbreitete sich darauf über die Frage

Diktatur oder Demokratie und sprach sich mit aller

Entschiedenheit dahin aus , daß der Sozialismus auf
dem Wege der Demokratie seiner Verwirklichung entgegen -
geführt werden müsse .

Nach Shaws Rede ergriff namens der französischen
Dissidenten - „ Partei " Arthur Rozier das Wort und

protestirrte dagegen , daß der Streit um die Schuldfrage be -

graben werde . Auch wandte er sich gegen einen drbatte -

losen Austausch von Erklärungen über dieses Thema .
Seine Ausführungen fanden eine schrkühleAufnahmc .

Namens der deutschen Sozialdemokratie antwortete
Dr . Adolf Braun , welcher ausführte :

„ Wir wolle » uns einer Diskussion nicht entziehen ,
wenn wir auch eine solche als fruchtlos , unvorteilhaft und

verfrüht erachten . Jene , die uns anklagen , haben keinerlei
Akten veröffentlicht , wir dagegen alle . Ohne Kenntnis der
Entcnteaktcn sei aber die Besprechung der Schuldfragc sehr schwierig .
Eine fruchtbare Arbeit kann sich nicht in hi st arischen Be -

trachtungen erschöpfen . Das Proletariat erwartet von diesem

Kongreß positive Ergcbniss c. "

Die Rede Brauns wurde mit lebhaftem Beifall auf -
genommen , auch nach ihrer Ucberfetzung ins Englische .

Shaw machte den Vorschlag , die Angelegenheit einer Kom -

Mission zur Beratung zu überweisen . Dieser Vorschlag wurde
ein st immig angenommen .

Todann »trat Eamille HuhSmans persönlich , aber

nicht für die belgische Delegation , für eine Verlegung

des Sekretariats nach London ein . Seine Ansicht be -

gründete rr damit , daß einmal Englands Arbeiterpartei sehr

stark sei , und außerdem wus er auf die Großmacht -

stellung Englands hin . Tie Angelegenheit könne aber erst
entschieden werden , wenn ein soeben eingetroffener Brief von Arthur

Henderson , der sich auf diese Frage bezieht , bekannt ge -
worden sei .

Sodann macht ? HuySmanS die Mitteilung , daß der Kon -

greß voraussichtlich bis nächsten Donnerstag dauern werde .

Nach seiner Meinung dürfe der Kongreß nicht auseinandergehen ,
bevor er den Bericht der britischen Kommission , die in

Rußland war und von der zwei Mitglieder , Shaw und Frau
S n o w d e n , anwesend seien , angehört habe .

Hupsmans teilte mit , daß auf Wunsch verschiedener f r a n z ö -

fisch er und belgischer Delegierten der Kongreß eine Reso -
l u t i o n beschließen solle zur Ehre von Jaures . Wenn er

noch am Leben wäre , wäre er sicherlich heute zugegen und würde für
die Verwirklichung des Sozialismus durch die

Demokratie eintreten . Die Versammelten erhoben sich zu Ehren

Jauräs . Hupsmans erinnerte den Kongreß sodann daran , daß

morgen die Schweiz ihren nationalen Feiertag begehe
und sprach dem gastlichen Lande , das aus eigener Kraft sich seine

Freiheit geschaffen habe , die Spmpathie des Kongresses aus . Die

Versammlung wurde um 12 llhr Zft Min . mittags geschlossen .
Am Nachinittag tagten vier Kommissionen , auch am

Sonntag werden letztere ihre Arbeit fortsetzen .
Die Stimmung des Kongresses ist für ustsere Partei

gut .

fln Ostpreußens Grenze .
Nuftlaud achtet Teutschlands Neutralität !

A l l e n st r i n , 31 . Juli . ( WTB . ) Von zuständiger «titc

wird mitgeteilt : Eine Schwadron bolschewistischer Kanal -

l e r i e ist jenseits der Grenze bei Prostken ringe -

troffen . Auch an verschiedenen anderen Stellen der Grenze

haben sich bolschewistische Patrouillen gezeigt , so gegenüber

Borsymmen und Dlugossen im Kreise L » ck. Sic haben

der Grenzbcvölkerung erklärt , daß sie die Grenze

nicht überschreiten würden . Tie polnischen Posten an

der Grenze sind bis in die Höhe von Frievrichshof im Kreise

Ortelsburg zurückgezogen worden .

Tie Italiener verlassen Tstpreuhcn !

L P ck , 31 . Juli . ( WTB . ) Wie die „ L » ck e r Zeitung " mit -

teilt , haben die italienischen Besatzuagstruppen am

Freitagmorgen Lyck mit einem Sonderzug über

AryS - ScnSburg verlassen , bis auf ein geringes Kom -

mando , das wahrscheinlich noch bis zur Nebergabe der Kasernen

hier bleibt . Tie Truppen werden zunächst nach A l l e n st e i n ge .

bracht . Der Kontrolloffijier Oberstleutnant Pio bleibt einstweilen

noch in Lhck. Die „ Lycker Zeitung " fügt hinzu , daß von einer Er -

regung in Lhck nichts zu spüren sei , die Stadt sei völlig ruhig .

Austnstowo beseht .

Kopenhagen , 31 . Juli . „ Berlingskr Tidendr " meldet aus

Kowno : Nach hier eingegangenen zuverlässigen Nachrichten haben

die Bolschewisten August » wo besetzt . Die Polen haben sich

auf Suwalki zurückgezogen , dessen Bevölkerung die litauischen
Truppen im Gebiet Mariampol ersucht hat , die Stadt zu besetzen ,
ehe die Bolschewisten es tun .

Die Russen auch Litauen gegenüber friedlich .

Kowno , 31. Juki . Die russische Regierung bat dem litauischen
Vertreter in Riga mitgeteilt daß sie ihrer Heeresleitung in Wiln «

untersagt habe , sich in innere Verwaltungsfragen
W i l n a s und der anderen besehten litauischen Gebiete einzu¬

mischen . Heute haben litauische Truppen Suwalki be -

setzt .

England fordert Freilassung seiner Gefangenen .

Amsterdam , 31 . Juli . ( WTB. ) „ Central News " zufolge
hat die englische Regierung am 2». Juli eine neue Note an

Moskau gesandt , die die Freilassung der englischen

Gefangenen in Baku verlangt . Die englische Regierung

weigert sich, die Entschuldigung der Räteregierung , fie hätte keine

Macht über jenes Gebiet , anzunehmen .

Russisches Getreide für Italien .

Haag , 31 . Juli . Die „ Times " melden aus Moskau , daß

italienische Schiffe , die mit heimkehrenden r u s s i s ch e n

Kriegsgefangenen in Odessa eingetroffen waren , gegen -
wärtig mit russischem Getreide beladen werden , wovon sie
17 <XX> Tonnen nach Italien bringen sollen .

die S. p . d . und die/lrbeiterklasse
Von Ed . Bernstein .

Anläßlich des Zniammeniritts der Internationalen So -
zialistenkonferenz von Genf scheint es angezeigt , ein paar Tal -
fachen zu veröffentlichen , welche die Haltlosigkeit einer m der
sozialistischen Internationale von bestimmter Seite geflissent -
lich verbreiteten Behauptung dartnn . Es handelt sich um die
Frage der Stellung der deutschen Arbeiterschaft zur alten So -
zialdemokratischen Partei Teutschlands .

Als am Abend des 6. Juni dieses Jahres die ersten Er -
gebnisse der Reichstagswahl in Berlin bekaimt wurden , die so
ungünstig für die alte Sozialdemokratie lauteten , da beeilten
sich Zeitungskorrespondenten , in die Welt hinauszumelden ,
diese Partei habe eine furchtbare Niederlage erlitten , und in
der Pariser „ Humanitt - " und von ähnlichem Geist erfüllten
sozialistischen Blättern des Auslandes konnte man lesen , die
deutschen Arbeiter haben der bisherigen sozialdemokratischen
Mehrheitspartei „ den Rücken gekehrt " , sie sei „ nur noch eine
Partei von Kleinbürgern " .

Wie sieht es aber in Wirklichkeit ans ?

Unzweisellsaft war das Wahlergebnis in Berlin und Um -
gcgend außerordentlich ungünstig sür die alte Sozialdemo -
kratie . Wer aber die hauptstädtischen Presscverhältnisse kennt ,
den konnte das nicht Wunder nehmen . Nicht nur die Presse
der Unabhängigen und Kommunisten , auch die stärker als olle

sozialistischen Blätter Berlins zusammen verbreitete radikal -
demokratische Presse der Hauptstadt hatte durch ausschließlich
die damalige Koalitionsregierung kritisiereirdc Artikel eine
dieser so ungünstige Stimmung in der Bevölkerung geschassen ,
mch der die Zurückbehaltung der Einkommensteuer der Ar -
beiter und Angestellten verfügende Erlaß des Finanzministe -
riums hatte gerade noch zuletzt eine so starke Erbitterung in
den Kreisen dieser hervorgerufen , daß man auf einen sehr
großen Erfolg der sozialistischen Opposition gefaßt sein mußte .
In den Reihen der Unabhängigen war sogar die Meinuiig ver -
breitet , man werde in Berlin die alte Partei bis zur völligen
Unbedeutenheit „ wegfegen " . Tatsächlich erzielte selbst in
Berlin und den beiden die großen Jndustrievororte der . tzaupl -
stadt umschließenden Nachbarkreisen Potsdam 1 und 2 gegen
966 644 Stimmen der Unabhängigen die alte Partei 569 642
Stimmen , also immer noch über halb so viel als jene . Ta das
reaktionäre und das liberale Kleinbürgertum eigene Listen
hatten , das radikale Kleinbürgertum aber überwiegend oppo -
sitionell wählte , sind hie mehr als eine halbe Million Stimmen ,
die auf die alte Sozialdemokratie entfielen , ein Beweis , daß
ein sehr erheblicher Prozentsatz der Arbeiter von Berlin und
Umgegend mit bemerkenswerter Treue an dieser festhält . In
den Wahlversammlungen , die der Schreiber dieses als einer
der Kandidaten von Groß - Berlin abgehalten hat . ist ihm das
auch in sehr angenehm berührender Weise ausgefallen . Unter
den gegebenen Verbältnissen hatte das Resultat von Berlin
für den Anhänger einer konsequent demokratischen und refor -
mistischen Politik der Sozialdemokratie durchaus nichts Ent¬
mutigendes .

Noch günstigere Resultate als in Berlin erzielten für ihre
Partei die Unabhängigen in folgenden Wahlkreisen :

Leipzig und Umgegend
Merieburg - Halle . .
Düffeldorf - Ost . . .

Unabbängige

. 237 520

. 310 329

. 317 73 »

alte
Sozialdemokratie

57 719
« 0 870
9 » 530

Leipzig - Stadt und - Land sind von jeher Stammburgen des
radikalen Flügels der deutschen Sozialdemokratie gewesen , die
radikale „ Leipziger Notkszeitung " beherrscht dort die Geister ,
und erst ziemlich spät lxiben auch die Anhänger der alten So -
zialdemokratie daselbst sich ein eigenes Organ geschaffen . Ter
Leipzig benachbarte irnd lange Zeit von ibm niitbeeinflnßte
Wahlkreis Merseburg - Halle liat sich im Krieg zn einem gewalti -
gen Industriegebiet entwickelt , in dem iedock das Element
geistig wenig hochstehender angelernter Arbeiter eine große
Rolle spielt . Ter Wahlkreis Tüsseldorr Ost umfaßt Teile des
hochindnstriellen Ruhrgebiets und des Gebiets der bergischen
Kleineisen - und Stahl - Jndnstrie . Im ganze » jedoch erhielten
nur in acht von den 35 Wahlkreisen Deutsch¬
lands die Unabhängigen mehr Stimmen als die alte Sozial -
demokratie , nämlich insgesamt 2 286222 gegen 984 283 Stini -

men , welche dort sür letztere abgegeben wurden .

In nicht weniger als 27 . das heißt in m e h r a l s drei -

viertel der Wahlkreise aber stimmte die Mehr -
h - eit der sozialistischen Wähl er für die alte

Sozia ldemokratie . Und zwar war das Gesamtergebnis
dort :

Alle Sozialdemokratie . . 4 630 t73 Stimmen
Unabhängige Sozialisten . 2 609 095

Von den 27 Wahlkreisen nun , Ivo die alte Sozialdemo -
kratie die Mehrheit erzielte , sind eine Anzahl in hohem
Grade industriell oder umschließen Jndustrieorte von

großer Bedeutung . Es seien davon genannt :



Site eoatfllietn . Unabhängig «
VreSsa « . . . . . . . . . 317 379 58 K86 Stimmen

Magdeburg . . . . .* . . . . .276 944 158 299 ,

gamburg
. . . . . . . . . . .215 293 84 518 „

st - u. Süd - Hannover nebst Braunschweig 407 548 265 789 .
Westfalen , Nord und Süd . . . . .463 854 312 146 ,
H- ssen - Naslau . . . . . . . . . .310 735 139 321
Äoln - Aacken . . . . . . . . . .170 927 70 630 ,
Chemnitz - Zwickau . . . . . . . .283 052 163 558 .

Breslau hat Riesenfabriken für Eisenbahnbedarf ( Wag .
gonS usw. ) sowie groste Maschinenfabriken anderer Art , Magde -

bnrg das mächtige Krupp - Grusonwerk und andere bedeutende

Eisengießereien , große Zucker - und Spritfabriken , Hamburg
mit seinen Nebenorten beherbergt Hafenindustrien verschieden -

ster Art , eine große Tabakindustrie usw . . Hannover große Loko -

motivfabriken und Webereien , Westfalen Nord - und Süd neben

seinen bedeutenden Montanindustrien in Bielefeld seine

große Leincnindustrie , Hessen - Nassaü unter anderem eine der

größten Lokomotivfabriken Europas und Industrien der Edel -

metalle , Köln - Aachen Webereien der verschiedensten Art und

Chcmnitz - Zwickau große Maschinenfabriken , starke Webereien

und Wirkereien sowie Kohlenbergbau . Wenn in diesen In -
dustriegebieten zusammen den etwa XVa Millionen Wählern der

Unabhängigen nahezu Millionen Wähler der alten Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands gegenüberstehen , so sieht
man schon daraus , wie wenig Sinn es hat , von dieser letzteren
zu sagen , sie sei „ keine Arbeiterpartei mehr " .

Tatsächlich spielt daS Elenmt der nicht aui der Arbeiter -

klosse hervorgegangenen Elemente , bei ihr eine kleinere Rolle

als in der Partei der Unabhängigen . Von den hundertund -
zwölf Mitgliedern ihrer ReichStagSfraktion sind mindestens
bnirdert oder 90 Proz . entweder von Hause aus Arbeiter oder

Kinder von Arbeitern , im Verhältnis mehr als bei den Un -

abhängigen , von deren 88 Mitgliedern mindestens 12 bürger -

sicher Herkunst sind .
'

Ich brauche wohl nicht erst zu sagen , daß für mich bei

Wertung eineS Menschen als Sozialist nicht seine Herkunft .

sondern seine Gesinnung und Betätigung maßgebend sind . Es

handelt sich hier mir um die Widerlegung eines Schlagwortes .
womit man der Partei der deutschen Sozialdemokratie in

der sozialistischen International ? ihre tatsächliche Bedeutung
als Arbeiterpartei abzustreiten sucht .

Unter ganz besonders ungünstigen Umständen hat die So -

zialdemokrotische Partei Deutschland » die Feuerprobe der Wahl
mit gutem Erfolg bestanden , �hne die Größe dieses Erfolges
zu tibertreiben und in den Fehlsr der ErfolgKanbeterei zu
verfallen , darf sie doch mit Genugtuung feststellen,� daß sie , wie

der Zahl der steuernden Mitglieder nach , so auch in beziig auf
die Zahl ihrer Wähler nach wie vor mit Reckst als die „ Mehr -

hestspartei " bezeichnet wird .

Vas Ultimatum öer Eisenbahner .
Ntchtbeteiltguni , des Deutschen Eisenbahnerverbande « .

vom vorstand de » Deutschen Etsenbahnerver .
Sandes wird un » geschrieben :

Im HauShaltSauSschuß und i », Plenum de » Aeichsioge « teilt «

am Sonnabend der Reichsfinanzminister mit , daß rbm am Freitag
« in Ultimatum von drei großen Eisenbabnerverbänden übermittelt

wurde . ES hieß darin , daß die Forderungen der Berkehrsbeamten
bt » Sminabend mittag 3 Uhr erfüllt sein müßten , widrigenfalls
ei » DemonstvationSstreik proklamiert werden würde . Der Deutsche

« tsenebahncrverband , der SoOlWg Mitglieder umfaßt , bot sich in

feiner Borstandssitzung am Sonnabend mit der Angelegenheit be -

saßt und da » Vorstandsmitglied , Abg . Kotzur . beauftragt , den ,

Parlament mitzuteilen , daß er mit diesem Ultimatum nicht » zu
tun habe . Im Gegensatz hierzu gab der Abg . Dr . HSfl « ( Z. )
für die Christliche Eisenbcchner - Gewerlschast die Erllärung ab . daß
der Borstand dieser Organisation hinter dem Ultimatum

stehe . Für die Demokraten erklärt « Herr S ch u l d t , daß der Bor »

stand der ReichSgewerkschast der Beamten dazu keine Stellung

J\ basso Porto .
von P a u l Z e ch.

Di « Luft strömt mit breitem Wellenschwung durch die Straß » .
vi « Häuser neig » n sich schräg wi « vvr einem Wunder herah , lasten

Finster und Türen unbewacht und denken schon an da « Licht , da «
Van oben kommen wird .

Es ist aber noch kein » Sonn » ; was sich da ansagt mit Masten
Hell « und Reinheit , könnt » auch Mond sein .

Wäre es doch Mond >
Denn , kommt die Sonn » wirklich durch , muß ich die schwarzen

Treppen wieder hinauf und von oben sehen , daß die Freude unten
nur ein Wünschen um Freud « ist . So heraus au » den Begriffen
Wirklichkeit sind doch alle Dinge hier in diesem Stadteil .

In der westlichen Gegend der Stadt rümpfen Menschen die
Nasen , wenn man z. P, von der Steinstraße spricht . Diese Ueber -

Hebung .
Warum denn nur ?

Ihr , durch die Platanen der gepflegte « Hauptstraße mit Euren
feinen Weibern und geilen Hunden schiebend : ich schrei Euch an :
Warum denn nur ?

Ach. Ihr kommt mir nie vor di , Nester dieser Straß, .
Wie ich auch schreie .
Denn : da alle diele eckigen , kalkgrauen und zrrristenen Be -

stchter . unbeweglich vor den Fensterauslagen de » Zigarrenhändler »,
und um »inen Ton noch grausamer vor Stapeln Acpsel der
Gemüsefrau nicht anders in das Brau des Alltags gegossen sind
wie — mein Besicht etwa , darf ich wohl auch der Mund sein .
welcher schreit .

Eigentlich gehe ich viel zu langsam , Aver , zum Teufel , ich
- muß poch erst w' ffen : kommt Sonne oder kommt Mond , viel -

mehr : kann ich meinen Tag beginnen , oder bin ich verflucht : vom
vierten Siockfenster zu wachen die lange Nacht , Welche Sonne hat
und Nsnich - n mit einem Freudeglänzcn , das schief auf Verdammnis
gespießt ist .

Es wird weder Tag noch Nacht . Ich fühle mich avßer dem
Stundenschlagen . Ich mag auch nicht schreien . Denn die es hören
sollen , federn im beeinflußten Schritt der Kälte . . Ich habe wirklich
Vergesse » z » sagen , daß Februar ist . Wie man sich da in Lumpen
kniet I Auch diese » ist aus Allmacht geworden .

Da stolpert ein Kind über die Bordschwelle . Es beult nicht ,
obwohl die Hände aus obgeschrammten Hauifetzen bluten . E »
macht auch keine Bewegung , wieder autzustehen . ES sieht mit
ruhig geweitetem Blick in Wolken , die Ballen um Ballen vom
Weste » nach dem Osten wälzen ,

Ich Hab « Zeit zu überlegen ! ist es in dieler Minute grausam ,
den Traum von zwei nach oben betendkn Augen zu zerreiße » ?
Oder ist es noch gemeiner i dem Wagen , der gerad « um dro Sek ,

genommen habe . Demnach hat ba Vorstand der Christlichen

Eisenbahnergewerkschaft da » Ultimowm für notwendig gehalten in

einem Augenblick , wo — wie wir festgestellt haben — die restlose

Erfüllung der Eisenbahnerforderungen gesichert war . Das Ultima -
tum hat leider eine Verzögerung um einige Tage ge -
bracht , weil der ganz ungewöhnliche Vorgang den Reichsfinanz -

minister zu der Erklärung veranlagte , daß cS mit der Ehre eines

Reichgminister » und Parlaments unvereinbar sei . darauf

Rücksicht zu nrhmen . _

Die Schiffer unü Spa .
Ablehnung der Mehrarbeit .

Un « wird geschrieben :
Nach ZeitungSmeldungen soll der Staatssekretär Hirsch auf der

Tagung des Reichskoblenrales gesagt haben , . daß die Verband -

lungen mit den Schiffern über Mehrarbeit zu unserer ( der Regierung )

Zufriedenheit beendet sind " . Diese Meldung ist irreführend .

Richtig ist vielmehr , daß das Deckspersonal auf den westlichen

Stromläuien eine ArbeilSleistung , die über die jetzige . 12 Stunden be¬

trogende Fahrzeit hinausgeht , rundweg abgelehnt hat . In
einer , in Mannheim abgehallenen Sitzung haben allerdings ver -

treter des Schiffspersonals erklärt , ihren Kollegen vorschlagen
zu wollen , über dt « bisherige Arbeitszeit hinauszugehen ,

wogegen die Regierung di « Lieferung von Fett in Aus -

ficht stellte . Nun fängt man zwar mit Speck Mäuse ,

aber mit dem FettlieferungSversprechen keine Binnenschiffer . Die

Binnenschiffer wisien , daß eine Menge Laderaum brach -

liegt , sowohl auf dem Rhein wie auf der Elbe —Oder , sie sehen

tagtäglich , daß sehr viele Kähne im Inland und Ausland al »

Lagerraum dienen , anstatt in Fahrt gesetzt zu werden , und sie
wollen nicht , daß Rücksicht auf den KapitoliSmu » genommen wird ,
indes sie ihre schwer errungene und kärgliche Freizeit opfern .

Dreißig Jahre lang haben die deutschen Binnenschiffer gegen die

überhaupt unbeschränlt » Arbeitszeit gelSmpit . Jetzt haben sie «ine

tarifliche , wenn auch noch ungenügende Regelung der Arbeitszeit
erreicht . Sie fürchten aber , daß die Mehrleistung zur Regel
werden wird und sie in Zukunft wiederum praktisch einen 24stün -

digen Arbeitstag haben . Deshalb lehnen die Rhein -
fchiffer jede Mehrarbeit ab .

H. Rudolph , der Vertreter der Binnenschiffer , hat der Regie -
rung bereit » im RcichSwirtschaftSra » die Forderungen der Binnen -

fchiffer vorget - agen . Wenn die Regierung nicht will , daß Spa an
den Rbeinichiffern scheitert , dann wird sie sich mit den beiden

Arbeiterorganisationen in Verbindung setzen müssen .
Am 1- August findet in Duisburg eine Konferenz de « Deck -

personal « der westlichen Stromläufe statt , die sich erneut mit der

Durchführung de « « blommcn » von Spa beschäftigen wrrd . E « be .

steht ober wenig Hoffnung , daß die Binnenschiffer sich zur Mehr -

lejstung entschließen , solange die Regierung nicht nach der anderen
Lette scharf durchgreift . _

Die Sonntagsarbeit im Ruhrgebiet .
Die TageSarbeiter der Ruh - rz schon befchloffon . nach einer T. U. -

Meldung , die Donntagsarbeit gänzlich einzustellen , fall »
ihre Forderung eines lOO - prozentigen Zuschlage » für die Sonntag » -
avbeit ergebni » lo » verlaufen sollte . Am Mittwoch , den 4. August .
soll über di « Lohnfragen verhandelt werden . — Aus der Zeche
Kais « Friedrich der Deutsch Luxemburgischen BergwerkSgesellschaft
bei Bochum sind 1800 Arbeiter in den Streik getreten .

Streik gegen Lohnabbau .
Kiel , 31. Juli . Aus Anlaß des vom Bunde der Arbeitgeber zum

1. August beabsichtigten Lohnabbau « » haben Handel » , und

Transportarbeiter die Arbeit heute vormittag « i n g « st » ll t . Frei ,
gegeben wurde die Tätigkeit in der Leichenbestattung und Milch .
Versorgung sowie in zwei großen Brotfabriken , de « sich dem Bor ,

gehen der Arbeitgeber nicht angeschlossen haben .

biegt mit blind trabenden Pf » rden . den billigen Triumph üb « r ein

kleingeratenes Leb » n zu schenken ?

Verzeihung - ich habe in dieser Paus , von zw» i Denkbildern
über di , rechnertschen Windungen meine « Gehirn « aufgelacht , viel «
leicht zu laut .

Denn das Kind sprang schreiend auf und lief in da » rot « Tor .
Der Wagen hielt ( entgegen meiner Berechnung ) auf der anderen
Leite und lud Kohlrüben ab .

Und di « Luft blähle sich z « einem bösen Wind aus . E » kratzt
und knarrt und pfeift um all « frei ragenden Kanten . Mein Mund
bekommt Falten und hetzt «in Nervenrieseln bis in die gehen her -
unter .

Also : schneller darf ich nun gehen . Di « lang « Straß « hinab mit

zweihundertfvnfzig genau auSgeschwnngenen Lchritien ,
Johannes Weyland streift mit rotem Atemzug mein Haar i ob

ich schon Arbeit hält « ?
Warum fragt er ?
Dieie Straße bat tausend Arme , �ie ohne bezahlte Mechanik

voller Blut sind . Vorläufig lommt es 15uf di » fünf Zigaretten an ,
fünf Zigaretten den Tag , Und die braucht man nicht zu stehlen ,
wenn fünf Mark auch nicht einmal zum Fleisch mehr langen .

Ich gebe Johannes Wehland darum auch keine Antwort . Er
wartet in langiamerem Geben . Und spuckt schnell au ». Er mag
mich nicht . Der Abend sieht ihm ähnlich .

Und nun spricht er schon mit einem Mädchen .
ES ist die . die letzten Sonntag mit roiblondem Haarwold mein

Zimmer beschnarchte . Und mir gut war , weil ich ihr einen Band
Heine schenkte .

Den verstehen viele Mädchen dieser langen Straße . Und sie
nehmen aus ihm viel Rot und viel Gleichnisse . Hütte einer dazu
die Loreley gepfiffen : im Kanal dunkelte ihm Bell und eisiges Herz

Ich erzähle da « so ruhig . . . und müßt » doch schreien i
Ja schreien I
Daß gestern wieder drei am Hungertyphus verreckt sind , will

doch niemand in die Ohren gestachelt haben .
Wozu schreien ?
Der ausgerissene Mund grinst au » grellen Plakaten : Luna -

Theater : Urautiükrung ! Sklaven der Lude . . .
Wozu noch schreien ?
Ich stehe vor dem Polizeirevier . ES schlägt Tabokdunst noch außen

und das Äettenklirrrn der Berhäre , Eigentlich müßte jch htnetn -
gehen . Man sucht schon lang « «inen Zeugen in Lachen Srmtdohl .

Wer war doch gleich Ermsdahl ?
Soll ich schreien �. t der , der zwanzig Dreher aufs Pflaster

waei . weil st , Kränze legen gingen auf da « Grab eine « gemordeten
Apostels ?

Dorum . . . ja darum war ? er zwanzig Dreher auf » Pflaster .
Einer davon stand mit krummem Neffer vor der Villa , b>» da «
Messer ausglitt .

Schiedsspruch im SraunschWeiger £ on6 '

arbeiterstreik .
Braunschweig , 31 . Juli . sWTB . ) Im Landarbeiterstreik ist der

Spruch des Schlichtungsaus schuss es , der auf 2,2ö Mark

Stundenlohn kür verheiratete männliche Arbeiter lautet , von den

Arbeitgebervertretern abgelehnt worden . Man nimmt an . daß nun -

mehr die Vermittlung der Landesregierung angerufen wird und am

Montag neue Verhandlungen stattfinden .
Dagegen sagt eine spätere Meldung des WTB : Der D e -

m o b i lm a ch u n g s k am m i s sa r bat den Spruch de » Schlich -

tungSausschusse » im Landarbeiterstreik für bindend erklärt . Er gilt
für die Kreise Braunschweig und Wolfenbüttel .

Urteil im Nünchener tzochverratsprozeß .
Liening zu 1 Jahr Jestung verurteilt , die andern

freigesprochen .
München , 31 . Juli . In dem von dem Volksgericht München

stattfindenden Hochverratsprozeß gegen Liening und Genossen be -

antragie der Staatsanwalt gegen Liening , der in ehrloser Ge -

sinnung gebandelt bab «, wegen HochverrolS 1 Jahr Zuchthaus und

ö Jahre Ehrverlust , gegen Tecker 9 Monate Festungshast . Be -

züglich de « Angeklagten F r e i b e r g e r überließ es der Liaats «

anwalt dem Ermessen de « Gerichts , ob ein subjektive » verschulden
dieses Angeklagten vorliege .

Da « Gericht verurteilt « Liening wegen verbrechen » der

Vorbereitung zum Hochverrat zu einem Jahre Festungshaft . Die

Angeklagten Freiberger und Decker wurden freigesprochen .

Der �anürat a . D. als Ulilchwuckerer .
Aber ohne Betvuhtsein der Rechtstvidrigkeit !

Den P . P. N. wird geschrieben : Vor ungefähr einem Mo -tat

hat die „ Deutsch « TakaSzeituttg * und die ihr verwandte Presse oen

Oberpräsidenten von Westfalen Würmeling heftig angegriffen ,
weil er bei der Staat « anwaltsch >ast Strafanzeige gegen den Land -
rat a. D. v. Overweg erstattet habe . Zu dieser Strafanzeige
war , wie jeder Unvarteiische zugeben mutz , der Oberpräsident gerade -
zu verpflichtet , denn Herr v. Overweg hatte als Vorsitzender
der Jnteressengnneinsck ' afl der landwirtschaftlichen Kreisverein « des

Jndustoiebsz - irkö den Landwirten des Bezirk » durch ein Rund -

schreiben empfohlen , für ihre Milch wesentlich höhere Preise zu ver -

langen als die vom Oberpräsidcntcn festgesetzten Höchstpreise . Die

„ Deutsche Tageszeitung " sprach von einem „ unerhörten Straf -

antrug " und schloß chren Angriff mit den Worten : „ DaS ist die

greiheit . die ich meine . " Der „ Volliwille " in Münster antwortet

darauf zutreffend :
„ Welche Freiheit da ? Blatt ineint , wisse er nicht . Sollte die

„ Deutsche Tageszeitung " die Wucherfreiheit für ihr «
Freund « fördern wollen ? "

W! « wir übrigen « erfahren , hat der Oberstaatsanwalt da » Ver -

fahren gegen Overweg eingestellt . Er hat den Beschuldigten
vernommen . Die Behauptung Overweg » , daß ihm da » Bewußt »
sein der Rechtswidrigkeit gefehlt habe , könne nach An -

ficht des Oberstaatsanwalt « nicht widerlegt werden . Ein Dolus sei
nicht nachweisbar .

Herr v. Overweg war Landrat und als früherer Verwaltung » -
beamter hätte er , so sollte man meinen , eigentlich genau
wissen müssen , daß eine Aufforderung zur U eberschreit ung der

Höchstpreise strafbar ist . Er behauptet , da » Bewußtsein einer Rechts .
Widrigkeit nicht gehabt zu haben . Seltsam , aber doch immerhin
ein . Deweis , daß er für den Landratsposten ungeeignet war und
mit Recht entfernt worden ist .

Hieran möge auch hie Rechtspresse denken , wenn sie mal wieder

über die Ernennung von Arbeitern zu Landräten schimpft . Bei

Arbeitern hat noch jeder „objektive " Staatsanwalt da » Bewußtsein
der RechtSwidrigkeit angenommen !

♦
Der Minist » ? d» « Jnnrrn hat durch Erlaß vom 21 . Juli den

kommissattichen Landrat Georg Reich ardt zum Landrat de «
Kreises O st Havelland ernannt .

Nach einer Viertelstunde sah man nur Rot . Lärmhaufen und

Konstabler .
Ob es Znkall war ( bei dem Zickzack der Blutbabnen durch da «

Gehirn kann ich e» nicht beschwören ! , daß ich auf der anderen
Leite stand , unter der Pappel , als das M. ' sser zustieß , der Erms -
dahl verröchelte und die Kommtsfion den Tatbestand säuberlich
notierte ?

Jch steh , vor dem Polizeirevier in einer Wolke ans Tobak .
Es reizt meinen Gaumen : Hinein , ugehen . . Tabak . . Zeugen »

Pflicht . . Dank » . . Ltlberling » . . Donk « !

Judas ? Nein ! Jetzt noch nicht . .
Nun ist wieder da « Nachdenken oben . Und die Ltraß « lastet io

schwer auf mich , daß mir der Bruch heraustritt . Umsinkend seh ick
auf einmal da « Wappen über der Tür : di « rote Schlangenzunge
de » Löwen .

Wie widerlich l
Soll ich mich gemein machen mit solchen Tieren ?

Da siebt es schon furchtbar blau vor der Tür . Sieht ans mich
herunter . Zeigt die gähn « unier braunem Barl . Beißt zu.

Nun bin ich wieder auf den Beinen . Phoiographierr von steck -
briesschwangeren Pupillen .

Wie das sticht I

Seltsam : man nennt da « : schlechte « Gewissen .
Noch habe ich nicht geschworen . Aber zwingt Ihr mich zu

zeugen : ich « erde falsch schwören . Packt mich doch endlich I

Man tut nickt » dergleichen . Speit Grimassen Verachtung und

zerrt « inen Besoffenen herein .
DaS Ist nun gewiß nichts Absonderliches heut «. Wunderlich

nur : wie dieser dünne Alkohol dennoch umwirst .

Jch weiß aber eine Schenke am Ende der Straße , da gibt es

noch einen starken Macholder .

Soll ich da » durch alle Häuser schreien ?

Jch mag nicht mehr so nah « herangehen , denn sse wtrden mit

falschen Zungen immer siecher zu mir . Ded Fahrdamm aber ist
breit und hat Täler und Hügel . TaS Blut siedet nach der Schaukel .

Der Boden unter den Füßen bricht ein . Es scherbt wie von

Eisschollen und geht doch kein schwarzer Strom darunter . Nur ein

Hund ist da . struppig und mit abgeschlagenem Schwanz . Er reibt
sich an meinen zerschlrnkerien Beinen . Diese Aufrichtigkeit steut
mich . Jch habe in meiner Hand ein Kinderlachen und riech « eine
Meide voller Pferd ».

Gewiß ist dieser Köter nie hinter jungen Pferden gesagt , sein

Hali war vielmehr gereckt : einer Dame blanko « Knie zu lecken .
Wi « doch diese Hund « schließlich Bruder unser werden !
Seltsam : ich möchte ihm aus der Bibel vorleken .
Ob er ohne Bröl so lange aushält , weil ich doch keine Bibel

bei mir habe , bis ich wieder zurück in meinen vierten Stock bin ?

Jetzt hungre ich wahrbaktig ichon vor dem Wachholderquell .
Ich berechnet « mtch hoch billig .
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Das Entwaffnungsgefeh im Reichstage .
lZchluß aus der Abendausgabe . )

Abg . Erttst - Zcigen ( U. So; . ) :
Hebet die Frage , wo die Waffen sind , besteht anscheinnend auch

heute noch in der Rsgietung nicht die richtige Vorstellung .
Wir bedauern , best irnmet noch die Regierungsstellen das Spitzel -
inaterial über rote Armsen usw . gläubig hinnohuren . Wir
tonnen ihnen sederKit nachweisen , dost die Arbeiterklasse in keiner

Weise mit großen Wafsenmengen versorgt ist , daß aber i m G e g e n .
teil die Konterrevolution mebr als genug Waffen bat .
Auch im Ruhrgebiet haben wir die Waffen erst von der Ci- n-
wohnerwehr und Bürgerwebr uns holen müssen , wir selbst hatten
keine gehoibt . Wenn späier einige Waffen in der - Händen der Arbeiter
waren , so steht das in keinem Msammenhang mit irgend einer
volitisch . n Partei . . ( Zurufe ) . Die De utsche Wirts chaf l S -
Hilfe ist eine Organisation , die seit Jähr und Dag systematisch
Unwahrheiten in Teutschland verbreitet , mit der Wsicht , die wirb -
lichen Waffenschieber zu verdecken , indem sie handelt wie der
Spitzbube , der schreit , kältet den Dieb ! ( Sehr richtig ! ) A>uf Grund

dieser S chw i nde lv rg a n i sa t ion werden die

tollsten Nachrichten in die Oeffeutlichkeit

gesetzt , nm sie gegen die Arbeiter aufzuhetzen , und dagegen schreibt
natürlich dir Herr Reichsminister des Innern nicht ein . Bezahlt
wird dies « Schwmdelorganisation , soweit wir unterrichtet sind ,

von Herrn St >n » cS

und anderen Großindustriellen , was wir auch verstehen können , da
sie so tüchtig im Dienst der Konterrevolution arbeiten .
lSahr richtig ! ) Tie garyen landwirtschaftlichen Kreise
sind mit Waffenlagern übersät und dies « Wafsenschiebungen
werden heut « noch sortgssctzt . Nock» dazu mit Mannschaften und
Munition . ( Sehr richtig ! ) Die angeblich aufgelöste « Freikorps sind
aar nicht aufgelöst . ( Hört ! Hört ? ) Sie sind im Lager oder auf dem
Lxrnds nntergebraöbt und können jederzeit das Heer der Reaktion
von 200 000 auf 400 000 und mebr erhöben . Redner rührt auch hierzu
einige Beispiele an . z. B. das Detachement Rostbach . Dieses
Gesetz wird ganzDeutschlandzueinerSpitzelorgani -
sation machen , geleitet von einem Direktor mit einer großen
Anzahl Uniterdirektoren , das Telepbongeheinrnis , das Postgeheim .
nis , all da ? hört auf . Wir sind durchaus für die Ge »
samtentwaffnung der Bevölkerung , aber nur im
Verein mit der Arbefterfchaft , mit dem gesamten Proletariat . Der
ReichSwehrminister G e st I e r hat nie etwas getan , um die Eni -
waffnung der Konterrevolution vorzunehmen , er ist nur e i n
ziviles Dekorationsstück seiner Militärs . Sein
Geist scheint von Sekt umnebelt zu sein . ( Heiterkeit . ) Wenn es
unter NoSke schon schlimm war ,

so ist es heute noch vielmal mehr schlimmer .

Auf Grund all dieser Taffachen sind wir der Meinung , daß dieses
Gesetz nicht angenommen werden kann , wir stimmen jedoch
fürdie Ueberweisung an einen Ausschuß , auS dem hoffent -
sich eine anderes Produkt hervorgeht . ( Beifall bei den U. Soz . )

Derbayer . Gesandt ? v. Preger weist die Angriffe gegen
den bayerischen Hauptmann E s ch e r i ch , den Organisator der baye -
Tischen EinwoHnerwebren , zurück und betont , daß die Einwohner -
wehr nur zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord -

nung notwendig sei . ( Unruhe bei den U. Soz . ) Die bayerische
Regierung wird sich nicht weigern , die Einwohnerwehren zu ent¬
waffnen . Di « gsgentetlige Aeusterung des Ministerpräsidenten
v. Kohr ifft bereits durch WDB dementiert . ( Beifall und Wider -

spruch . )
Abg . Dr . Rösicke ( Tnat . Vp . ) :

Eine Rote Armee exerziert fast tagtäglich unter den Augen der

Bevölkerung hier auf dem Tempelhofer Feld . ( Lachen links . ) Wir
waren stolz auf unseren Genevalstab und das Ausland hat nur ge -
siegt , weil es versuchte , unserem Vorbild nachzukommen . Herr Ernst
gibt selber zu , dost sich Waffen in den Kreisen seiner Partei be -

finden . Wo besinden sich denn die Waffen der Roten Armee ? Ab -

geliefert sind sie doch nicht ! Die Offiziere , die Kapp folgten , haben
nur ihr Recht gesucht . Wenn man uns nicht verteidigen kann
gegen Horden von Verbrechern , dann muß man uns gestatten , uns
selbst zu verteidigen . Das Gesetz droht Vermögenskonfiskation an ,
es trifft also nicht die Arbeiter und nicht die Unruhestifter , sondern
diejenigen , welche die Ruhe aufrechterhalten wollen ( Zustimmung
rechts , Widerspruch links . )

Abg . Dr . Haas ( Dem. ) :
Die Unabhängigen haben damals zu unserem Schaden

viel zu früh gerufen : Der Vertrag von Versailles mutz unter -
schrieben werden ! ( Sehr richtig ! ) Do dürfen sie auch nicht jetzt
dieses Gesetz bekämpfen , das zur Durchführung des Vertrages nötig
ist . Die Waffen gehören nur in d»e Hände der st a a t l i ch e n an -
erkannten Organisationen . Die Unabhängigen
sind selbst an der Bildung der Einwohnerwehren schuld .

Erst veranlassen sie Demonstrationen und nachher haben sie die
Masse « nicht mehr in der Hand .

Di « Novemberrevolution brach über uns herein wie ei « Gewitter -
stürm , und di » Herren von rechts haben eS uns gedankt , daß
wir dann wieder für Ordnung sorgten . Der Kapp - Putsch aber
störte eine ruhige Aufwärtsentwicklung ohne Grund . ( Sehr richtig !
KnkS . )

Abg . Frau Zetkin ( K. P. D. ) : .

Dieser Entwurf will nur die deutschen Arbeiter wehr -
l o S machen , nachdem sie schon waffenlos sind . Er bedeutet sine
zivile Nkilitärdiktatur gegen die Arbeiter . Gegen die
Euffchsidung des künstwven Diktators gibt es keine Instanz , denn
die ReichSregierung ist ja mit ihm eins . Es hieße

den Teufel mit Beelzebub austreiben ,

wenn man der Bourgeoisie die Entwaffnung überläßt . Wir find
dafür , daß das Gesetz erst einer genauen Kommissions -
b e r a t u n g unterzogen wird , wenn wir uns auch vom Resultat
nichts versprechen . Aber es mutz dort festgestellt werden , daß die
Waffen nicht bemn Proletariat sind , sondern beider Gegen -
revolution . Dieses Gesetz ist ein Pakt der internatio -
nalen Gegenrevolution und nicht der internationalen Ver¬

teidigung . ( Lebhafter Beifall links . )

Abg. Gildemeister ( Z. ) : Wir find fa gezumngen , dieses Gesetz
einzubringen , gezwungen durch die Diktatur der
Entente . Deshalb entfällt auch die Unierstellung , als ob es sich
um einen Anschlag gegen eine bestimmte Bolksklasse handle . Rein
objektiv betrachtet , ist das Gesetz eine Selbstverständlich -
keit . ( Beifall im Zentrum . )

Der Präsident ruft nachträglich auf Grund des stenographischen
Protokolls die Abgg . Keppler und Wolf ( Soz . ) zur Ord -

nung .
Abg . Unterleituer ( IX. Soz . ) :

Di « Ausführungen des Gesandten v. Preger fordern den
schärfsten Widerspruch heraus . Wenn er sagt , die bayerische
Regierung ist gewillt , die Entwaffnung durchzuführen , so habe
ich und meine Partei dazu berechtigten Zweifel . ( Sehr

richtig ! links . ) Wir glauben dem Ministerpräsidenten v. Kahr ,
der nicht nur einmal Unwahrheiten gesagt hat , nicht , daß er dieses
Versprechen hält . Wenn ein solcher Beamter einmal seinen
Treueid bricht , wenn er an Besprechungen teilnimmt , die zum
Sturz feiner vorgesetzten Minister führen sollen ( Andauernd « Un -
ruhe . Zurufe : Unerhört ! ) , das ist unbestritten , daß Herr v. Kahr
als damaliger Untergebener deS Ministers Endres an dessen Sturz
mitgearbeitet hat und nur durch eine Revolte des Militär ? selbst
Minister geworden ist — , dann bat man zu einem solchen Mann

nicht mehr das Vertrauen , daß er seine Worte halt . Leichtfertig
hat Herr v. Kahr Gerüchte über Linksbewaffnungen im die Welt

gesetzt gegen sein besseres Wissen . Er stützt sich auf die
Reaktion , auf die Einwohnerwehren und auf all jene Kreise , die der
Herr Minister des Innern nicht entwaffnen wird . Er wird auch
hie Waffen nicht finden , die schon heute

in grossen Massen nach Tirol verschoben
werden . ( Hört , hört ! ) Oder in fast jeder Scheune versteckt sind .
Wenn die Regierung wissen will , wo die Waffen sind , dann brauch :
sie nur die Unabhängige Sozialdemokratie zu fragen ,
die kennt die Waffenlager der Reaktion . Es liegt
nicht mir im Interesse der Arbeiterschaft , sondern des ganzen
Reiches , daß gerade in Bayern die Entwaffnung streng und ge -
recht durchgeführt wird . ( Beifall bei den U. Soz . Lärm
bei den Bürgerlichen . )

Bayer . Mitglied des Reichsrats Hamm wider -
spricht unter dauernder Unruhe der Unabhängigen den Aus -
führungen des Abg . Unterleitner ( U. Soz . ) . Ganz besonders tritt
er dem Angriff auf die Person des Herrn v. Kahr entgegen und
betont , daß Bayern auf dem Wege der Sozialrevolution
unter ständiger unveränderter Treue zum Reich
fortschreiten werde . ( Beifall und Widerspruch . )

Reichsrnirtister des Innern Dr . Koch :
Bei Nichterfüllung deS Abkommens von Spa erfolgt der

Einmarsch der Entente .

Da sollte das Parlament sich zusammenfinden , um auf allen Seiten
die Waffen herauszuholen . Denn

auf der Rechten wie auf der Linken

gibt eS noch Waffen . Die Selbstschutzorganisation wird
unter Kontrolle der Reichsregierung stehen . Wir wer -
den uns da

nicht anf das Militär verlassen .
( Beifall . )

Abg . Simon ( U. Soz . ) :
Die Regierung Kahr ist nur durch einen Staatsstreich zur

Herrschaft gelangt , das hat Minister W i r t h in der ersten Sitzung
nach dem Kapp - Putsch hier festgestellt . ( Laute Rufe rechts : Das
ist nicht wahr ! ) Nachträglich ist sie allerdings durch die Wahlen
legalisiert . Hoffmann ist nur unter militärischem Druck zu -
rückgetreten . In der Einwohnerwehr befinden sich keine Ar -
beiter mehr , seitdem sie eingesehen haben , ivelche politischen
Ziel « sie verfolgt . ( Zurufe rechts : Auch das ist nicht wahr ! ) Die
Einwohnerwehr ruft künstlich Unruhe hervor ) indem
sie Verhaftungen vornimmt , dre zu Demonstrationen führen müssen .

Abg . Gruber ( Soz . ) :
i !>err v. Kahr ist ja

nur eine Marionette

in den Händen anderer . General v. M öh l hat seinerzeit die voll -
ziehende Gewalt für sich gefordert , sonst wollte er nicht mehr die

! Verantwortung für die Sicherheit der Minister tragen . ( Hört , hört ! )
Hoffmann ivehrte sich, aber seine Kollegen entschieden gegen ihn
und gaben die Staatsgewalt aus den Händen . Das war ein u n -
erhörter Gewaltakt gegen die bayerische Verfassung . ( Sehr
richtig ! links . ) Ich warne den M i n i st e r des Innern . Ich
traue der bayerischen Regierung nicht . Nicht , weil sie bösloillig ist ,
sie hat ja keinen eigenen Willen . Denn Herr v. Kahr ist nur ein
Platzhalter für Dr . Heim oder einen anderen . Dr . Heim ist ein
schlauer Fuck»s , der immer sein Alibi nachweisen wird . (Heiterkeit . )

Vizepräsident Dr . Bell bittet den Redner , nicht zu weit abzu -
schweifen .

Abg . Grnber ( fortfahrend ) : Da ? Vertrauen des Minifters
Koch zur bayerischen Regierung ist geradezu gefährlich . Und
Kolleg « Strathmann hat keine Veranlassung , . . Unwahrheit " zu rufen .
Denn er hat bis heute noch nicht di « Verleumdung aus dem Wahl -
kämpf zurückgenommen , datz die Sozialdemokratie 28 000 M. von
Strathmann erhalten habe . ( Hört , Hort ! ) — Vizepräsident Dr . Bell
rügt den Ausdruck „ VerleumÄrug " . ) In Bayern werden sehr ein -
seitig die sozialdemokratischen Mitglieder der Einwohnerwehr ritt -
wafknet und herausgeworfen .

Abg . Schwarzer ( Bayer . Vp. ) : Die Angriffe gegen Heim sind

Morgenstunde .
Von Walther Griechen .

E ? gibt ein Wort , da ? in dem Reichtum dichtertscher Schön -

herven , den uns Goethe hinterlassen nur ein einziges Mal vor -

kommt , das uns wie Kindesauge mit geheimnisvoll tiefem urid

warmem Leuchten anschaut , das ist das Wort : morgenschön

. . . . .

„ war fo jung und morgenschön ei « jeder kennt ' S emS dem

. �HeidenroSlein ' .
Unnötig zu sagen , daß der Morgen deS LebenS dessen schönster

Teil ist : jeder , der jung war , weist es , mag anch manchen glauben ,

vor sein zustimmendes „ Ja " ein „ Trotz alledem " setzen zu müssen .

Frisch wie der Morgen ist die Jugend und unbekümmert : sie macht

sich kein « Sorgen darüber , was wähl der Tag bringen wird , und

das eben macht das ibr eigentümlich « Glück aus .

Krisch und schön wie der Morgen . . . . Als ich heute bei

Tagesgrauen erwachte , grüßte auS der Morgenein samkert draußen

als erstes der Amsel volltönendes Lied , das mich gestern in Schlaf

gesungen . „ Ich will mit dir den Morgen seiern " , dachte ich und

war flugs mii dem Bett . Der Mann von der Bahn drüben war

gerade dabei , die Signallaternen von den Mafien herunterzuholen

und auszulöschen , und auch die letzten großen Sterne verblaßten

eben , denn eS kündete sich macküvoll an das Nahen ihrer bimm

lischen Majestät der Sonne . Der Purpursaum ihres Kleides

färbte bereits den Horizont .
Ms ich, leise aüftvetend , um niemand im Schlafe zu stören ,

die stille Straße entlang gehe , kommt eben Nachbar » Katze von ihrer

nächtlichen Streife zurück und verschwindet unhörbar im Vorgarten .

Der Thor der Spatzen in den Bäumen muß da « wohl bemerkt

haben , denn er schilpt lebhaft . Die fleißige Grasmücke ist auch

schon wach und vom Walde her schallt des Kuckucks Ruf . Herr

Fink ist der erst «, der mich beim Eintritt im. den Wald begrüßt , aber

sein und seinar kleinen Gefährten Stimmchen übertönt Herrn

Pirols sonorer Bariton .

Noch schläft der Morgenwind und nur wie leffeZ Atmen geht ' S

manchmal durch die Wipfel . Ein leichter , silbriger Nebel löst sich

unmerklich vom WaldeSlbvden und strebt sacht zum Himmel empor .

den voftg angehauckt « Lämmerwölkchen schmücken . Ich nähere

mich einem Getreidefelldle . Was höre ich da vom Walde stand ?

Richtig , e» ist Frau Nachtigalls süße Stimme , die sich da mit dem

fröhlich « Tirili zweier früher Lerchen mischt , die irgendwo dort

über de « Felde in der Lust hängen . E » ist so feierlich still uvck

schön hier , daß ich ei « wenig fitzend verweil «. Der Nebel über

dem Felde ist dichter als im Walde , und man kann den jenseitigen

Rand d « S Waldes nickt sckhen . Em Spinnennetz in meiner Näh «

ist von fast mikroskopisch kleinen silberhellen Tröpfchen dicht besetzt ,

so daß f » ausschaut wie aus allerfeinste « Perlenschnüren gewebt .

Di » » Tum » - hohe » ihre Lugen noch halb geschloffen und warten der

Sonne , daß sie sie sie vollends wachküsse . Gebeugt unter der Last zier -

licher Tautröpfchen stehen die schlanken Gräser und harren der

Sonnenwärm « , daß sie sie aufrichte . Ein eigentümliches stilles und

doch wie verborgen pochendes Erwarten liegt rtvgs über alles aus¬

gebreitet , wie es eines jungen Menschenkindes Morgen unsichtbar ,
einer Frage xsseich umspielt : was meinest du , will aus dem Kind -

lein werden ? Aber die Zeit schreitet weiter , die Sonne steigt , ihre

Feuerstrählen blitzen über die Erde , die Nebel lösten sich , Kon -

turen treten hervor und Fernen öffnen sich. . . .
Man sagt , der Mensch sei zuletzt in der Schöpfung erschienen .

als schon all « andern Lebewesen da waren . Das ist auch heut

noch so. Gehst du so etwas vor Sonnenaufgang in den Wgld , um

einmal allein zu sein mit der Natur , so herrscht dort bereits bei

aller Stille reges Leben , eins nach dem andern , vom Käfervölkchen
im Boden , in GraS und Moos , auf den Blättern und unter der

Borke , bis zu den Vögeln in den Wipfeln , Tier und Pflanz « ,
Baum und Blüte , alles löst sich aus den Fesseln der Nackt —

zuletzt aber ersechint der - ?>! ensch , die — fast scheue ich mich , es

hinzuschreiben — . „ Krone der Schöpfung " . Wie erleichternd ist es ,

sich einmal nicht als . Krone " , sondern einfach mit der Natur eins

zu fühlen . Wir gewinnen dadurch gewissermaßen Abstand von

uns selber , sehen uns und die Dinge , die uns täglich beschäftigen
und — > betäuben , in ernem ganz anderen Lichte als in deu Nebel -

fesseln des Alltags , und ehe wir es uns versehen » ist ein ganz
Teil von dem , was uns die Woche hindurch bedrückt , in solcher Feier -

stunde wie «in Spuk an der Sonn « verflüchtigt . - - - Da zieht
oben im Morgenscmnenkicht , ganz hoch im Blau , «in schleierdünnes
Sllberwölklein — bald wird die Sonne es auflösen — sind da ?

vielleicht die Sovgennebel , die heut im Mongemvalde von deiner

Seele wichen ? _

De « Andenken Hugo Heinemanns , dessen Todestag sich morgen
jährt , widmet Elsbeth Meyer - Neumann folgende Verse :

Als die Flamme Deinen Leib verzehrt ,
Tropfte in die Glut des Volkes Trauer
Um den Eckstein , der enfftürzt der Mauer ,
Um den Freund , des Rat es nun entbehrt .

Der , «in Jllngking , seines Dämon » Ruf

Streng geprü ' t am Richtgesetz der Wahrheit ,
Der fein Selbst zu demantheller Klarheit
Aus vulkanisch dunkeln Gluten schuf .

Stürmisch Herz , doS dennoch nicht vergast ,
Selbst im Kampf , wo Toren blind vernichten ,
Weile zu beschwichten . zu verzichten ,
Weil als Leitstern Du erwählt d a S Mast .

Hast dein Herzblut treu dem Boll geweiht ,
Freudig ihm die letzte Kraft vergossen !
ESrt den teuren Führer nun . Genossen :

Zähmt dm Bruderzwist , schafft Emigkeitl

Der geniale Mensch . Des jungen Paul D u y s e n Spiel :
„ Der geniale Mensch " , von den Hamburger Kannnersvielen auige «
führt , versucht das idealisch gerichtete Individuum unaufbaltsam
emporzudichren . Intensiver Drang zum Alarmierenden , nötigenfalls
gewalltätig Hergestellten , ferner aber mitteilsames Gefühl eines
Werdenden für die beträchtliche Gemeinheit der überlieferten Welt -

ordnung ergeben einen prograntmatiichen Bierakter . Herr Duysen ,
in dem ich erhöbbare Produktivilätsmöglichkeiien und eine ZulunftS -
Hoffnung zu vermuten wage , bat sehr eifrig Strindberg und wahr -
scheinlich manchen Neueren , als da sind Johst . Kornfeld . Hasen -
clever , gelesen . Es besteht jedoch — und das soll /xtra betont sein
— die Möglichkeit , dost ihm mit den vergilbenden Jabren auch d- r

ganz eigene Ton kommt , und ein Eulensptegelhumor seinem Ge -
samtmechaniSmuS die Befreiung von der fteberladcnbci ! und
Schablonenidealität bringt . Herr Paul Marx batte llna und säuber¬
lich inszeniert . Herr Gyn ! spielte den Titelhelden geistig , geschickt .
eigengeprägt . ->?

Der Brief Peter Hilles , den wir vor einiger Zeit niis
den . Weißen Blättern " abdruckten , veranlaßt eine weitere
Zuschritt auS Paderborn . Die Interna , die Hille aus
den kirchlichen Kreisen seines Gebiets an Else LaSker «
Schüler velplauderte . sollen durchaus nicht Hand und Fuß haben .
Alles , was über den dort erwähnten Pyrmonter Piarrer mitgeteilt
wurde , sei erdichtet ) dieser sei niemals disziplinarisch bestrast , nie -
mal ? abgesetzt oder versetzt worden , sondern nach nahezu fünfzig -
jähriger seeliorgerischer Tätigkeit in seinem Amte gestorben . Was die

sozialen Ansichten des Bischofs Schneider anbelangt , so wird zum
Beweise ihrer Fortgeschriitenheit und ihres Freimut ? darauf ver¬
wiesen , daß er dem Pfarrer W. Hohoff 19Ö2 einen Verleger ver¬
schaffte für eine Schrift über . Warenwert und Kapitalprosil " , über
die später Kautskh . Bernstein und auch Eckstein sehr anerkennende
Urteile fällten . Daß Hille ? Bruder Philipp seine Dozentur , die.

ihm der Bischof auf eine . Empiehlung von hoher Seite "
gegeben , wieder verlor , wird in der Zuschrift als „schon deswegen
nötig und mnumgänglich ' bezeichnet , weil Philipp Hille , „ entgegen
der bei seiner Anstellung übernommenen Verpflichtung , iein Reichs -
tagSmandat nicht niederlegte , sondern fast stets i » Berlin sich aus -
hielt . " Diese Angabe zu den Ursachen der Beseitigung Hilles au ?
seinem Amt als Professor der Moraltheologie und Dozent für
Sozialwisienschaft ist immerhin von einigem Interesse . Doch liegen
diese Borkommnisse viel zu fern , als daß sie heute noch zu be «

sonderer Anfmerffamkeit reizen könnten .

Die Filmadteilung de ? Institutes für Kultvrforschnug hat schon
seit den Waffenstillstandsbedingungen darauf hingearbeitet , die
territorialen Friedensbedingungen durch den Film zur deutlichen

Anschauung zu bringen . Zunächst versuchte sie in einer Gesamt -
Übersicht , dann in Sonderfilmen , die den Westen und Norden , dann
den Osten Deutschlands behandelten , fichtbar zu zeigen , was man

Deutschland genommen bat . nehmen wollte und noch nehmen will .

Jetzt hilft ein Film . Kohlennot und Friedensvertrag ' die ober -

fchlefische Abstimmung vorbereiten . Ein besonderer Film

. Oberschlesien und der Friedensvertrag " ist im Werden .

Erstanfführnnge » der Woche . So . : Deutsches Tbeater : Weibs «
teafel . — Mi . : Trianon - Theat « : Untreu . — Sbd . : Neues Volkstheater :
Familie ( Uraufführung ) .
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««vchkKntiek . Kay « W zMrlSfikg . SöffaMw « est etu «

ngenem Willen gcgoatgcn . . ( Lachen KniB . ) -

Mg . Eckardt (11. Soz . ) : Bei der EniwaMu « z Brsnnschwergs
bravärk man kein solch ?? Nesetz . sondern rückre nrii gewaltiger
Truppen mach : ein . So würde die Regierung wieder »er -

' aisren , wenn sie glmiftte , dah die Anbei terschwft noch Waffen ho! .

zwingt die Entente die Regierung zur Entwaffnung idrer

ciaexen Leute , die z. B. m Branirschwoig von der Reichswehr noch

Eicwchrc für 7ö Pfennig

erhMen hoben . Die kann man durch das Gesetz auch nicht zur
Ablieferung zwingen . Wir werden seüen . ob wir bei unserem Bc =

mächen , die Wassen restlos zu ersaisw . die Unterstützung der Re -

gierung finden . iBravo ! b. d. U. Soz . )

Abg . Ttrathmann ( D. Vp. ) wendet sich dagegen , dah die inner -

polirischeu bayerischen Angelegencheiten vor den Reichstag gebracht
werden .

�Bayerischer Minister Hamm tritt verschiedenrn
'

AuSfübrungen
des Ai' g. Uwtcrleitner entgegen .

Reichsminift - er des Innern Koch : Der Reichstag bat durch -
aus das Recht , sich mit dem vcrfiiffungsmätzigen Znstande -
tnmmen der baverischen wie jeder anderen Regierung zu befasscn -
( Sehr richtig ! )

Die Vorlage wird der A u s sch u ß b e r a tu n g überwiesen .
Zu erster und zweiter Lesung wird der Gcsetzerrtwnrs zur

Auideruug des Artikels 188 der Reuhsverfassung mrgcnomm . n .
Tie dritte Beratung muß wegen des Fehlens einer Zwei -

dritielmehrheit vertagt werden .
' Es folgt die erste und zweite Beratung eines Gesetzentwurfs

zur . Ergänzung des Artikels 178 der Reichsverfafsung ( Helgoland ) .
Tsc dritte Berawng wird auf Montag vertagt .

Es folgt der Rest des Notetats , begmnewd mit dem

Haushalt ües Neichspoftmimsteriums

Abg . Frau Ziev ( U. Soz . ) :
Ter Erlost des PostnrinistsriumS über ' die BewmtcnauSschüsse

bat bei den Beamten den größten Zorn hervorgerufen . Bei
d: r Wahl ' nt das Dreiklassenwablrecht eingeführt worden .
Das Ministerium handelt ober nach dem Grundsatz : Teile und

herrsche . Bei der Einordnung in die Bosotdukigsordnnng sind viele
Beamte unrecht behandelt worden . Es war von uns ein Antrag
eingebracht worden , der die Benachteiligung der einzelnen Beamten

ausgleicht . . Dieser Antrag wurde im Hauptausschilh gegen die
t >eide : > sozialistischen Parteiein abgelehnt . ( Hört , hört ! ) Wir
sind der Meinung , dast der Staat verpflichtet ist , seinen Arbeitern
und Beamten

mindesten� bnS Existenzminimum

zu gewähren . ( Sehr richtig ! ) Wenn Sie fragen , woher das Geld

genommen ivtrden soll , so könnsn wer Mitsn schon Mittel nennen ,
die Sie aber doch nicht anwenden : die 314 Milliarden filr Fruh -
druschvrämien für Grostägrcrrier wären hier gleich zu nennen . Wir

müssen allrs . tun . um die gerechten Wünsche der Beamten zu er -
füllen . iL bbafter Beifall b. d. II . Soz . )

Ter Präsident mackt daraus aufmerksam , daß dem Wunsch
des Reichstages , am Diensiag in Ferien geben zu können , nur
dann entsprochen werden ? ön »: e , wenn das Redebcdurfnis
eingeschränkt würde . ( Beifall . )

Rcichspostminister EiesbcrtS : Fch habe die Hoffnung , daß
die Wünicbe der Beamten eine befriedigende Regelung finden .
Fcv habe bereits längst verfüg : , Aast bei der Postverwaltung z u -

nächst der balbe Porsebuß auszubezahlen ist . Die

persönlichen Ausgaben sind bei der Pofwerwaliung bedeutend
höher als die sächlichen Ausgaben . Tie bisherigen Beamteuau ? - .

schüfse sind nur ein Provisorium . (Beifall . )
Abg . Bruhn ( Dnat . Vp. ) tritt den Ausführungen der Abg .

Frau Zietz (II . Soz. ) entgegen .

Reichsfinanzmiiuster Tr . Wirth :
Fch habe immer betont , daß wir das Reichsbesoldungsgesetz

umbauen und alle Ungerechtigkeiten beseitigen müssen , denn
es gebt nicht , daß die Beaouen der Länder besser dastehen als
die Reichsbeamten . Wir sind in diese Arbeit bereits eingetreten .
Es ist das Unglück , daß niemand draußen die Augen öffnen will

gegenüber der
fürchterlichen finanziellen Notlage ,

in der sich Deutschland befindet . Ich mache mir Sorgen , ob die

derzeitigen Gehälter der Beamten aus längbre Zeit hinaus
überhaupt Nock bezahlt werden können . ( Hört , hört ! )
Dr Finauzuutcräussckuß hat bereits die Auszahlung der not -

wendigen Mittel bewilligt und ebenfalls sick damit� einverstanden
erklär : , daß bei der Nackprüfizng des Reicksversorgungsgesetzes
der Unierschird zu den Ländern ausgeglichen wird . Um so mehr
bin ich Hund der Haushchltungsatrsschuß aufs peinlichste bc -

rührt von einem Sckriflftück . da ? mir gestern namens der drei

großen Eiscntahnerörgänisätlcncy überreicht wurde . Darin beißt
e-5, daß die Vertreter der großen Eisenbabnerorganisationev ,
schärfsten Protest dagegen erheben , daß die Nachprüfung der - Be -

soldungSrcsorm erst im Herbst stattfinden soll . Sie drohen mit
einem

Tcinonstrationsstreik des gesamten deutschen Eisenbahnpersonals ,

falls die 5Irgantsalion bis zum 31 . Fuli , nachmittags 3 Uhr , vom

Hausbaltsausickuß und von der Reichsrcgicrung feine be¬

friedigenden und bindenden Erklärungen über
die Erfüllung ihrer Wünicke haben . ( Zurufe : Unerhört ! — Leb -

hafte Bewegung . ) Und das im gleichen Augenblick , wo die Ver -

Handlungen ' vordem Abschluß stehen . ( Stürmische Pfui -

ttlfe . ) Wo stößt « ni itne Grvpps Unvevantw örtlicher Führer best
Dolch in den Rücken . Kein « Volksvertretung kann sich das
bieten lassen und als Reichssinanzminlster lchnc ick: es ab , mir
die Pistole derart auf die Brust setzen zu lassen . Der dechfcke
Eifcnbabncrverbond bat durch den Mund des Abgeordneten
Kotzuhr erklärt , er wisse nichts von diesem Nltimatum und es

ginge ganz gegen seine Absicht . Die Mehrheit des AuSichuffeB
( Zuruf : Nur die Mehrheit ? ) >var der Meinung , daß man den
Verbänden Gelegenheit geben müsse , sich dazu zu äußern . ? ch
als Minister habe mich sebärfsteps dagegen gewandt , da ick es nickt
mit meiner Ehre vereinbaren kann , unter dem Druck
eine ? solchen Ultimatums Verhandlungen zu führen .
lLebbafter Beifall . — Huburufe der II . Soz . )

M: ni st « riald i reklor Tr . Bredow : Der Reifevertebr ist zivar
zurückgegangen , da ist aber eine allgemeine Erscheinung des

Wirtschaftslel�ns , denn der Telegrammverkebr fit ebenfalls um
30 Proz . zalrückgegangen . Tie Verkehrseinricktungen genügen den

ungeheuer gesteigerton Ansprüchen nickt mehr . Zum Ausbau
brauchen wir die einmalige Abgabe der Teilnebmer .
Wir bitten , den Antrag ans Aufhebung des Gesetzes vom 6. Mai

abzulebnen .

Abg . Jaud ( Baher . Vp. ) : Sfitch den Mindevbemittelden und
den Leuten auf dem Lande muß es ermöglicht werden , sich einen

Fernsvrechansckl . uß zu bolten .

Abg . Bcvthin ( D. Vp. ) : Das Ulfiwatum der Eisenbahner ist
ein Berbreckwn am Volk .

?lbg . Frau Zietz ( U. Soz . ) bringt wettere Beschwerden über den
Postverkehr .

Abg . Geck (11. Sog . ) : Die Bedeutung dieses sogenannten Mi -
matunts bat dex - Herr Reichssinanzminlster stark übertrieben .
Wenn jemand wirklich eine solche Aktion vorhätte , dann würde et
sie sickerltch nicht in einem Briese zur Kenntnis bringen . Redner
vrotesilert dann an Hand von Berspielen gegen Telephon .
Überwachung und Brief zensur . ( Beifall b. d. U. Soz . )

Abg . rckste ( T. Nat . ) protestiert gegen das Mitmabu . m.
Reichsvostminister Giestzerts : Wir sind grundsätzlich aus dem

Standvimkt , daß das Post - und Telegrapbengeboimnis zu wahren
ist . und nur in solchen Fällen , wie in dem Gesetz der E n t w a M -
n u n g s s r a g e aufgehoben ! ve: den kann .

Ter Haushalt des Reichpostsmenisteritims wird genehmigt .
Montag . 2. August , 1 Uhr : Amnestiegesetz , dritte Beratung des

Enttvasfnungs . gesctzcs , kleine Vorlagen .
Schluß 6 Uhr. '

»
Berichtigung . In unserem Bericht in Nr . 380 wurde verselhent -

lich Genosse Simon - Echwaben als Unabhängiger bezeichnet .
Es liegt eine Verwechselung unseres Parteigenossen mit dem Unab -

hängigen Simon - Franken vor .
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Hochsomiiler-Kleiiltr

Strichjacken , ' . S.
250 — 350 — 450 — .

Seidene SirlcKJacken -

Modcme Backfisch - Kostüme 105. - 190.

Hochelegante Herbst -

Neuheiten!!

Klemer Mäntel
aparte Macharten

Wolle u . Seide .

gediegene Qualitäten

fesche Macharten .

Grosse

Auswahl .

Herbst - MänterFo 95 . 160 . 175 .
Große Auswahl in Blusen , viele Farben . Wollene Kteieerröckc , reinste Qualitäten , fesene Formen .
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SroßSerün
�uf dem Güterbahnhof .

Sag und Nacht gellen hier die Pfiffe der Lokomotiven . Wagen
kreischen , knallen aneinander , lockern sich, rollen , federn über

Weichen . Und ungezählte Hände schaffen hier . Jede Hand hat

ihre Bestimmung . Die eine führt die Signalpfeife zum Munde .
Die andere krampst sich um das Weichenstellwerk . Eine dritte Hand
schwenkt eine Keine Signalfaihne . Süm Griff eines Wagens
klammert sich eine vierte . Andere Hände hantieren an der langen
Wagenkette , die vor der Rampe des niedrigen Lagerschuppens auf -
gefahren ist . Bündel von Frachtbriefen halten wieder andere

Hände . Eifenkarren rollen andere heran . Unbeschäftigt
aber ist keine .

Eine Wolke von Staub und Dunst und hochsommerlicher Hitze
brütet über der langgedehnten Güterbahnhofsanlage . Zum Er -

sticken heiß ist es . Die da schweißtriefend arbeiten , vermögen kaum

zu atmen . Ungezählte Gerüche strömen durcheinander . Benzol
und Dachpappe , Holz und Heu , Dung und Viehausdünstungen ,
Fische , Gemüse , Kartoffeln und Kohlen . Ein ungeheures Gut be -

findet sich hier zusamgien ; aus allen Richtungen der Windrose ist
es zusammengeströmt und nach allen Himmelsrichtungen will es
wieder auseinanderfließen .

Die Wagen tragen allerlei Aufschriften mit Kreide . Der

äußerste Osten der Heimat ist oft ihr Herkunstsort und der äußerste

Westen ihre Bestim mungsstätte . Nord und Süd der Heimat geben
sich hier in ihren Produkten und Landeserzeugnissen ein Stelldich -
ein . Ein wirres Durcheinander scheint es zu sein , und doch ist es

gebändigt und geordnet durch ein festes System . Es ist das System ,
das Handel und Wandel , Güteraustausch und Versorgung der

Heimat mit den notwendigsten Iiahrungsmitteln garantiert . Es

ist ein System , das sich in Lärm und Staub kundgibt , nicht im

Winterschnee stockt und nicht in der Hochsommerglut versagt . Wie

ein großer Rhythmus durchschwingt es die wirren Gleisanlagen ; es

singt im Räderrollen und in den langgezogenen Pfiffen der

Lokomotiven .
Der Sommertag hängt brennend und sengend über diesem

eigenartigen Bild . Sein grelles Licht duldet keine Schatten . Ganz

scharf meißelt es alle Linien und Konturen heraus . Die emsig
hantierenden Männer gönnen sich keine Ruhe , keine Pause . A r -

beit und Pflichtbewußtsein haben alle ihre Mus -

kein gestrafft . Ein stiller Segen träuft von ihren nimmer -

müden Händen . Alle Züge müssen auf die Minute abgefertigt sein ,

Kohlen sind teuer . Wagen - und Lokomotivenmaierial ist rar ge -
worden . So bietet der Güterbahnhof ein Bild erhöhter Tätigkeit ,
bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit gesteigerter Schaffens -

freubigkeit . _

flus öem Serliner Magistrat .
Neue Millionenausgabe » .

In der nächsten Sitzung der Berliner Stadtverordnetenversamm »

lung , die am nächsten Dienstag stattfindet , wird man sich mit den

Et a t s ü b e r i ch r e i tun g e n , die die Summe von

IOV4 Millionen erreicht haben , beschäftigen .
Der Magistrat hat beschlossen , für die Kriegshintrr -

bliebenenfllrsorge eine weitere Million zu be «

willigen , da die noch zur Verfügung stehende Summe von 2tS4ö2 M.

in kürzester Zeit verbraucht sein wird .

Die Arbeiterverbände hatten dem Magistrat am 30. Juni

Lohnforderungen unterbreitet , die für die Stadt eine neue Ausgabe
von 4ü Millionen Mark bedeuten würden . Unberücksichtigt
dabei blieben die landwirtschaftlichen Arbeiter . Der Magistrat hat

nunmehr diese Forderungen abgelehnt , aber einen Schieds »

jpruch angenommen , der den Arbeitern der Stadt Lohn -

erhöhungrn im Gesamtbetrage von 27 Millionen

Mark zuspricht .

Ferner hat der Magistrat das Mitbestimmungsrecht

auf die Festangestellten ausgedehnt , nachdem der

Oberpräfident auf Antrag des Magistrots genehmigt hat , daß die

Festangestellten der Stadt , abgesehen von denen der Gaswerke —

riiiibt als Arbeitnehmer im Sinne des Betriebsräte «

gesetzeS betrachtet werden . Die Angestelltenschaft ist nunmehr
aus der Betriebsräleorganisation herausgenommen worden und hat
ihre Vertretung in der B e a m t e n k a m m er der Stadt Berlin

gefunden .
Den Schiedsspruch über die Vergütungssätze der

nichtständigen Ange st eilten hat der Magistrat auf Vor -

schlag einer gemischten Deputation in der Form angenommen , daß
den männlichen Hilfskräften die Sätze� des Schiedsspruchs ge -
zahlt werden mit Wirkung vom 1. Apri� 1920 , dagegen von
einer Erhöhung der Vergütung für die W e i b l i ch e n Hilfskräste ,
wie sie von der Stadtverordnetenversammlung am 12. Juni d. I .
beschlossen worden war , abzusehen ist .

Seine Vorlage über die Eingruppierung der
Stadt - und Fortbildugsschulinspektoren sowie
der Magistratsräte , Magistratsbauräte und der

Oberlehrer hat der Magistrat vorläufig zurückgezogen . Vor
dem 1. Oktober d. I . ist danach an eine anderweitige Regelung
kaum zu denken .

Spa und der Winterfahrplan .
Der Winterfahrplan wird doraussichtlich mit dem 1. Oktober

eingesührt werden . Wenigstens ist dies bis jetzt in Aussicht ge -
nommen . Das Kohlenabkommen von Spa dürfte aber
seine Wirkung auch in der Gestaltung dieses Fahrplanes zeigen .
Der Reichsverkehrsminister hat die Eisenbahndireklionen angewiesen ,
sorgfältig zu prüfen , ob die bisherigen Betriebsleistungen ' aufrecht -
erhalten werden können und ob der Verkehr die S e l b st k 0 st e n
der einzelnen Leistungen rechtfertigt . Eine Vermehrung
von Leistungen kann nur in ganz besonders dringenden
Fällen in Frage kommen . E * ist auch noch nicht entschieden , ob
einzelne am 1. Juni wiederaufgenommene D- Züge im Winter bei¬
behalten werden können . Die Tageszüge zwischen Berlin ,
Stuttgart und Ludwigshafen verlieren selbstverständlich den Kissinger
Badeverkehr . Es ist aber auch noch nicht ausgemacht , ob sie über -
Haupt bestehen bleiben . Die Züge für den Bäder - und Gebirgs -
verkehr finden natürlich spätestens mit dem Sommerfahrplan ihr
Ende . Die Vorsicht in der Bemessung des Aufwandes an Kohlen
muß um so größer sein , als die Eisenbahnen jetzt nur noch ihren
tatsächlichen Bedarf an Kohlen erhalten und keinerlei
Vorräte für die starke Beanspruchung im Herbst und Winter
mehr sammeln können .

_

Eine beherzigenswerte Mahnung .
Der Preußische Staatskommissar für Volks -

e r n ä h r u n g hat in einem Runderlaß die Landbünde ersucht , un -
verzüglich auf die Erzeugerkreise von Gemüse und Obst sowie
anderen auf den städtischen Markt kommenden landwirtschaftlichen
Produkten in geeigneter Weise dahin einzuwirken , daß sie keine
Wucherpreise fordern . Bei der Erregung , die in den
Stadtkreisen ganz Deutschlands augenblicklich gegen die Wucherer
in landwirtschaftlichen Produkten herrscht , muß damit gerechnet
werden , daß jedes Fordern unangemessener Preise zu großen
Unruhen Anlaß geben kann .

Verbesserung und Verbilligung des Berliner Bieres .

Die in der Tagespreise vor kurzem mitgeteilten Verhandlungen
zwischen den Berliner Brauereien und den Gastwirtsverbänden
Groß - Berlins , eine Verbesserung undPreiSermäßigung
des Bieres in die Wege zu leiten , sind nunmehr zum Abschluß
gelangt . Wie wir eriabren , werden die Brauereien das während
der Kriegszeit und auch später infolge des Rohstoffmangels in den
Vertrieb gebrachte schwachprozentige Bier nicht mehr herstellen .
Vom Montag , den 2. A u g u st d. I . , an gelangt ausschließlich
das bisher in geringem Umfange hergestellte stärkere Bier zum
Ausstoß . Auf Grund der stallgefundenen Verhandlungen ist der
Preis hierfür ermäßigt , io daß auch eine Herabsetzung der
Ausschankpreiie einiritt . Slatt 3 M. wird künftighin in der
niedrigsten Gruppe lKlasie I> der Ausschonkpreis 2, SO M für den
Liter betragen . Die auf die einzelnen Gläser entfallenden
ermäßigten Ausschanlpreise werden auf Anordnung der Preis -
Prüfungsstelle durch auszuhängende Preisverzeichniffe in den ein -

zelnen Lokalen bekanntgemacht . Der Flaschenbierverkaufspreis ist
auf 75 Pf . pro Flasche festgesetzt .

Wenn die Brauereien halten , was sie versprochen , uns er -
heblich besseres und billigeres Bier zu liefern , dann wird auch
die Arbeiterschaft in die Lage kommen , sich öfter als bisher den
Genutz einer Flasche Bier zu leisten . Mit einer Steigerung
des Umsatzes wird sich auch die Vermehrung der Arbeitsgelegenheil
für die von der Entlassung bedrohten Brauereiarbeiter ergeben .
Den Konsumenten und Brauereiarbeitern wäre geholfen .

Aufklärung eines Naubüberfalls .
Vier Räuber verhaftet !

In der Alexanderstr . 10 wurde , wie wir ausfuhrlich berich -

teten , vor 8 Tagen ein schwerer Raubüberfall auf die 73 Jahre
alte Witwe Eva Will verübt , die dort mit ihrer Tochter wohnt .
Dem Raubdezernat der Berliner Kriminalpolizei ist es jetzt ge -
lungen , alle vier Räuber dingfest zu machen und von
den geraubten 15 000 M. noch 3000 M. in bar und Wertsachen
wieder herbeizuschaffen . Der Pole Johann S ch a r n e t t a , der

sich in den Kaschemmen am Schlesischen Bahnhof umherzutreiben
pflegte , hatte erfahren , daß die alle Frau früher Goldstücke be -

sessen und diese gegen Papiergeld eingetauscht hat . Er faßte
den Plan , sich dieses Geldes zu bemächtigen . In den Kaschemmen
fand er drei Komplizen . Dreimal versuchten sie vergeblich,� die

Tat zu vollbringen . Erst der vierte Versuch brachte ihnen Erfolg .
Am 22 . d. M. , mittags , drangen sie in die kleine Wohnung ein .

Zwei fielen über die Frau her , warfen sie aus das Sofa und
deckten ihr mehrere Kissen über den Kops , so daß sie am Schreien
verhindert wurde . Per dritte durchsuchte unterdessen das Bett

nach den Ersparnissen , die er auch fand und einsteckte , während
der vierte draußen „ Schmiere stand " .

Durch den wiederholten Versuch waren sie im Hause beob -

achtet worden . Die Kriminalpolizei stellte fest , daß sich der Ver -

wandte einer Flurnachbarin der Ueberfallenen unter ihnen befand
und fahndete auf diesen . Es gelang ihr auch bald , ihn und� feine

Spießgesellen in einer Kaschemme am Schlesischen Bahnhof fest -

zunehmen . Bei Scharnetta wurden noch 5000 M. in bar und

Wertsachen gefunden . Die Beute hatte die Bande , zu denen noch
die „ Arbeiter " Fritz Schneider , Karl Grabowski und Wil -

Helm Beck gehörten , untereinander geteilt . Letzterer , der nach

Nanzlau zu Verwandten gefahren war und dort festgenommen
wurde , hatte noch 2500 M. bares Geld . Scharnetta machte bei

seiner Vernehmung auf dem Polizei - Präsidium einen Flucht -

versuch , wurde aber wieder gefaßt .

Verminderung der Eisenbahndiebstähle .
Die scharfen Maßnahmen , die die Eisenbahnverwallung gegen daS

Diebesunwesen aus den Güterbahnhöfen getroffen haben , haben im

Juni einen weiteren Rückgang der Eisenbahndieb -
stähle gebracht . Nach der vorliegenden Uebersicht sind die Eisen -
bahndiebstähle im Bezirk Berlin gegenüber dem Vormonat um
2 0 Proz . , gegen den April sogar um 50 Proz . zurückge -
gangen . Insgesamt sind im Berliner Bezirk 178 Personen des

Diebstahls überführt , von denen 102 Eisenbahnarbeiter ,
6 Eisenbahn beamte und 70 Zivilpersonen waren .
Von den überführten Eisenbahnern sind 66 Arbeiter und 5 Beamre

zur Entlassung gekommen . Die Mehrzahl der Beraubungen und

Diebstähle entfallen auf den Stückguiverkehr , wahrend der
Gepäckverkehr eine wescnllich niedrigere Diebstahlsziffer aufweist .
Dies ist zurückzuführen ans die verstärlle Ueberwachung des

Gepäckverkehrs durch die Eiienbahnverwaltung , die gerade jetzt in
der Reisezeit scharfe Maßnahmen ergriffen hat , um das zur Beför -

derung gelangende Gepäck vor Langfingern zu schützen . Natürlich
gibt diese Statistik noch kein genaues Bild über den tatsächlichen
Umfang der Diebstähle , da besonders im Güterverkehr die Fest -
stellung eines Diebstahls besonders schwer ist . Mit Sicherheit kann

jedoch angenommen werden , daß die von der Eisenbahn gezahlten
Summen an Entschädigungen gleichfalls zurückgehen werden .

Tierkadaver abliefern . Die Tierbesitzer werden nachdrück -
liehst darauf hingewiesen , daß sie durch Ortsstatut und Polizei -
Verordnung verpflichtet sind , Tierkadaver der H a ü p t -

sammelstelle des Magistrats ( Fernsprechanschluß :
Magistrat Berlin Nr . 81 ) zur unschädlichen Beseitigung zu über¬

weisen . Anmeldung zur Abholung von Tieriadaver können außer
bei der Hauptsammelstelle bei jedem Polizeirevier erfolgen . Die

Nichtbefolgung dieser Vorschrift trägt auch die Gefahr allgemein
gesundheitlicher Schädigungen in sich . Es mag be -
merkt werden , daß neben den durch Tarif festgesetzten Entschädi -
gungen für die Kadaver zurzeit Sondervergütungen ge -
währt werden und zwar für Kadaver von Pferden 80 M. , von Rin -
dern 100 M. , von Fohlen 24 M. , von Schafen 12 M. , von Kälbern
30 M. und von Ziegen 40 M. Wenn die Haut dieser Kadaver be -

schädigt ist , wird die Hälfte dieser Entschädigungssätze gewährt .

Für seine Ideen in den Tod gegangen ist schon so mancher
brave Kämpfer für die Befreiung der Arbeiterklasse . Keiner von
den Alten scheute die Gefahren . Hab und Gut setzten Jie aufs
Spiel , wenn es galt für die große Sache zu' kämpfen . Heute ist
das nicht mehr so. Heute schreien die „ wahren Revolutio -
nare " , schimpfen andere , die sich seit Jahrzehnten um die Ar -

SSj Segen öer Cröe .
Roman von Knut Hamsun .

Glückselige Tage , ein Herrenleben und Müßiggang !
Nein , er wollte Storborg nicht verkaufen . Sollte er wieder

in das Städtchen zurückkehren , von neuem in dem kleinen

Bauerirkramladen stehen und keinen Ladendiener unter sich
' haben ! Uebrigens hoffte auch er darauf , es werde sich von

nun an ein ungeheurer Betrieb auf Storborg entivickeln ;

die Schweden waren zurückgekehrt und würden die Gegend
mit Geld überschwemmen , er wäre ein Narr , wenn er ver -

kaufen würde . Aronsen mußte einmal ums andere mit einer

Absage seines Weges ziehen und entsetzte sich immer mehr

über reine eigene Dummheit , das Oedland verlassen zu haben .
Ach, Aronsen hätte mit feinen Selbstvonvürfen Maß

halten und ebenso Eleseus feine großen Envartungen ein -

schränken dürfen ; aber vor allen Dingen hätten die Ansiedler
und die Dorfbewohner weniger große Hoffnungen hegen

und nicht lächeln und sich die Hände reiben sollen , wie es

die Englein tun , weil sie selig sind ; nein , das hätten die An -

siedler und Dorfbewohner durchaus nicht tun sollen , denn

nun wurde die Enttäuschung gewaltig . Sollte man es

glauben : die Grubenarbeit begann zwar ganz richtig , aber

sie begann auf der andern Seite des Berges , zwei Meilen

weft entfernt , am südlichen Ende von Geißlers Gebiet , weit

drinnen in einem andern Kirchspiel , das die diesseitigen Be -

wohner nichts anging . Von da aus sollte sich die Arbeit

langsam nach Norden zu durchfrcssen , bis zu der ersten

Fundstelle des Kupfers , bis zu Jsaks Fundstelle , und ein

Segen für das Oedland und das Dorf werden .

Diese Erkenntis kam und wirkte wie die ärgste Dynamit -

sprengung mit Bewußtlosigkeit und Taubheit . Die Dolf -

bewohner versanken in Kummer und Sorgen . Einige

schimpften auf Geißler : dieser verfluchte Geißler habe ihnen

wieder einen Possen gespielt ; andere krochen zu einer Ver -

sammlüng zusammen und schickten eine neue Gesandtschaft
von Vertrauensmännern aus , diesmal zu der Grubengesell -

schaft , z « dem Ingenieur . Dieser Schritt führte zu gar

nichts ; der Fngenieur setzte ihnen auseinander , daß er mit

der Arbeit auf der Südseite beginnen müsse , weil es von

dort näher zum Meere sei . dort brauche man keine Lustbahn .

dort sei fast gar kein Transport nötig . Nein , die Arbeit

müsse auf der Südseite anfangen . Damit basta !
Da reiste Aronsen sofort hinüber auf das neue Arbeits -

feld zu der neuen Goldgrube . Er wollte auch den Laden -

diener Andresen mitnehmen : „ Wozu willst du hier im Oed -

land bleiben ? " sagte er . „ Es ist viel besser für dich , wenn

du mit mir gehst . " —- Aber der Ladendiener Andresen wollte

das Oedland nicht verlassen , es war unbegreiflich , aber es

war gerade , als ob ihn etwas hier fesselte , es schien ihm hier

zu gefallen , er war hier festgewurzelt . Andresen selbst mußte

sich verändert haben , das Oedland hatte sich nicht geändert .
Hier waren die Leute und die Verhältnis ? noch genau so

tvie früher : der Bergwerksbetrieb war zwar ans der Gegend
verschwunden , aber keiner der Oedlandbewohner hatte darüber

den Kopf verloren , sie hatten ihre Landwirtschaft , ihre
Ernten und ihren Viehbestand . Bares Geld gab es aller -

dings nicht so viel bei ihnen , sie hatten alle Lebensbedürf¬

nisse , einfach alle . Nicht einmal Elefeus verzweifelte dar -

über , daß der Geldstrom an ihm vorüberfloß ; das schlimmste
war , daß er in der ersten Begeisterung eine Menge unver -

käuflicher Waren eingetan hatte . Nun , die mußten eben vor¬

läufig lagern bleiben , sie putzten den Laden heraus und

dienten ihm zur Ehre .
Nein , der Oedlandbewohner verlor den Kopf nicht . Er

fand die Luft nicht ungesund , hatte Bewunderer genug für
seine neuen Kleider , er vermißte die Diamanten nicht , und

Wein kannte er nur von der Hochzeit zu Kana . Der Oed -

landbelvohner quälte sich nicht wegen der Herrlichkeiten , aus

die er verzichten mußte : Kunst , Zeitungen , Luxus , Politik
sind gerade soviel wert , als die Menschen dafür bezahlen
wollen , nicht mehr . Der Ertrag der Ansiedlung aber mußte

gefchafst werden um jeden Preis , das war der Urspung , die

Quelle von allem und jedem .
Was , das Leben des Oedlandbewohners öde und traurig ?

Hoho , nichts dergleichen ! Er hatte seine höheren Mächte .
seine Träume , sein Liebesleben , seinen reichen Aberglauben .
Eines Abends geht Sivert den Fluß entlang und bleibt

Plötzlich stehen : im Wasser liegen zwei Wildenten . Ente und

Enterich . Sie haben ihn entdeckt , haben den Menschen ge -
sehen und sind scheu geworden , einer der Vögel sogt etwas ,
er stößt einen kurzen Laut aus , eine Melodie in drei Tönen ,
und der andere antwortet gleichlautend . Im selben Augen -

blick lüften sie die Flügel und sausen wie zwei kleine Räder
einen Steinwurf weit den Fluß hinauf , wo sie sich wieder

aufs Wasser niederlassen . Da sagt der eine wieder etwas ,
und der andere antwortet ; es ist dieselbe Sprache , wie das

erstemal , aber so innig befreit , daß es die reine Seligkeit
ist : die Töne sind zwei Oktaven höher gestimmt . Sivert steht
da und betrachtet die Vögel , sieht an ihnen vorbei und weft

ins Land der Träume hinein . Ein Laut ist in ihm erktun -

gen , eine Süßigkeit in ihm aufgestiegen , er stand da mit

einer zarten , feinen Erinnerung an etwas Wildes und

Schönes , etwas früher Erlebtes , von dem die Erinnerung in

ihm erloschen ist . Stille geht er nach . Hanse , er spricht nicht
davon , plaudert nicht darüber , irdische Worte reichten dazu

nicht aus . Es war Sivert von Sellanraa , der alltägliche
junge Mann , der eines Abends ausging und dieses Erleb -

nis hatte .
Und das war nicht sein einziges Abenteuer , er erlebte

noch andere . Aber er mußte auch erleben , daß Jensine
Sellanraa verließ . Das brachte große Unordnung in

Siverts Gemütsleben .

Ja , es kam wirklich soweit , daß Jensine fortging , sie
wollte selbst gehen . Ach , Jensine war nicht die erste beste ,
das konnte niemand behaupten ! Sivert hatte ihr einmal

angeboten , sie wieder nach Hause zu fahren ; bei der Gelegen -
heit hatte sie leider geweint , später aber hatten sie ihre Tränen

gereut , und sie zeigte , daß sie sie bereute , sie kündigte . Ja -
wohl , in aller Ordnung . »

Und nichts auf der Welt wäre Inger auf Sellanraa

erwünschter gewesen , als daß Jensine ging ; Inger hatte an -
gefangen , unzufrieden mit ihrer Magd zu sein . Das war

merkwürdig , denn sie hatte nichts an ihr auszusetzen , aber

sie schien sie nur mit Ueberwindung vor Augen zu sehen
und ihre Anwesenheit auf dem Hofe kaum noch ertragen
zu können . Das hing wohl mit Ingers Gemütszustand zu -
sammen : sie war den ganzen Winter über schwermütig und

fromm gewesen und kam nicht darüber hinweg . „ Du willst
gehen ? Jawohl , geh nur, " sagte Inger . Das war ein

Segen , eine Erhörung nächtlicher Gebete . Es blieben trotz -
dem noch zwei ertoachfene weibliche Personen auf dem Hofe .
was sollte diese lebensfrische und mannbare Jensine hier ?
Mit Unwillen betrachtete Inger diese Mannbarkest , und

dachte wohl : Gerade wie ich damals ! ( Forts , folgt . )



beiterbewegvny verdi « nt gemacht habei », „ Verräter� m»t >

„ Lumpe n" , schlagen sich an die revolutionäre Brust und preisen
die Diltcrtur des Proletariats . Ehe sie sich versehen , sind sie dann
Mitglied der Unabhängigen Reichstagssraktion . oder in anderer
„ss ü h re r " >Stellung , wie z. B. Herr Georg Bertele , Bewun -
derer und gelehriger Schüler Lenins und alles in allem ein

ganzer Revolutionär .
Daß er das wirklich ist , möge ein Beispiel beweisen : Als man

im Juni I91g wegen der Erschießung Levin�s einen Pro -
teststxeik proklamierte , war auch Herr Bertele . Schriftsetzer bei der
A. E. G. in Hennigdorf , sehr dafür . Uebe : Nacht schienen iihm aber
Bedenken gekommen zu sein . Es bestand nämlich die Gefahr ,
daß der Streiktag nicht bezahlt wurde . Alfo machte sich unser
Revolutionär am Morgen des Streikroges auf den Weg nach
Hennigsdorf , ließ seine Karte von der Kontrolle stempeln , begab
sich an seinen Arbeitsplatz und ließ sich dann heimschicken .
Der Lohn war also gerettet . Obendrein erhielt er aber noch van
seiner Partei eine Belohnung für diese revolutionäre
Tat . Man stellt « ihn nämlich für die Wahlen zum Groß - Berliner
Stadtparlament auf , und heute ist Herr Bertele Mitglied der
Unabhängigen Stadtverordnetenfraktion .

Möge er recht oft Gelegenheit haben , von der Tribüne des
Stadtparlamentes herab der Berliner Bevölkerung zu zeigen , wie
d- aS Bürgertum nur an seine Privatinteressen denkt , und
wie crn� schönen Gegensatz dazu die ganze U. S . P . mit ihm an der
spitze bereit ist , im Kampfe für das Wohl der Allgemeinheit
nicht nur sein Hab und Gut zu opfern , sondern auck sein Leben
in die «sckanze zu schlagen .

Den Spielklnbs geht das Spielerdezernat des Berliner Poli »
zeipräsidiumS jetzt scharf zu Leibe . Fast jede Nacht werden ein
oder mehrere Klubs von den Beamten überrascht und ausgehoben .
Es handelt sich dabei in erster Linie um Klubs , deren Unterneh -
mer das Glücksspiel gewerbsmäßig betreiben .
In der vergangenen Nacht gelang , es den Beamten des Spieler -
dezcrnats , eine große Spielergesellschaft auszuheben , die im
zweiten Stockwerk des Hauses Badenschestr . 19 bei K i r s ch b e r g
versammelt war . Der Leiter dieses Spielklubs , ein gewisser
B o r ch a r d t , hatte es durch umfangreiche Sicherheitsmaßnah -
men verstanden , viele Wochen hindurch sich vor „ Ueberraschungen "
5U_ schützen . Als es in der vergangenen Nacht dennoch gelang ,
plötzlich einzufallen , war wieder großer Betrieb . Die Spielgeräts
wurden beschlagnahmt und gegen den Wohnungsinhaber ,
die Unternehmer und Mitspieler «in Strafverfahren ein -
geleitet .

Dir Neisebrotmarke « alte « Musters haben , wie die Reichs -
getreidestelle bekanntgibt , ihr « Gültigkeit noch nicht verloren .

Zu einem Feuerkampf mit Einbrechern kam es wieder in
Neniolln . Drei Einbrecher waren dort in die Brotkom -
Mission in der Kaiser - Friedrichstr . SS eingedrungen ,
wurden dabei aber von dem Wachtmeister Schmidt von der
Sicherheitspolizei überrascht . Als sie sich gestört sahen , griffen
sie sofort zu ihren Waffen und schössen auf den Beamten . Dieser
wurde durch eine Kugel schwer verletzt . Trotzdem erwiderte
er das Feuer und verwundete auch , . wie eine Blutspur zeigt , einen
der Verbrecher . Diese zogen es daraufhin vor , die Flucht zu er -
greisen . Sie entkamen auch unerkannt , obwohl alsbald weitere
Beamte der Sicherheitspolizei erschienen waren und ihre Berfol -
gung aufnahmen .

Für Tirolreisende . Auf Grund einer Verordnung der Tiroler
Landesregierung ist deutschen Reichsangehörigen die Einreise nach
Tirol und der Aufenthalt bis zum l . Oktober d. I . ohne be -
sondere A u f e n t h a l t S b ew i ll i g u n g gestartet , sofern
iie im Besitz eines mit Sichtvermerk eines österreichischen Kons »
lats versehenen deutschen Passes sind . Brot wird nur gegen
deutsche Reichsreisebrotmarken verabreicht . Gewähr für Brot -
abgäbe besteht jedoch nicht .

Im Zoologischen Garte « kostet an diesem ersten Augustsonntag
der Eintritt während des ganzen TageS und ohne Altersunterschied
nur 1 Mark , ebenso für das Aquarium , das bis zum Eintritt
der Dunkelheit geöffnet ist . Bon 5 Uhr nachmittags ab großes
Konzert der Kapelle der Berliner Sicherheitswehr unter Leitung des' Musikdirektors Braß .

Im Walhalla - Theater findet heute im Garten die Erstaufführung
von Paul LmckeS Posse . B i s früh um sünse� mir Heimich Prang
in der Hauptrolle stall .

DaS Eaffnatffeat « eröffnet am 13. August . */, ? NSr , fem « 21. Gpiel -
saffon mit dem neuen saftigen BolkSstück . Knorp ' ? fel. Witwe ' . Die
Kaffe für den Vorverkauf ist ab Montag , den S. August , täglich von 11 bis
2 Uhr geöffnet . _

®toft » ®erH « er Lebensmittel ,
Brotkartenftlchwort : Abend .
Lln der kommenden Woche gelangen zur Berteilung in :
Berlin S' O Gramm inl . Frischfleisch oder ausl . Gefrierfleisch . Im

August 4 Päckchen Süßstoff fö8) , 2 Pfund Kartoffeln ( 31d und e) , 5 Pfund
Kartoffeln f32a —ei. Ab beute bis aus weitere ? auf die C I- und C IT «
Kinderkarten ' I, Liter Vollmilch . Aus Magermilchkarten der Serie I —lll
>/ s?iter Buttermilch . Für die am 2. August beginnende Fleischkarten .
Periode können die Fleischkarten in der Zeit vom 2. bis 4. August bei den
Zuständigen Brotlommisfionen gegen Bezugsscheine auf Halerstocken oder
Teiawaren in doppelter Höbe der Fleischration umgetauscht werden . Zum
Umtausch berechtig ! sind diejenigen , die sich bei ihrer Brotkommiision zur
Eintragung in die Liste gemeldet haben oder nachträglich von der Ab-
teilung für Fleischverloraung zum Umtausch zugelassen worden find . Wer
die Anmeldung obne sein Verschulden verläumt hat . kann den Umtausch an
den genannten Tagen von 8 —1 Uhr im Bureau für Fleischversorgüng ,
Neue Friedrichstr . 1. Zimmer 7. bewirken .

Ebarlottenburg . 12ö Gramm Haferflocke « ( 38) , 500 Granu » Reis
( 317) , 250 Gramm Maisflocken ( 318) , 3 Päckchen Rot « Grütze ( 31S) . 125
Gramm omerik . Zerealmehl ( 320) . 125 Gramm Kunstbonig ( 321 >, 500 Gr .
Reis ( 3»3i , 250 Gramm Haferflocken , 125 Gramm Kunstbonig ( 325) . Für
. Kriegsbeschädigte , die 30 Proz . und mebr erwerbsunfähig find , für Monat
Aua » » je l Pfd . Teigwaren , Graupen und 2 Pfd . wländ . Hafernäbrmittel .
Om Monat Auaust erbalten : Schwangere Frauen vom 4. Monat ab 2 Bsd.
Teigwaren . 1 Pid . Zwieback und 2 Pid . ausländ . Weizengrieß , von , 4. bis
einschl . 5. Mona ! 3 Büchien kondenfierte Milch mit Zucker . Die Kinder im
1. Lebensjahre 750 Gramm inländ . Hasernährmittel . die Kinder im zweiten
Lebensjabre 500 Gramm inländ . Hasernährmittel , die Kinder vom 1. bis
3. Lebensjahre und über 65 Jahre alle Perionen 500 Gramm Keks. Mitte

August auf den Kopf der «evölkerung »/ , Pfd . Einmachezucker .

TckSneberg . Bis 3. Voranmeldung für 125 Gramm Linsen ( 30) .
1 Beutel rote Grütze und 1 Beutel Soßenpulver (46) . Ausgegeben werden
125 Gramm Haferkakao ( 38) , 125 Gramm Hafergrütze (36) .

Wilmersdorf . 125 Gramm loie Haferflocken (36) , 125 Gramm Mais -
savrikate (37) . Für werdende Mütter : 4 Vsd. Räbnnittel . 50 bis 200 Gramm ,
Trockenei . 1 Dole Malzerlrntt und 3 Doien Kondensmilch . 5 M. ( nur
im 4. bis einschließlich 6. Monat ) . Für stillende Mütter : 2 Pfd . Nährmittel ,
50 bis 200 Gramm Trockenganzei , 1 Dose Malzextrakt .

Sichterfelde . Für Jugendliche tOOO Gramm Nudeln ( 50 —53 ) . 2 Pid .
auSI . Haferflocken (Si. Für Kinder bis zu 2 Jahren zulammen 2 Pfd .
Kindergerstenmebl und 1 Pack Zwieback (. 4 I und All ) , zusammen 1 Psd .
Kindergerstenmehl und 1 Pack Zwieback ( B I, B II , C I und C II ) . Für
60 fäbrige und älter « Leute zusammen 1 Psd . Kindergerstenmehl und
1 Paket Zwieback (12) .

Dahlem . 500 Gramm Haferflocken ( 37 und 38) . An Perionen im
Alter von 60 —70 Jahren und darüber 1 Pid . Haserftocken .

Reukölln . 125 Gramm Gerstengrütze oder Sago (46) .

Brit ». 500 Gramm Haferflocken ( 42) . 500 Gramm Mannelade (43) -
Für Kriegsbeschädigte : 500 Gramm Buchweizengrütze . Für werdende
Mütter und Kinder 250 Gramm Buchweizengrütze und 125 Gramm Zwie¬
back. Aui Milchlarle B und C I und II 125 Gramm Zwieback . Für
Jugendliche 1 Pfd . Sago (54) . Feiuer : 1 Pfund Kunsthonig . 1 Dose
Malzextratt , 1 Psd . seine gr. Delikat . Erbsen . 1 Psd . Linsen , 1 Pfd . Reis
und l Psd . Bobnen (43) .

Demvelkiof . Im allgemeinen : 250 Gramm Haferflocken . An hoffende
Mütter : 500 Gramm Raisflocken , 500 Gramm Grünkernmebl . 500 Gramm
Buchweizenmebl und 1 Dos « Malzextrakt . An stillende Mütter : 500 Gramm
Maisflocken , 500 Giamm Grünkernmehl und 1 Dole Malzextrakt . An
Kinder im 1. und 2. Lebensjahr : 750 Gramm Kaiser Ottos Kindernahrung
und 250 Gramm Zwieback . An Einwohner im Alter von 60 bis 70 Jabren :
250 Gramm Maisstocken , t25 Gramm Zwieback . An Einwobner im Riter
von über 70 Jahren : 500 Gramm Buchweizenmehl und 250 Gramm
Zwieback . Anzumelden find : 125 Gramm Linsen ( 38) , 200 Gramm Mais -
flocken (39) , 250 Gramm Marmelade (15) .

Stralau . 250 Gramm amerikanisches Weizenmehl ( 39) bis Dienstag
anmelden .

Lichtenberg . Voranmeldung bis 4. August : l25 Gramm Hafer -
flocken (89) . Ohne Boranmeldung und Marken : Puddingpulver , Banillm -
Milchzucker und Banillm - Soßenpulver in den städtischen Verkaufsstellen .
Aus Abschnitt 32 a, d, o, <1 und s 5 Pjund Kartoffeln Der Umtausch der
Reichsfleischkarten gegen Bezugscheine für Nährmittel findet nur am 2. , 3.
und 4. August d. I . . Rathausstraße , Baracke 3, Zimmer 23, vormittags von
9 bis 1 Uhr . statt .

Alt - Glienicke . 500 Gramm Bohnen ( 152) , 500 Gramm Kartoffel -
stäi kemebl und 500 Gramm Haferflocken ( 158) , 500 Gramm Marmelade und
100 Gramm Sirup ( 154) , 500 Gramm Hüllenfruchtmehl ( 155) . Auf Nähr -
mittelkarten (32. Woche ) 250 Gramm Kindergerstenmehl oder 250 Gramm
Sago . Für Kriegsbeschädigte 250 Gramm Sago , 500 Gramm Zerealmehl .

Sroß - Serliner parteiimchrichfen .
Mvrgen , 2 . August :

9 . Abt . Sitzung der Funktionäre und Betriebsvertrauensieat «
TL Uhr , Kantine Erdmannshof , Kottbuser User 39.

BZ. Abt . 7ll , Uhr Funktionörfitzung bei Gillwald . Putbuferftraße St .
Gruppe Moabit . ( 37 . - 41 . Abt. , . Sitzung der Abteilungssührer

mit den Kaifierern im Patzenhofer , Strom - , Ecke Thurmftraße .
Friedenau . Der Frauenleseabend fällt aus , dafür am Mittwoch Aus -

flug mit Kindern nach Dablem . Treffpunkt : 3 Uhr Friedrich - Wilhelm -
Platz , vor der Mrche . Nachzügler im Alten Krug in Dahlem .

Neukölln . 8 Uhr . außerordentliche Funktionörfitzung . Aula , Real -
gvmnafium , Kaffer - Friedrich - Lttatze . Vortrag des Genosien Brumb » :
�Der Mieterschutz ' . Sämtliche Partei - imd Betriebsvertrauensleute neh -
men teil .

*
7. Abt . Die Abrechnung mit den Bezirksstihrrrn stnde « am Dsenstng

bei Vogler , Mittenwalder Straße 16, statt .
Iii —18 . Ad » . Sonnabend , den 7. August , im Restaurant Schwanen -

berg , Alt - Strolau , Tunnelstraße , Großes Sommerfeft , verbunden mit Künstler -
Konzert , 25 Mann starke Kavelle . Kinderbelustigungen , . Onkel Pelle ' . Ge-
iangverem . Verlosung , Preisschießen , Verein Rrb . - Jugend . Mandolinenr
Konzert , Reigenlänze . turnerische Zluffübrungen . Austreten eines berühmten
Zauberkünstlers . Im Saale : Großer Tanz . Kaffeeküche von 2' / , Uhr an
geöffnet . Preis des Billets inkl. Steuer 1. 50 Mk. Kinder freier Eintritt
in Begleitnng Erwachsener . _

vortrage , vereine und Versammlungen .
Vollversammlung der Betriebsräte in Reukölln am Dienstag , de »

3. August , nachm . 5 Uhr . — Ethisch - iozialistische Arbeitsgemeinschaft
( Esa) . Montag 7 Uhr öffentlicher Vortrag Dr . P. Krijche : Grundsätzliches
zur sozialistischen Ethik . Aula der 22. Gemeindeschule , Berlin W, Pallas -
straffe 15. — Republikanischer Führerbund ( Bezirk Friedenau —Wilmers -
darf —Schmargendorf —Grunewald ) . Montag 7' / , Uhr im Restaurant Lauen -
bürg , Wilmersdorf , Lauenburger Str . 21, Mitgliederversammlung . Orts -
gruppe Renkölln . Die MonalSversammiung sällt im August aus . —
Reichsbund der Kriegsbeschädigten ( Bezirk 9 IflO) . Dienstag 7st , Uhr ,
Unions - Festsäle , Greijswalder «tr . 222.

Nus aller Welt .
Für 300 000 M. Kunstgegenstände gestohlen . Das bekannte

Luxusroarengeschäfr von P . K a h s e r in Frankfurt a. M. wurde

von Dieben heimgesucht , die — nach vorläufiger Schätzung —

. K u n st g e g e n st ä n d e int Werte von 300000 Mark
raubten . Die Diebe versuchten dann , mit einem Schweißapparar
den Geldschrank zu öffnen , sie wurden aber bei dieser Arbeit

gestört . Sie sind unerkannt entkommen .

Sport .
Im Strausberger Jagdrennen , 4200 Meter , Preis « 20000 Mark .

dem Hauptereignis des heutigen Renntages in Karlshorst , gelten als

voraussichtliche Starter : Hunding 641/2 ( Saager ) , Malachit 02>/ ,
fH. Scholz ) , Polka 59 ( Wurst ) , Der Schlesier62 oder JaSjolda STV «
( Dyhr ) , Spero 59 ( Ramesch ) , Makler 59 ( Knospe ) . Maison Rouge
571/2 ( Jzmenyi ) , Geheimtyp 56 ( Hertzer ) . Biedermann II 541/ »
( Streit ) , Pipifax 53 ( Penndorf ) , Komtesse Macaroni 53 (3E), Tippe !
53 (3£), Slata Lipa 50 ( Wegenerh

Wiesbaden
Das Heil - und Erholungsbad

Kochsair Thermen gegen Gicht Rheumatismus usw.
Da * ganze Jahr voller Kurbetrieb

Große Herbstsaison 1920 , Musik - nnd Theaterwochc
Kur die Einreise genügt amtlicher Ausweis mit Bild .

= Prospekt frei - - - - b _ _ Städt . Verkehrsbureau

Zähne

k n . 7 ZKK. mit Triedenskautsehuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit BetSubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvanl , Oanziger Straße 1.

v

Berlin Ca

Breite Straße Rudolph Herstog Berlin Ca

Brüder » Straße

Für die Einsegnung :
Schwarz « Kleider - und Koftfirnttoffe

( Dollbalist « Ä * , » . 1770

Rcinwoll . Koeperstoffe STÄ 57°°° , . 160 ° °

Reinwollener Casting 75 ° °

Reinwollener Popelin - Rrepp SÄ 80 ° °

Alpakas « . Panamas jÄÄ oaoocc « , , oa « ,
®eme6 « , lSrelfe 80 - 130 cnj , das aJlefer lW . OU 03 13U

ssranil T . ™ ÄS "
89 ° °

Reinwoll . siabardine - . Aoo. - oso
Sreile 105 - 130 cm - bat Meter M. 140 152 bis 225
ruitlic reimvoflene und wofl -

57 ° ° 115°°°, . 190 ° °

ResnwoIl. l1amensu»e. . . «,,AAz, 07 . C ( ,
btn «<5rzeu5nlfre,2r . l30cm,5JRIr,aJl . 140 loLT bis -ch / i.

Reinwollene ebcviols Ü ' Ä esnulIS00

€olien ». ,M. m�° . mr. n. i40M150006ijl78M
eolien - mohr 175 " 180 ° °

KunslscidcSSÄSÄÄSS�gT00
VI uro �Irttfo gestreift » gstenabine , glatt »
IXlare olvlir u. broschierte ( Seitengazc , �sov dl eoo Qvoo
Braita - 1�0 cm . . . das Meter M. yjJ - 70

f ür Prüfungsklcidcr SESHS 3660 «. 14100 Türeinfcgnungs - HnzügeS - S�S�lO00
Schwarze und farbige Seldenftoffe

in vielen glatten nnä gekreppten wedarten . Streiten . Karo - und DruAmultern . Breite 44 - 100 cm . — Neuhelten für Straßen - und iackenkltldrr , MZntel und Bluten ,

Schwarze und farbige Vaumwollen - Samie ( veloets ) gia » und gerippt . Brett « 70 - 110 « m

Linfegnungs - Kleicler | Cinlegnungs » Bnzüge . . � 500 ° ° 73G00 805 ° ° 930 ° ° | prüfungs - l�leicler r/ngiKys " �

einsegnungs - walche / Krawatten / hüte / hosentrSger / Leclerhanclschuhe / Tafcl ) entücDer
Schnittmuster zur Selbftanfertlgung von Kleidern . Blufen , Röchen und wänteln , Damen - und ftlnderrolttche

Äck tlaclifcloer , fiatxau a/Ttt .
aMeratnrtntMK : VertriebuceoeiUc kmtt Iftr Breuerei - £ n « avmiM « m . h . UU, Beribi OM »



Saison - Ausverkauf - - -
Trotz unserer erstaunlich bissigen Derlaufspreise stellen wir unsere gesamten Sommervorrate zu noch weiter ermäßigten preisen zum vollständigen
Ausverfauf . Es bietet sich dadurch allen denjenigen , die zurzeit noch wirklich bissig einkaufen wollen , eine überaus günstige Kaufgelegenheit ,
zumal nach den neuesten Handelsberichten zu erwarten ist, daß Schuhwaren durch die ansteigenden �ederpreise in Kürze wieder teurer werden

Damen «

Leinen - Gchuhe
ZUMSchnüren oder mit Spange , weiß u. grau .
auchandereGortenfeinfarbigerStoff - Schuhe ,
allerbeste Verarbeitung , wie �eder - Schuhe

Wirklicher Gelegenheitskauf !

50

durchweg
48 ! Mar »

Damen -

Spangen - Gchuhe
schwarz Äoxkalf und Chevreau mit krSftigen

�ebersohlen , moderne Formen und hohe Absätze

Wirklicher Gelegenheitskauf !

durchweg 88r

Damen -

Halb - Gchuhe
schwarz , blau u. grau , zumeist echt Ehevreau ,
zum Schnüren oder mit Spange , mit feinge -
lochtenLesätzen,eleganteZormen,hoheAbsätze

Wirklicher Gelegenheitskauf !

50

♦ Mark

Damen «

Gpangen - Schuhe
«cht Chevreau und Äoxtalf , in Nraun u. Schwarz ,
leicht durchgenäht , zum Teil auch Goodyear Welt ,
modern « Formen mit hohen eleganten Absähen

Wirklicher Gelegenheitskauf !

Mar ? durchweg 98
durchweg

428 -
? JLö & kJ * Mark

Extra billig , durchweg

148 "
Damen - Halbschuhe

Schwarz Chevreau « und Äoxkalf «
Schnürschuhe , Goodyear Welt ,
in den verschiedensten und neuesten
Formen . Nur allerbestes Fabrikat

Schnür « und Spangenschuhe in Äraun ,
Notbraun , Grau , Neseda , Äeige , leicht
durchgenäht , z. T. auch Goodyear Welt ,
moderne kurze Formen , hohe eleg . Absähe

Schwarz Chevreou - Schnürschuh « mit
�ackblatt , leicht durchgenäht, ; . T. auch
Goodyear Welt , elegante neue Form
mit hohen Absähen . Bestes Fabrikat

Extra billig , durchweg

448
♦ Formen . Nur allerbestes Fabrikat moderne kurze Formen , hohe elea . Absätze mit hohen Absätzen . Bestes stkabrtkat ♦

Kinder - Lemen - Gtiefel Kinder - Gchnür - Gtiefes
in bester Qualität und Verarbeitung Z in bester Qualität und Verarbeitung , Derbyschniti , mit und ohne /Cackkapp «

1 Gr . 18 —20 21 - 22 23 —24 25 —26 27 —30 31 —35 36 —39 1 Gr . 23 —24 25 —26 27 - 30 31 —33 36 —39

50 1

1 227 29 ' 33 387 537 597 257 : 38 44 ! 2ir 28r 4407 . 424

Leinen - Gchuhe
bestes Schweizer Fabrikat

jeht nur 98 . 30 Mark

Leinen - Gchuhe
mit starker jCebersohl « und Fleck

2S- 30 31- 35 M- a «, «

24 " 33f38f,44 "

IT Wer Möbel T
muH unbedingt Torber - Min» Llf «
und Preis « gcsehaa babam.

MSbel- Ausstellung in 4 Etagen
Orol « OdagnlMUaktal « vatt ntar Preis la

Herrenzimmer , Speisezimmer

Schlafzimmer , Wobusalons

Wohnzimmer , Küchen , Dielen - »

Gobelin - Sofas und Sessel

Audi einfache Einrichtungen I
Aal Wtmaeb ZsUungsarlolchtorttng .

A. DAMITT
MOBSL - NAUS

Rosentbaier Str . 46 - 47

Mi
▼od Haut - . Harn , und Unterlelbalelden ,
ohne Beruksstörung . Aufklärende , belehrende
Broschüre für 1 Mk. portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße 123 B.

Sprechzeit : 9 —11 , 2 —4 . Sonntags 10 — 11.

M. Cohn, Bettwäschefabrik, »!
Unser�lctster diesJUhrlgef F. i n r cl vork a ii f zu außerordentlich billigen Preisen

beginnt Sonnabend , den St . Jnli nnd endet Mittwoch , den 4 . Aognat .

Wir geben ab soweit Vorrat ;

Garnitur Renforce

. . . . .

I Deckbett , 2 Koptkissen , ohne Oarnierung

Garnitur Haustuch . . . .
1 Deckbett , 2 Kopfkissen , ohne Carnierung

Garnitur Madapolan . . .
I Deckbett , 2 Kopfkissen , ohne Garnierung

I Posten Kopfkissen . . .
82X82 , nur gute Qualitäten , weiß und bunt

Große Auswahl in Damast - und

. 135,00

. 155,00

. 170,00

. 25,00

Garnitur Renforce . . . . . .150,00
1 Deckbett , l Kopfkissen glatt , 1 Kopfkissen mit
Stickereieinsatz und Sßumchen

Garnitur Madapolan . . . . 175,00
l Deckbett , 1 Kopfkissen glatt , 1 Koptkissen mit
Stickereieinsatz und Säumchen

Garnitur prima Haustuch 195,00
1 Deckbett , 1 Kopfkissen glatt , I Kopfkissen mit
Stickereieinsatz und Hohlsaum

1 Posten glatt rot Inlett
garantiert farbecht u. feder - Hfl Deckbett - AQ AA
dicht , Kissenbreite Meter breite Meter � —

Dimiti - Bezügeu , Ueberschlag - Laken nnd Parade - Kissen .
Straßenbahn bis Markusstraße : J 22, 26, 31, 46, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 76, 77, 78, 79, 92; bis Strausberger Platz : 1, 2, 4, 10.

Ber/jn Gm * WaHstn M

yaramen
6ardinenhaus Demhard Sfftwarh

Alte Gebisse * " 1000

Piatina , Goldbrnch ,
Silberbruch >«• »»

Frau Linke , [ *

BlUcheratr . 40 , v. II .

3n 1 Stunde befeit Sie unt Garant jede

- plage
U- . Flöhe f. Brut (Rist. ) bei Menschen u. jeb. Tier m. b. ges.
aesch. Mittel Gtlolda . Für Haut u. Haar unschädlich . Zu
haben in Drogerien u. Friseuraeschiisten . 0c «f | O* tfti «b durch
Oebr . ßiql . Berlin C, Llnienstr . 46. 181/18*

Illödel
jeder Art , äutzerst
gü»stig . solangeBorrat

zum Teil bis

50 %
e r m ä tz i g t. Besuch
lohnend , kein Kauf «

zwang . Lagerung vis
1. 10. 20 kostenlos .

Neugebauer,
Charlottaobnrg ,

tßHmccabocfcr Str . 126
SA Schillerstratze .

«ein Laden .

Zahle fllr 13/14»

kei »xinnZ2U . v. kg .
bei 20 kg . M. 66 p. kg .

Or. Frankturter St. 116, H. gtzu .

Zigaretten !
SchIag . ,dick . CasaoOTa oM.
2SPf. - Bd. Mlll «2IO u. l ' /i0/t3 .
Engl , u . amer , a. Postrera .

M. Desseii , Berlin C 25
Alexanderplatz 2, I Trp .

f,Vorwärts " - Husgabeftellcn und Inferaten - Hnnahme
sowie Geschäftsstellen der Zeitungs - Zentrale ( Z. Z. ) Aktiengesellschaft .

«Ildwest : Lindenftr . 3, N. Kos parterre . — Jerusalem «!
Strafte 5/6. Hauxfaeschäft . « .

Zentrum : Ackrrsfr . 174, am Äoppenplaß . Geässnet von 9
bia 6 Uhr.

Besfra : Steglitzer Str . 37, Ecke Magdeburger Straße . Se -
öffnet von S- 6 Uhr.

Süden : Bärwaldstraße 42, a. d. Gneisenauftraße . Geöffnet
von 9 —6 Uhr. — Prinzenstr . 31, Hof rechts pari . Ge»
öffnet von 9 —6 Uhr.

vsteii : Martusstr . 36. Geöffnet von 9 —6 Uhr. — Peters .
durger Platz 4. — stopernikusstr . 29. Geöffnet von 9 bis
6 Uhr.

Südosten : Laufitzer Platz 14/16. Geöffnet von 9 - 6 Uhr.
Siordosten : Immanuellirchstr . 24. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Moabit : Wilhelmshavener Str . 48. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Webding ! Müllerstr . 34«. Ecke Utrechter Straße . Geöfinet

von 9 —6 Uhr.
Rofenthaler und Vranienbnrger Vorstadt : Watistr . 9. Ge-

öffnet von 9 —6 Uhr.
Gesnndbrunnen : Bastianstr . 7. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Schönhanser Borftadt : «rrifenhagener Str . 22. Geöffnet

von 9 —6 Uhr.
»blerohof : Spethmann , Bismarckstr . 4.
«tt - Glienicke , Salkrnbergi Eal,m - nn . Fallenderg .

Dartenstablftr . 19. . . .
Banwtchnlenweq : Frau « » V f e . «tefhoUftr . 179.
Bernan , Rßntaeutal . Zepernick . Schönbrück , gar » » und Buch:

Heinrich Bröl » Bernau Milblentlr . 6.
Bieodarf : ©. Danneberg , Biktorfaftr . U.
Bohnsdorf : Horlemann , Genoffenschaftshapo . Pa »

rabie «».

Buchholt Blankenburg : W. P a k o r a , Buchhols . Bahn -
hofstrafte 24.

Shaelotteiibneg 1: Sesenheimer Straße . Geöffnet von 9 bis
6 Uhr.

Eharlottendurg ll : Tauroggener Str . 14.
Charlottenburg NI: Katterdamm 101. Geöffnet bon g— 6 Uhr.
Eharlottendnig IV: Regenshurger Str . 16.
Sggersdsrf : Schön Herr . Landsderger Str . 16.
Eichwalde , Schmöckwitz : Ott » st r o n e, Eichwalde , Stuben -

rauchstrafte 166.
Ertnee : Albert Zernick « , Friedrichstr . 21.
Fichtenau , st r « tz k e . Waldftr . 28.
Friedenau : Rheinstr . 27, Ecke Rönnedergstraße .
Feedersdorf - Petershageui Uffenwafler , Petershagen .
Feledelchshage «, Sirfchgarten : doffmaun . Friedrich «-

Hagen, stur » Straße 1.
Grünau : Frang stlelu , Friebrlchstr . 16.
Halens ««, Gruuemald : Zl » a ck . Halenfee . «atdarinenstr . 4.

Gartenhaus vart .
Heeifelde : Martin Smollbomsti .
Heunlgsdsrf : E m m » l a t . Rathenaustr . 7.
Herinsdorf , Stolpe , Bergfeld «, Borgodoef , Hoheaueuendorf ,

Birkenwerter : A. P i t t a ck, Hermsdorf , Beriinrr
Str . 124.

Zohanuisthot Alwin Gammlfch . Bismarckstr . 8.
starlohorst : Frau Stanke Sentiabr . uu,. . ,a . . ; trc
«onlodoel : « . Schal , Gi- festr . 36.
stöntgö - Wusterhousrn , Mederlehme : Kriodr , Baumann .1 .. .

ynd- rpTfliber Mtz,

stßpeui «: s m 1 1 Wißler . fließ « Str . 6 ( Laden) . Ge¬
öffnet von 9 —6 Uhr.

Lichtenberg I, Friedeichsseldet Lichtenberg , Wartenbergstr . 1.
Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Lichtenberg II , ßlnmmelsbueg . Steglau : Lichtenberg , Box-
Hagener Str . 62. Geöffnet von 9 —6 Uhr .

Lichtenberg IN: Frankfurter Allee 185. Laden .
Lichtenrade : Max Salzmann , Siedlung , Heimweg 3.
Llchterfelde -Oft, Lautwitz : H. W e n » e I . Lankwitz , staifer -

Sllhelm - Etr . S.
Lichterfeldr - Weft: Schaerdel , stöhlerftr . 1.
Modlsdorf ! Smil Rausch , Lemkeftr . 89.
Mahlow : Frau Reuter , Slasowstr . 1.
Marieudors : August Leip . Ehausteestr . 29.
Marlrnfelde : Arndt , Berliner Str . 2.
Reuenhageu : Wenzke , Zteaelstr . 71.
Reukölln : Reckarftr . 2. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Reukölln - Britz ! Siegfrirdstr . 28/29. Geöffnet von 9 - 6 Uhr.
RteberfchSneweib « : H a r t r a m p i . Brürtenstr . 10 II.
Rirdrrschönhaufrn , ßtordeudi G. Schliebeuer , lreo -

towstr . 14.
Rowawes : stark strohnberg . Eisenbahn str. 1«.
Oranienburg : Friedrich Glaser , Bernau « Str . 2.
Oberschöuemeid «! Robert Paul . Mathilbenstr . 3.
Bantom : Rift mann Müblenstr . 76.
Potsdam : M. Bierlich , Schockstr. 23.
Rahnodorf ! T « i ch e r t Forststr . I.
«einickendorf . vst . schönholz : Albert « « hl » , Arovtll »

»trat « >3 ( La beul ,

Nelnlckendorf - ßtofeutholt Paul G l p » l . Sdelweißstr . st.
Schmargendorf : R e h a d , Breit « Str . S. . .
Tchönedergl Belztger Str . 27. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Senzig : Friedewald . Ehausteestr . 54.
Sirmenöftadt : Stein , Nonnendamm - Allee gßa .
Endend «! Ludwig . Halskestr . 36.
Steslih : « ehr icke , Schildhornstr . 12,
Tegel , Borstawalde , Wittenau , Rrinlckendors - West, Waib .

maunslust und Frei « Scholle : Borfigwalde , Rausch »
strafte 16. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Teltow : st r v g e r . Schönow , D- rfste . 9.
Tempelhos : staiser - Dilhelm - Str . 13.
Temvelhof ! Solz , Hohemwllern. storft « st.
Trebbin : So ring » Bahnhofftr . 62.
Triviow : Bramen » , stiefholzftr . 312, borte 1 Tr .
Weißens ««: Berliner Allee 31.
Wildau . Soherlehme : Rud . Lotto w.
Wilhelmshagen , Hestenwintel : Arthur Schtekk « , Dil »

helmshagen . Dernburgstr . 21.
Wilmersdorf : Holsteinische Str . 19.
wolterodorf : Schurbaum , Eichendamm 22.
Sehlend » rf, Schlochteniee . Rikolaos «! Segnet . Sehl «»

dorf . Ännaftr . 16.
Seuthen . Miersdorst St « ! » Stutortelb . Zeuthen .

sturkürstenstr . 43.
Zosten : Albert Stein , Mistenwalder Str . 17.

Sämtlich « Literatur sowie alle wistenschaftlicho » Werke
«erden geliefert .
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Preiswerte Dänische Sahne Dose 590

Waschstoffe Kleiderstoffe Seidenstoffe
Batist mltEffeklslreifenlnHellblau,Ro $a. LilatBasl,Mlr , 97 ' SchottCHfür Kleider und Blusen . . . Meier 1950 B I LI S G Fl S G 1 (t G Kariert

. . . . . . . . . . . . . .
Meier 29 *

BaumWOlI - MliSSGlin in modernen Mustern , Mir . 9 50 KoStÜfTIStoffG in grauen Melangen . . . . .Meter 34 - 50 Foulafcl * SGldG fDr Kleider und Blusen , Meter 59 *

ZephiPfOr Blusen und Oberhemden . . . . . . .Meter 16 * Farbige B lOCKKa POS �wete�leTcmÄr' : 39 * Q Pa PI 1 1- 5 G j (t G etwa 85 cm breit . . . . . .Meter 64 *

Kleider - Frotte �� ? . �48 ° ° KostümstoffGgHÄÄ Cr�pedediine gute ouama , . . . . . . . .Meier 98 *

Herren - Artikel und - Bekleidung
OtZGPtlGMdGsl Len M?nscLen". �. . "� 88 * 5p0PtKpa9GPi Pikee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7 * Sd R Ko 8 HZ Ü QG So�SO00 600 ° ° 69000

Oberhemden XÄÄktÄnzSl25M Krawatten breite Binder . . . . . . . . . . .16 * 28 * Sommeranzüge heue , waschbar 3900069000

Sporthemden weiss , mit losem Kragen . . . . 98 * Krawatten Stridsbinder . sdlöne MgMl9 * Z6 * BeinRleider gesireiii . . . . . .175 * 275 *

3 besonders preiswerte Waschblusen
Krepon - Bluse 7Q
hellgemustert , mit grossem Battst - Kragen und - Einsalz J Jr

75 Voll - Voile - Bluse reidi bestickt , mit

. viereckigem Ausschnill und halbem Äermel

. . . . . . .
68

cft Rh ICQ aus weissgepunktem Voll - Voile , mit grossem mf ir \ eflLJlUoC Krggen > Vorderteil mit eingelegten Fallen / sK
und Perlmull knöpfen verziert

. . . . . . . . . .. . . . . . . .
. . !

Damen - Halbschuhe L' . II ' m 9750

Damen - Stiefel . "r . 147 ° HERMANN TIETZ
Sozialiiem . ötaltlvcrcin
Bez . Stltöneöerg ( S. P. D. )

Den Mitgliedern die trau
rige Nachricht , daß unser
iangsähriaer Genosse, der
Echristgießer

Lijuzi' lilZsllZckeiilizeti
VII. Abt , Siegfricdstr . 8,

nach langer Krankheit ver»
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet

Montag , 2. August , nach.
mittags 8 Uhr, im Krcma »
torium Baumschulenweg
statt .

Recht rege Beteiligung
erwartet Der vorstand .

Nachruf :
Den Mitgliedern die trau¬

rige Nachricht , daß unser
Genosse

Dr. Max Riesewetter
V. Abt. , Prinz - Eeorg - Str . B
verstorben Ist Mr werden
demselben stet « ein treues
hindenken bewahren . 16/5

Oer vorstand .

KMeN' . steche - und
ZMußWe für raitnn -
itUje Unionen aller be-

nife M- fttim .
Areikag , 3. September 1S20

abend » 7 Uhr :
Mitgliederversammlung
Sophienstc . 5 bei Hummel .

Tagesordnung :
1. Kassenbericht . 2. Bericht der
Revisoren . 3. Statutenänderung .
4. Verschiedenes . 147/4

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder ersucht

Oer vorstand .

Bekaimtmachuno
der

OrtsMeDkassederBueti -
bbnier und verw . Gewerbe

zu Berlin .
Den Mitgliedern zur Kennt -

nis , daß die in der Ausschuß -
sigung vom 11. Mai 1920 be¬
schlossene Eaßungsiinderung
vom Obervrrsicherunganit ge-
nehmigt ist und mit dem 1. 8. 20
in Kraft tritt . 147/8

St, Gottesmann , Borsiß ender .
Fr . Keese, Schriftführer .

ÜMlöölliSlllIöll 0S

fgsZbeiiuii !

bdsussr 3 Millimeter
kauft und zahlt höchste Preise
VI nipfW » Berlin SW,
Ii . lllvlliC . ggmmandantenstr . M

Schlafzimmer

Herrenzimmer

Speisezimmer
Küchen

Polsterwaren
äußerst preiswert !

Aul Wunsch erleichterte

Versand nach auswärts

Slolzmann
Belle Ällianccslr I

• lOO -

SeoTOet Uoliet -Bunli » ' Ä
Mittwoch , den 4. August , abend » 7 Ahr , in den
Musitersalen , stalser - wilhelm - Straste 37 :

Hauptversammlung
Tagesordnung : 1. Borttag Uber Reichsschlichtungs -

ordnung . — 2. Berfchiedenes .
Tel . : Steglitz Nr. 2898. Oer Vorstand . P. Grahl .

Zmrillllkli - tMrMiW SWiHlI .
Um Irrtümern vorzubeugen wird mitgeteilt , daß für die

Nachzahlung der Uebergangsg ebithrnisse in Sähe eines Wochen-
lohne « nur diejenigen Arbeiter und Arbeiterinnen in Frage
kommen, die nach Schließung der Betriebe nicht die Ent -
schädigungsfumme in Gestalt von zwei Wochen halben Lohn
erhalten haben . Denienigen , die nur sllr eine Woche SO Proz .
ausbezahlt bekamen , wird noch die zweite Boche nachgezahlt .
Alle anderen Gerüchte find unwahr . 841D

Betriebsrat der Metallwarenfabrik .
I . A. t g- z. Jahny .

Bekanntmachung .
Wir bitten unsere geehrt « Kundschaft , davon Kenntnis zu

nehmen , daß wir in sämtlichen von uns versorgten Ottschaften
mit Ausnahme von Grünau die Rechnungen über den Gas -
verbrauch in den Monaten Juni —Juli und Juli —August zu
einer Rechnung zusammenfassen und im Laufe des Monats
September einziehen lassen werden . 842D

verlin . den 81. Juli 1920.

MtlfleMefeiM AN. -
Ter Borstand : F . KUrting .

Bekanntmachung .
Stadtmüde

Mterung unter tierärztlicher Auf -
ficht beste Krätligung IN oer pfccbepstcgc in Folkenberg
bei verlin . — Aufnahmebedingungen erhältlich bei der

SM . Gulsvemottung SflMetg bei Bettln .

Zahn - Jnstitnt Wilmersdorf, i
( W Kltnlk - System tan

Lauenborger Straße 23 , an der Uhlandstraße . J
Zahnziehen mit Betänbnng 8 3 ( ark . (

Plomben bestes Material . 14/9 (
Zement - Plombe . . 3 Mk.

Silber - Amalgam -
Plombe

. . . . . .

I „
Qold - Amalgam -

Plombe

. . . . . .

7 „

Zabnschmelz ( Porzellan ) 1
• Plombe . . . . .6 Mk. '

Goldinkronen , glänzend 1
bewährt .

Gold - Kronen . . . 20 Mk.
Karat se nach GrOße bill . *

Ztthne reinigen , blendend weiB . 8 Wk . ,

Zahnersatz mit und ohne Platte : Erstklassige ,
Verarbeitung Bestes Material Schrift - '
liehe Garantie Schonendste Behandlung

speziell bei empfindlichen Patienten .

Perlen

Uuwelerr
Sehr groMStg Silbcrlagtr

Margraf * co .

Kanonlerstrasse 9

K B. i

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabeisen , Bleche , I - Träger , U- Elsen , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke , Riemenscheiben , Fufl -
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Borchardt , Bln. - LIchtenberg
Rittergutstr . 47/43. Tel. : Lichtenberg 646/647.

Nutzelsenabteilung ; 838b*
Maybach - Uler 18/19, Nähe der Koltbuser Brücke .

wegen Räumung des Lagers .

Preisherabsetzung bis über 50 Proz .

Anzugstoff
- 140 cm breit von 52 M . an .

Tuehhaus Riehard Zastrov ,
Molkenmarkt 14/15 . ISZCt

Möbel WAsiser
Nur Oualltfitswarsl liefert enorm billige

Wohnungs
Einrichtungen .

»ontan Sie fnnrtor - lnöohnt inunsÄn

Eigen « Grossfabrlkationf

Beachten sie Snndßr - Anößhnf
aniar billige *fpuul Soheufenetem

Herrenzimmer | Schlafzimmer
M. �500, 5200 bis 25000 »1. 3400, 5600 bis 30000

Speisezimmer Moderne Küchen
M. 5450, pSOO, 7600 bis 30 000 | 11. 975, 1050, 1125 bis 3500

Verlangen Sie Drucksachen und besichtigen Sie unser «
enormen Lagervorräte Berlin C 33 , Alexanderstrasse 42

ftlexanderptafz

Soeben erschien , herausgegeben von der Redaktion „Russische Korrespondenz *

Sovjetrußland und Polen .
Reden von Kamenew , Lenin , Trotzkl , Marchlewski , Sokolnlkow , Radek
und Martow in der Vereinigten Sitzung de « Allrussischen Zentral - Exekutiv -
Komitces des Moskauer Rates der Arbeiter - und Bauerndelegierten , der Ge¬

werkschaftsverbände und der Betriebsräte am S. Mai 1920.
Preis M. 1,20 .

Zu beziehen durch die Buchhandlung der K. P. D. , Neukölln , Warthestr . 69;
durch die Arbeiter - Buchhandlung Berlin , Annenstr . 1 ; Buchhandlung A. See¬
hoff 4 Co. , Berlin , Auguststr . 60, sowie durch alle Buchhandlungen . 1561b

KordseebadCiuliaiien
Familienbad . Näheres durch die Badeverwaltung .

wieder eröffnet .
Neues Kurhaus

135/1

Nebenverdienst
bis 1000 M. monatlich , leicht, zuhause , ohne Vorkenntnisse .
Dauernde Existenz . Näheres auf briefliche Anfrage durch :

S» Wehrel St Co. » G» m. !>• H. ,
Berlln ' Llchterfeldc , Postfach 220 . •

Kupfer _ _ _ _8,20
Rotguß . . . 8,20
Blei , Zink 2,20
Zinn ms . . 25,00
Onecksilber 50,00
SchDlzendorferSt . 2

Qn « > 74nf - A fr + Dr - s k o 1 1 1 für Geschlechts - ,O JJCAI411 - /VI A. L Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , geg . Lues
komb . Salrarsan - Kuren , Blutuntersuchungen , Im ältestenKur -

Dir . s Löser senior v" »- il 4- 8. " sonnk�Ä
Nor Rosenthaler Str . 69 - 70 D mU

■} b SpeziaUBehandiung » Gl
für Haut- , Harn - , Unterleibsleiden , spez . veraltete Harnleiden .
nerv . Schwäche , Blutuntersuchung , Salvarsan - Kuren , Licht -

Behandlung , Höhensonne . Bestrahlungen . Getrennte Wartez .

ge' . ' iunanstai' t „ Löser " , Münzstr . 9 ,
nahe Alexanderplatz . 9-1, 4-8, Sonntags 9-12. *_

Von der Reise nurUck

Dr. Kurt Landstierger
NO, Bötzowstr . 12

Von der Reise zurück
San . - Rat 14/11

Dr. J. Feilchenfeld
Spezialarzt

für Haut und Harn
C. , Künlgstr . 30

Spezialarzt
Dr . med . Hascht f*

WeWEhstrJO . ÄUS.
Haut - , Harn - . Frauenteiden
Spr. 10—1, 5—8. Sonnt . 11—1.
Kostenl . Berat Beq. Zahlung .

Spezialarzt
Dr . med . Koeben

iür Haut- , Harn - , Frauen ! . ,
Schwäche . Beh. schnell ,
sicher , schmerzt ohne
Berufsst , Blut - u. Harn
untersuch ( Fäden i . Harn )

FrieiPifhstF . BlÄ*:
Königstr . SfälÄus .
Spr. ia - 1. 4- t/z7,Sonnt . 10-1.
Tei Iza h I. Sepa r. Uamenzim

8in neuer Geist

?
Vorwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst .
mögllchkeltent Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu
Sendung unserer Aufklärung
und Anregung gebenden

Broschüre .
P. Erdmann 4t Co. ,

Berlin , Königgrätzer Str . 71

Spezialarzt
Dr . med . WockenfafC

FrieiiriEtistr .125
Sonnt U —L Syphilis , Harn- ,
Frauenleiden , Blutuntersuch .
ochnclle . sichere . schmerzloseHeüg.
ohne Berufsstörung . Teilzahlg . '

Spezialarzt
Haut - . Harn - . Frauenlelden . Sal -
varsan - Kuren , Blutuntersuch . ,
Mannesschwäche , Ausschlag ,

Höhensonne - Bestrahlung . *
Heilanst . Dr . med . Lämmer ,
Sprechz . 10-1, 4- 7' �, Sig. 10-12.

ßn]nnenslr . l85<Ropsfan.zh)a,er

G UJUil *

Spezialarzt
Erfolgreiche Behandlang .

Königstr . 34/36
Alexanderplatz . •

10—1, 5—8, Sonnt . 10—1.

Parzellen 828D *
in guter Kultur und bequem
erreichbar verkaufe » ehr
billig an der Schloß - Allee
in Niederschönhausen nahe
Schloßpark . Ausk . a. Sonntgs .
Niederschön h. , Schloß - All . 40.
S. Joseph . Amt Moabit 8675.

Möbel
zum Engrospreise direkt
an Private . — Riesen -

auSwabL
Schlofz . 1688 - 10765 ®.
Speifez . 1710 - 18670 ®.
Herrenz . 1758 —17845 M.
wohtt, . 875 - 5890 M.
Küchen 445 - 2885 M.
Lieferung ftlo . Lagerung
kostenL lOjähr . Garantie .
MSbel - IIaiis Rejewske

verlin , vadstr . 66

Slediiwmeiie
( ftcummen See , Zlühe
»önlgornnsterhousen )

gegen der Genossenschaft ein¬
gezahlte 8500 . — abzutreten .

Görn , Magdeburg ,
Schonededer Straße 18.

ZklilsKimliies
kompL mit Spiegelschrank
2850, —, eichenes Svetsezim -
mer mit lkttstallfacttten
8775, —, eichenes Herrenzim¬
mer 3750. —. Küchen 650, —,
Gobelwgarnifttren 2500, —.
Viele Gelegenheilskäuse in
schweren Zimmeteinrichtun -
gen und Einzelmdbeln zu
enorm billigen Preisen . '

Kans Setinert ,
Berlin N. ,

Lothringer Straße 55.

I�St�l�angebo� 1
Im vnreou » und »astendienst der Gemeinde verlin -

velnitfendorf find mehrere Stellen f r e L Im Bureau - uni
Kassenwesen erfahrene Bewerber wollen fuh umgehend Melden
Schalt nam dem Berliner Tarif für nichtständige Angestellt «.

Berlin - Reinickendorf . den 28. Juli 1920.
- Der Gcmeindevorftanb .

Rührtger

Stadtreisender
au « der Branche , von Likör »
fadrik zum Besuche der
Destillationsgeschäste usw. für
sosott oder später gesucht.

V. Hoeltz , ttzÄi ,
Berlin . 71/4 »

Zeichner
geübt , für Konfektiottsstickerci ,
sucht Scholz , Alle Schön -
häufet SB. 4, IV. 15606

» « « « « » « « » « « » » »

i tüchtige , für Lebens - (
i mittel sof . gesucht . |

Meldungen :
1 —2 Uhr mittags oder j

i 3 —5 Uhr abends . <

lA . Jandorf &Co. l
ür . Frankiuner Str . 113. <

if MMMtf MI



idEHM » ÄÄ 1' " . Montag , den 2, Augwsf W.

Musik von Leo Blech .

OfoBes Scbauspieliiaas.' . inlius Cäsar (31. AbUS. Ab. )
■Mtg. T: Jul . Cäsar i3 ?,Abt . ,5,A . )

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

3 Uhr : Die FlefSerttious .

TV» Uhrn Der Kuhreigen

Deutsches Theater .
ErtnäR . Preise .

3 thr Weibsteufel .

Esmmerspieie .
ErmäB Preise .

« uhr : Die Notbrücke

Klsiises Sdisnspieilisus .
Fasanenstr . I ( Nähe BhtZoo ) .

Ermäß . Preise .

suhr BüehseöEFPaaiiflra.

Theater fiesWestess

Haas Waümann :
» uhr : Dsf ebeni Leatoanti

Schüler - Theater .

Gisela Werhezirk :
-- u. : Rabenvater

Theater i . d.

KüniggrätzerStraße
1/a? Utvt : QcstSndnls .

KomOdienhaus
ithr : Petz . Kairer - Ballett ,

Berliner Theater
' z8 Uhr : Der letzte Walzer

Oentral - Theater

SfiDleiepsehiflnlPaiiliiie .
Die Tribüne

� uhr Baahary .
Frledr . - WHIielinwt . Th .

8 uhr ; Marzipan .
Kleines Theater .

" ' / »uhr : Elise Leasing
Komische Oper

uhr : Die Fraa im IMebL
Lnstspielhsus

uhr DerBncstreue Eckebart
Äetropol - Theater .

u. �lffl weißen Röss ' l
Neues Central - Tbeatcr

uf! D1e DaiiiB Im Fraek.
Neues « perettenlinu »

?>/ - uhr : PriczEssin Fricdl .
Xenes Volkatbeater

uhr : Die 3 Zwülinge
Thall » - Theater

Ti/. u. : DM M TäDzerin .
Th . am \ oIlen ( lorfplutK
ä' /j Unr : Der Jusbaron .

Ü' ? ELib DM im ParaStes
Walhalla - Theater .

?M2Uhr t D. Internationale «
T' /o: Im Winkel am Tore .
Aiörg . 7*/»: Die Imeroaüonale .

Residenz - Theater .
Stadtbahn JannowitibrücHe .
Heute 4 Uhr . kleine Preise :

Der ernte Rai .
Allabendlich 8 Uhr :
Der groBe Erfolgt

Ols RascIMs

Lesslitg-Iheater,
Sotnmersplelzeit

Ailabendlicn 8 Uhr :

MM
B. Oiasd . . Iüngtrau

Sommerpreis «.

DeotSBöes KüDStlEF - Wer
Allabendlich 8 Uhr :

Clubleute
mit . Mat Adalbert .

Rose - Theater .
7-' z Uhr ;

Ein Waizertramn .

Circus Busch
'

GebSode .
Täxlicti 7>. z Uhr :

Qr . SpezialitäL - Vors ».
7 Perlas ?

Montag , den 2. August

® IAA '
Zum Male :

Jtaeht im ? aradies
Operette v. W. Bromme . l

Mitwirkende :
Ida Vane

Rieb . Senlus
Rolf Braoner

Grell Seps
Carl Oeppert

■Mini Schütz .

HEichsimH-TliEatEF
Täglich 7' / , Uhr :

ASltlilSi

RttgSi
Sönhoil - Breltl 1 Ans. S- /,U .
( Zarten u. Saal ( TonnESli .

iA��Wsehsr
» SP Arien .

'
HeoIe am Uomitsg iJon .

! Eintritt A

1Zoou . Aqua je £ JHel *
Nachmittags ;

Groß . Konzert
Aqmartnin .

Billia «
üerrets - f eis Bilse

Winter - Sarten
Heute

2yorstellnagen2

Trianon - Theater .
Bahnhot Friedrichstraße .

Heute « Uhr . kleine Preise :
Der Störenfried .

Allabendlich 8 Uhr :
Der groDe Erfolgt

JßasUeraäe

Direkt James Klein

Nach Jahren
wieder In Berlin !

faul
Seekers

mit seiner urkom .
Varietd Gesellsch . in : |

iFliepdüten -
HeinrichsGlückj

Carl

Reinsch
llpreisaekrönte beste
| deutsche Schulreite , |

4 Millons
Meister - Akrobaten
weitere SensationerJ
eineeFliöhtenPFeis

SVs tlhi -
Kleine Preise

Kind d. Häiite !
IHÜhrl

Der

neue

Angusi - Spielplan

SstiüiePireby
Prima Ballerina
v. d. Staatl . Oper

'
in

Budapest

JanTroiariouiski
mit neuen

Tanzschöpfungen

faul foers ' er
Improvisator

Zioei Tlaminps
Span , Tanzduett

Sambalo - Truppe
Mjsteriöse Pantomime

Zwei Xjenaros
Equilibr . Neuheit

W. Prosske Trio
Humorist . Spielereien

Tilli Abott
in ,Varietd " - Erinnerungen

Remos Co .
Üniversal - Akt

Zwei Marks
lustige Fangkünstler

Johnson u . Johnson
Schwed . Komödianten

Kinematograph

Hervorragendes

Eröffnungs - Programm
im ueaamgebaoten Theater

! Pofedatner Str,72 • Hochbahn Bülowstr .

Lotte Neumann
Furcht vor der Wahrheit .

Der Mann in der Falle
UTautftlhrung ! Sensat Detekl v- Drama .

Theater a . Konhos . Tor
Tel . : Moritzplatz 14814

Täglich Vi, Uhr :

Elite - Sänger .
Volls : ändig

neues Programm .
BIQtbgen - Konzert ,

Beginn 7 Uhr.
Vorvk . 11- 1' / * 4- 8 U-

teter Folies Caprlce
Friedrich - , Ecke Uiniensir .

7i/ . Uhr :

Flimmer - Kiärctien
Musikalischer Schwank .

Casino - Tbeater
Lothringer Straße 37.

" Wlederepöffanng
Freitag , 13. August , ' /, & Uhr,
mit dem neuen Voiksstück :

Knorp' s sei . Witwe.
Vorve : k. ab Montag , c. Aug.

| Eintritt frei . |

lAdi - liausl
Taubenstr . 34 — Ztr . 1053 f
rieute Wiedertröffnung !

[ i. d. glänzrenov , Räumen |
Paul Matinett
Lud Delhurg
Toni Stock
Anni Lolimann
Eugen Mack
Miraml Riegel
Paul Paulsen
Hans Wilh. Bachmann

A. Liebans Meisterquart . {

Ms Ueian
ff. Weine , ff. Küche

Mocca, Tee, Schokolade
Anfang 7 Uhr .

| Eintritt frei . |

Admlrais - Paiast
I U, Flirt in St . Morltx .

/ " Neue Welt " N
Arnold Scholz

Hasenheide 108 —114
Täglich Konzert und
Varlete . Vorstellung .

( II ersfkl . Varieiä - Numns. )
Vollst , neues Programm .
Jed. Mittwoch : Erntefest
Jeden Donnerstag : Elite »
Tng und Feuerwerk .

Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags u. Sonntags
Im Riesen • Pestsaal >

Großer Ball .
AnfangMittwochsu - Sonn -
tags 4 U. , an den anderen

Tagen 5 Uhr. ,

Prima Chrombox -
Herren - Schnürstlefel ,
moderne Formen , beste
Rahmcnarbelt

. . . . . . . . . .
Brauner kräftiger
Tourenstiefel , Doppel¬
sohlen , Beufellasche . . . .

Prima Chromlack -
Herren - H albschuh c .
feinste Ausführung , echte
Rahmenarbeit

. . . . . . . . . .
Z35, -

Die AusverkaufspreLs « für die Restbestände an Sommer -

Schuhwaren bleiben noch bis 8. August in Geltung

iClMbrauarel

ichönebergü
HaupLstr . 121)32.
Dir. : E. Krämer .

Sonntag , den I . August ]

BEihEF gegen EftSEIl.
de SoQza gegen Hawilzek .

Kay geg. ScöaclilsElineiileF .
Entscbeidnugshampf :

Daher � Psiitjeai
Montag ] 4 spann . Kämpfe

Gastspiel

WUheim
Hartstein

| sowio dar grosse 1

Jarletä -Splelpian]
u. a.

Seit Jahr ak zum ersten
[ Male wieder in Berlin |

Ernesto

Bellini ;
I Orlg. ' telepathische « i

Phfiwtomeo

Kurt Eric !
der Sjährigs

Xylophon - Virtuos : '

I Vorverkauf 11 bis 2 {

Der Mcdeschnh

für den Herbsl

Sccotjlißte
(Bcfiftättea Berlins fmh die

Ballbaus Max «. Moritz
KoinmandantenetraBe äS - 50 .

SebinstesB . grßpt. Baliaus
Iis gute Sailnrnsik .

, Kein W eln * n anjj ,

ünfieo - Heltauumt
Unter den Linden 44
u. ( srtedrlchstroße 87

Vornehme « Wein >
und Dier - Iiefiaurant
chepflegt ? echte Biete
SOMioIiL: Ptlinet Urquell
©cfeafchottsjimnier

Rittag » ». Adendmusif

Zönnhori «
et den Linden .

es »
Unter den Linden 56
Kaffee - Diele " Bar
?lbends Botn - Restduront
Rachm - n. Abd. . Ronzerte
e. Sapell . UichntQnn —
Eigene Wense Bätfereil
Raffe e-,Zubereitung norfi
ftorlsbcder Art .

Brothers Niagara
im

Luna - Park

Sehenssieeter chom mergarten
Arrangeur : Biumenschmidt , Bertin .

Allseitig gerühmte Beipffegung .

Potsdamer Str . 88
Prledcnaa , Rheinstr . Ig
Bor große Abenteuerfilm

Sie Trau im

„ Delpkia "
Turmstr . 12

Vlggo Larsen
im Detektlvfilm

Der Todbringer .
Alezand crpl . ' Passage

B' eMitEüV . ÄSDite

WoDnuagstanseh
Stettin —

Berlin .
Freundliche tieine Wohnung ,

SoinnieFtD. GRöSS-BEllLID
( KUem) Rasenheide IS.
Tgl. 8 Lar — Sensation —

Koyembersturm
3 Akte von Hallnpp ,

Verf . v. „Internationale " ,

Feuerwerk

Doppel - Kon rert

G

Die weltberühmten Seiltänzer ,
welche zweimal , quleyl im Jahre
1806 die Niagaraiälle überschritten
baben , werden ab heu : e im Luna -
Park auf dem 100 Fuh hohen
Turmseil am See ihre tolllübnen

Künste zeigen . Au- treien um 7
und um 9 II . hr. Extra < Entree
wird nickt erboben !

Dienstag , den A. , und Donnerstag , den 5 . August «
findet bei eintretender Dunkelheit ( 9 Uhr ) etn

Riasen - Feuerwerk im Stadion
mit 6 Frontest und Ällen pyrotechnischen Neuhelten statt .

Ausführung von Pyroteclurikcr C. Amrbelo . Hannover • Brink .

�70vZ . Großes Militär - Konzert
. Verstärkter Buhnverkehr auf allen Linien . :

V. T
gln
Ijb

ßm ist wieder

QaalitöJmrere

Unhere �nnlltütewnren sind
In elntMtlilSKlKen tiesohäften

erbBUIirh !

Borderhaui parterre .
Miche u. gudehar in Stettin ,
Logeagarten mit ttcüter WaH»
nmig 1 - 2 gfcnuttcr m Pamaw
ober Norden Berlin « möglichst
safort zu tartschen gesucht
Nähere « durch Kerl Fendrä ,
Bltt >PdnIow , Bariin er Str . U)B.

Fernspr . Pankoiv 812.

iauctaerdanhll
Das sicherst Mittel , das
Rauchen ganz od. teilw .

belnzustell Wirke ver -
' blüffend . Auskunfi um».

Institut EoglbrechU
München RH. kaouzinerstr . R.

ixrholllllgsdeößMge
v ßlttöetÄÄS

saß « «
>. Obei .

uns- Erhalitngnhennea
( Rüg) , Bennshaupteu .
ichreib - rhan , O�hren,eU >
Bar». Auskt Steile , i �

ge 9. Telephc Uhldtth S12B

tÄunrmt »
uhsdoe ) .

. Wochsmalz « . .
ttttäapenßd ■SLbfoll c tauft" ■«firic &ftt . 4S,

Vorverkauf an allen Theaterkassen von A Wenheim . Preise der Plätze einschließlich Steuer ;
Sperrsitz ü —. Sitzplatz und Wandelgang . 10. —, Logenplatz 25. —. Kassenöffnung 6 Uhr .

überlandesgerichtsrat

AügllM
Schallplatte . ". . ' J
Guttapercha » Ah
Srbuwee . Frtedrtchftr .
Eds ghmnerftr . und Gegzaen »
ktz »Iw. 5ü. nahe dem Atexandee «
plan. g- IZ >/ » - h, —7. . 53/14'

Zigaretten
ohne Mundstück 100 Stück
3Bt 28 . — an. Zigarren ,

100 Stück HRt 88 . - an.

L. Manheimer , BefIbl
Bergmannstr . I ( n . Krenzberd .

O/B GUTE

MAttAUY

upieÜenSie selbst



Nr. 10 1. Morganroek
bedruckt . Waschstoff
mit einfarb .
Blende ! T69 . -

Nr. 102.
Morgenrock , bwl .
Foulardine , mit
Seiden - Q
kragen . . Ä a "

BERLITZ C Sj >an datier Str . 16 Gtqrüniet 1815 BERhlN C König str . 11 - 14

damen - Kleiöukg kinösr - kleiSung Wirkwaren

52

D ! U5C ans verschiedenen 1 f 50

Waacbstoffen . . . . . . . 19,75 * *

Morgenjacke bedruckter CO 00
Waschstoff mit Spitxea - Einsatz

Kleid »US weißem oder farbig . / * C 00

Waschstoff . . . . 145 . - 98 . - vt )

Reise - u . Regenmantel
guter Stoff . . 375 - 250 . -

Gummi - Mantel ». bewährt � Z [ " 00
guten Stoffen 675 — 575 — O vO

Taschentücher
Einzeln « TUcbex für Damen and fy mt
Kinder , weiß mit Durchbrach . �
Hohlsaum u. «cstickteT Ecke, 6t.

Kinderkleid dunkelfarbiger
Waschstoff , Länge 43 - 60 em . . h CO0

Länge 65 - 75 cm 60 . 00

Mädckenkleid gestreifter
Waschstoff , Länge 60 - 75 cm . . CQ 00

Länge 80 - 95 cm 69 . 00 Jt /

Mädchenkleid leinenartiger
Waachstoff , Länge 60 - 75 cm .
Lange 80 - 95 cm 82 . 00 ? «

Knaben - Sebulanzug •< e \ t \ QO
grau gemusterter Wollstoff . I / �
gefüttert Gr . 4 für 6 Jahre

Jede weiter « Größe 7 M. mehr

Knaben- Sport - Scliulaiizug
gefütt , braun gemust . Woll - < / * A 00
atoff . Größe 4 für 6 Jahre f 1
Jede weitere Gr . 7 M . mehr

K ind er - Hcmdtosen
Lg. 60 70 80 90 100

M. 14 . 50 16 - 18 . 50 24 - 27 -

Damen - Hemdkosen Baum - 75
wolle , gestrickt Mittelgröße qJQ

Herren - Beinkleider O1 ? 50
Baumwolle , gelblich . Mittelgr . » J |

Herren - Hemden QQ 50

Baumwolle , gelblich . Mittelgr , tJ «7

Herren - Socken � 75
BaumvroUe , schwarz cd . Iederfarb . |

Damen - Sportjacke
Wollseide gestrickt bleu , 1 00
marine , rot cerisa od . grün ! "V |
mit weißen Streifen . . . . . .* U1* /

Handtuchstoff
Gerstenkorn , 4Q dTV dpa
creme , Br 48 cm Mtr

öaöewästhe
Frottier - Handtuch weiß

50X1 10 cm 19 . 75 50x100 cm

Frottier - Laken weiß

140X180 cm 1 18 - 125x150 cm

Badevorleger
waschbar . Größe 60x100 cm

Bindfaden - Hä ngemattc
für Erwachsene

. . . . . . . . . . . .
ts - ee j , buntfarbig ,
lV3 . iTC6Cl6C &6 waschecht .

Große 130x160 cm

1775

7450

39 50

22 00

48 50

Wäschestoff -
Reste und Abschnitte für Leib - und
Bettwäsche besonders preiswert

Möbel Schlaf-, Wehn- , Herren - v . Speisezimmer sowie Ledermöhel im Preise bedeutend herabgesetzt !

33 * 51
iSaai

m

wocto
NTWM

HERBST

I930
BEGINN 9 . AUGUST

« ACSMVVK
VI » IN - UNO AUSLANOCS

Auskunft erteilt . „ Verband der deutschen
Mode - Industrie " , Berlin , Friedrichstrasse 61 .

Fernsprecher : Amt Zentrum Nr . 12378 u. 1357

' fflbdem &' &bfosduarre .

ßsrti $ ep ( _

/ ( äädu�er�Damm . ff

Achtung !

bieten ganz besonders günstige Kaufgelegenheit , da die

pretfe größtenteils wdt unter

die Hälfte herabgesetzt !

Wen . . . 9.90 » ,

Aulführungen .

Hiilll » l> n
♦lüllv von Ue aufwärts , in

schönsten Stoffen und Formen .

SöM - ZM . . . 9 ? w

schönen Fasson » — Taffet » und gestrickte
Jacken in vielen Farben .

M -
von VU « aufwärts . Im¬

prägnierte Stoff - und Seidenmäntel , sowie
Coverroat - Mäntel besond . schön u. preiswert .

�K-
von ( lU * steigend , bis

zu den «leg . Genres , weit unter Preis .

S(Ei(l£t von 59e~ bis zu t

elegantesten Genret .

kwdermänlel XtCIttCtfteibUtig Unterröcke

ZlMII - AlWWlllMMWia
IM S. . ZllUlMll All A WM MMMlMllSe

Slrastenbahnlinlen : ff. SS. ßg . 70 . 7t , 77 . 7ff . 79, tS8 .

rs *

m

S. 5ft
Eodbusenisnunnts

Rauchtabak
frisch eingetroffen , paketiert und banderoliert per Pfd.

18 . - , SS - , 25 . - , 26 . 50 , 28,50 , SO -

Zigarren
Fabrikate ,Einig « 100 «Ulla

_ _ _ _ _ _ _ _ _

banderoliert , von den billigften bis
äuBerst billige Preise ; 42 . - , 54 . - , ÖO. —, Sä —, 14«.

erstklasslga
allerbesten Sorten ,

Fritz A . Ziegler
Berlin Großhandlmig Berlin

KectutraB « 00 . Unland 4553.

- l _ _ « „ ■Tellzahlunz . B Kronen <8M. PIomben
ZfUlDn V Zahnziehen mit Einspr . höchstfcu u ~ n schnierrlind . Umarb. schlechts . Qebisse . Rep.
Zahnarzt Woll sof . Potsdamer Str . 58, Hochb . Spreehz . 4-7.

Baumwolle
fett Opaiittt , iap ■Cmlilf

. . Ä.

Qosenthalet Str . MM-

nauenl�lensirassd 10
Celpzlger Strasse 107

Leipziger Strasse 65
eKlelst • Strasse 3 *
TDartlnrCatherstr . QS

Damen - Strümpfe

975

i4s0

iQsa
la Seiden flor

Mousseline
frUfäSt , dentwektig , UMaka -
fujtidt iappeltt Sohlt ,
tehviart ,

Prima Flor
ftbter , dioaw . SarehtMUgtr
Sbewißf , tapp tlit Sehl t ,
miwtn , ftrsaa , grsa

. . . . . .

Jt

Uttar tt —teftrStU », in witltn
ferkam , awin tnd sekwtrs Jf.

Kupfer .

Rotguß .

Messing
Zink . . .

8,7 S

8,50
4,50
2,50

Fritz Behrens ,
Telephon t Könlgsfadl ( 3400)

» 66 — OOee — a666 » 66 « 6666006666 |
' Sortimentsbuchhanölung vorwärts , j

Lindenstr . S.

Wir erwarben einen größeren Posten

I Straube5 Waoderrudererführer II
Hip, Hip, Hurra !

Borletzl « Auflage . XXX geb. TO. 8 . —

fflcnb - Ggfra
Klmgen

�fuUji�neerTfSlci/te�iui�
ffiaeffM » « . « M b. ». . verBnSWät . BeBe - MIame « » . « !

Zu vadee w «II »» «talchlegizni Sefchdfl »»

Zigarren
Wir bieten an :

hocht . , rein überseeisch rul
Mk. 615 , 655 , 730 , 890 ,
975 und 1025 pro Mille
Inkl . Steuer , in pr. Hotr -
klsten . größtem . V» gepackt

Probesendung L Höhe v. ca. M. 300, - sortiert gern ru
Diensten . Aufträge finden d. Reihe nach Erledigung . |
■ Umsonst

1 Ist ein Besuch unseres Lagers nichtEln Versuch mit !
| unser . Mark , führt bestimmt zu dauernd . Kundschaft {

ELSTE & Co .
[Tabakvertrltbsges . m. b. H. , Qoelsenanstr . 65. J

| Telephon Moritzplatx 9124 .

Zahle Held zurück !
Prachtvolle Büste erhalten Sie In
kurzer Zeit nur durch mein be -

SaSSä „Allerbest " .
volle, feste Jipr .

BeeinträchtigtwederTaille noch Hüften .
Leichte äußerliche Anwendung . Groß¬
artige Anerkennungen und meine eig.
Erfahrung beweisen dieVorzügllchkeiL
Es ist seit Jahren erprobt das
„Allerhesta ' * . Garantiert unschädlich .

Diskrete Zusendung nur allein durch *
Berlin . Wilmersdorf 159

Kaiser - Allee 168 .
Komplette Methode mltSpezialapparat M. 20. —. Große
Dose Allerbestcreme M. 14,25. Eint Quantum M. 9,75
Dankschreiben vom f. Juni 1920: Mit dem Erfolge bin
ich sehr zufrieden , ich wellte , ich hätte schon früher
Ihr Allerbett benutzt , dann hätte Ich viel Geld sparen

können . Frau V. aus A. .

Frau Emma Fischer,1

Soeben erschien , herausgegeben vom
Kommunistischen

Westeuropäischen
Internationale

Sekretariat der

BBLA SZANTO

Klassenkämpfe und Diktatur
des Proletariats in Ungarn .

Mit Einleitung von Karl Radak .
Aus dem Inhalt : Revolutionäre Bewegungen m Jahre 1915. — Vom Zu¬
sammenbruch der Monarchie bis zur Errichtung der Republ k. — Auf dem
Wege de « Klassenkampfes . — Mit 5turm schritten snr Diktatur des Pro e-
tarfata — Das Verhältnis des Dorfes zur Stadt — Die Rolle der Gewerkschaften
in der Revolution . — Was hat die Diktatur geleistet ? — Der Sturz der Rätediktatur .

126 S. — Preis M. 6,80 .
Zu beziehen durch die Buchhandlung derK . P. D, Neukölln . Warthestr . 69;
durch die Arbeiter - Buchhandlung Berlin , Annenstr . 1: Buchhandlung A. See -
bof & Co * Berlin , Augoststr , 60, sowie durch alle Buchhandlungen . iS62d

m
-

s



Italien und DeutMlanö .
Empfang des italienischen Botschafters .

Politik uns Liebe .
LedeVour . daS Raubtier , die angepinselte Klara

und die schönste Tont .

In der . Bergischen Arbeiterstimme " gibt der unabhängige Abg .
Merkel Stimmungsbilder über die Reichstagösitzungen . Mit

seinem Bericht vom 30 . Juli würde Merkel sicherlich die Welt -

Meisterschaft auf einer Konkurrenz der SchmotS erringen . In
einem Deutsch , das einem die Haare zu Berge stehen läßt , plaudert
der unabhängige Führer so entzückend , daß wir es uns nicht per -

sagen können , einige Kostproben zu geben . Selbstverständlich sind
alle Redner anderer Parteien alZ der U- S . P - große Dumm -

köpfe , obwohl der Schriftsteller Merkel nach seiner eigenen Ver -

hoißung . frei sein will von der Verhiminelung seiner eigenen

Partei " . Trotzdem glauben wir , daß selbst seine eigenen Partei -

genossen wenig erbaut von der Objektivität ihres Kollegen sein

wenden . Da heißt es , daß Ledebour „ wie ein sprungbereites

Raubtier über der Brüstung liegt , um Klara ( Zetkin . Red . d. V. )

zu schützen . " Und . Klärcken " hält sogar eine „ gut sozioldemokra -

tische Rede " , weil sie , nach Merkel , „ eben nur kommunistisch ange -

pinselt ist ". „ Klara will es zwar nicht wahr haben . " Aber daS

hilft i !hr gegen Merkel nichts , der ihr bescheinigt , daß Klara , wenn

sie auch ein anderes „ MitgliedSbüchlein " in der Tasche trägt als

Merkel , doch „ meilenweit von allerhand Kommunismus entfernt

ist . wie wir " . Armer Merkel , wie wird Dich das Raubtier Ledebour

dafür zerfleischen !
Jetzt kommt aber erst der Schlager des braven Merkel . Toni

Sender , . der Benjamin , diesmal auch das schönste Mit -

g l i e d de » Hauses " . Hier geht daS MaSkuli - num Merkel mit dem

Politiker und Stimmungsbildner Merkel gänzlich durch . Er

schwärmt ä la Wendelin Wo was . Wie der Jüugling in Schillers

Glocke sucht Merkel das Schönste aus den Fluren seines Wörter -

scbatzes , womit er seine Liebe schmückt . So entsteht folgendes
Wortbukett für das „ Schönste Fraktionsmitglicd " :

ES sieht niedlich aus , wenn dieses klein « , beschei »
deue , glatt gekämmte , aber temperamentvolle
Mädel , graziös in seinen Bewegungen , mit ein ganz klein

wenig lispelnder Stimme ( Aber Merkel , wie ungalant I

Red . d- V. ) dort droben spricht . Unser schönstes Frak -
t i o n S m i t gl ie d ist zweifellos auch eineS unserer geschei «
testen Mitglieder .

Auch vor Merkels stiller Liebe steht Ledebour wie « in

Raubtier und wehrt die Gegner ab . Ritter Merkel , wäre das

nicht Deine ritterliche Pflicht gewesen ? Wie konntest Du sie jenem

andern Don Ouichote überlassen !

. Krieg und Liebe " hieß eine Schundro mauserte , die ein jetziger

Unabhängiger wahrend de ? Krieges herausgab . Wir emp -

kehlen ihm den Druck einer Parallelreihe „ Politik u- nd Liebe " .

Stoff für die ersten Bände wäre schon da : Wendelin

Thomas , Merkel . . , _

Neue Note an üie Entente .
Die Handhabung der deutschen Neutralität .

Berlin . St . Juli . ( MTB. ) Wie erinnerli » . ist dem Präsidenten

der Friedenskonferenz in Paris eine Rot « überreicht worden , w

der die deutsche Regierung um Zustimmung zu den zur Wahrung

der Neutralität an der Ostgrenze erforderlichen Maßnahmen

gebeten hat . Unter anderem war gebeten worden , zu gestatten ,

daß die zur Wahrung der Neutralität und für den Schutz der

Grenze ersorderttwen Truppen durch die Abstimmung » «

gebiet « Allen st ein und Marien werder an die Grenze

gesandt würden . Nach Meldungen aus dem Osten haben sich die int er «

alliierten Truppen des Abstimmungsgebiets von der Grenze

zurückgezogen . Gegenwärtig ist die Lage die . daß an der Grenz -

de « deutschen Abstimmungsgebiets kein « genügend « Wehr -

macht steht , um ZwischeniSlle zu verhüten . Eine auf deutsches

- Gebiet übergetretene polnische Truvpenabteilung ist von der Sicher -

beittpolizei entwaffnet worden . Mit Rücksicht aus die zunehmende

Schwierigkeit der dortigen Loge ist jetzt von der deutschen Regierung

in Pari « die Bitte ausgesprochen worden , die Antwort auf

Dafür regnet «S setzt . Die straffen KupferdrSHte de « Tele¬

graphen hängen sich hochmütig über die Strähnen de « Graufllber « .

Nun könnte ich. die Haare bi » zum Halt heruntergenäßt , die

lange Straß « zusammenschretn — :

Da « ist die Stunde !
Der Wachholder riecht bi « auf de « Fahrdamm .
Und der Hund icharrt Knochen au « der Gosse .

Sine Frau spricht mich an . ES treibt mich nichts zu ihr hin .
Es ist vier Uhr .
Was soll ich nun eigentlich hier ?

Ein wehmütiger Schatten weht von den Giebeln aus die Nässe

herab .
Ich spüre zwischen zwei Gedanken plötzlich einen Augenblick , wo

alles schwarz ist .
So lang ist die Straße noch !

Ich will mich doch lieber an Wachholder besaufen .

Trn « , Eisenstirn . Wir kamen gestern In dem Aussatz „ Vort > Alko¬
holismus ' aus diele im Ausgang der achtziger Jahre in der . Sozialdemo -
kratilchen Bibiiolhei ' »ichienen « Schrill zu lprcchem Der war der . Vit ter
Niemand ' , wie der Versasser dleier Schritt über „ErzteberilcheS au «
Vultkamerun ' sich aus dem Titelblatt nannte ? Es wird nnsere Leser inter .
eisieren , zu hören , das, da « kein anderer al « unser alter Wilhelm Lieb -
k n e ch t war . Da « Buch war lchon etwa lS80 grichricbcn und befand bch
all die Jahre de « Zoziolistengcsetzcs in den Händen der Leute de « Züricher
. Sozlaldemokiat ' . In London endlich kam dt « Zeit , wo e» der Verborgen -
heit ledig wurde .

« hrater . Di « Premiere der dreiastigen arot ««ken Tragödie . ff a m i l i «'
van Turt üorrinlb Im Neuen BolkSlheater sindel am 6. August statt .
Regie jährt Heinz tzzolddcrg .

Die Handelshochschule Berlin hat soeben ihr Personalverzeichnis
für das Sommeriemeiler bsrausgeaebc ». Di « Zahl der Gtudiereuden <lö(>i>
bei Eröffnung der Hochichuie 213 ) ist nunmehr auf llSii ( darunter
104 Damen ) gestiegen . Sinlchlietzlich der Doivitoiitcn und Hörer liür die
cinilüiidiqcii Älbendvorlciunge ») sind 2s07 Befucker festgestellt . An der

Hochichuie studieren Tz Lehier . die sich zu Handelslehrern ausbilden .

Heute , am 1. August , beginne » die Münchcner Zestivicle mit der Auf -
sührung des . Pari i » al « Im Prinzregentenidealer . Nach zwanzigjähriger
Paul - geht am 11. August Acbeis 06 C ton im Nationalloealer in Szene
mit neuen Entwürfen von Robert Engel «.

Die Aafteuratb Stiftung in Sbln , die deutichcn Schriststellern und
SchriUstellermnen alljahistch Ehrengaben zuwendet , erinnert daran , dag
Bewerbungen bis ivätesien « den i. Oktober «ingeiandt iein müssen . Di «
Ladungen sind kostenlos vom Oberbürgermeisteromt Köln a. Rhein zu
bezieben .

Ilurubs Spiel „ Platz » , zweiter Teil der Trilogie . Ein Geschleckt ' -
wurde nach der grantfurter Uraufführung vom Wiener Bnrgtdeater und
vielen deutschen Bühne » zur Erstaufführung für die neue Spielzeit er .
worden .

ZwangSbadcn in Sowiet - Rufiland . Auf einer Versammlung des

rngliichen Bundes der weiblichen Arbeiter teilt « Mltz Margaret Bondsteld ,
die lürzltck Rusiiond besticht dat . mit . dasi die Sowjet «Regierung do « Baden
iür dir ganze Vevölleruna zwom. swciic e nnefübit bai und daß . wer Nlcht
freiwillig badet , von dazu bestellien Aujsichisbcamlen gezwungen wird , dieja
Bürgerpflicht zu genügen .

Berlin , 31 . Juli . Der Reichspräsident hat heute
den neu ernannten italienischen Botschafter de Martina

zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens emp -
fangen .

Bei dem Empfange , bei dem auch der Reichsmimster des

Acußeren Dr . Simons zugegen war , hielt der Botschafter
folgende Ansprache :

„ Herr Reichsprä sidentl Ich habe die Ehre , Ihnen das Schrei -
den Seiner Majlestät des Königs - zu überreichen , das mich als

italienischen Botschafter in Deutschland beglaubigt .
In der Erfüllung der mir dutch das Vertrauen meines Herr -

schers und meiner Regierung anvertrauten Aufgabe werde ich
alle Kraft einsetzen , um die Beziehungen zwischen unseren beiden
Ländern

herzlich und fruchtbar

zu gestalten . Ich vertraue dabei ans die bereitwillige Mit -

Wirkung der deutschen Regierung . Heute stehen wir vor der
hohen Aufgabe , zum gemeinsamen Wohl der europäischen
Nationen den allgemeinen wirtschaftliche » Wiederaufbau vorzu -
nehmen , denn nur so besteht Hoffnung , di� gegenwärtig gefahrvolle
Lage auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet znm besten zn
wenden . Die italienische Regierung vertraut , daß dieses hohe
Ziel der Zivilisation

durch unsere übereinstimmende Arbeit

erreicht werden kann , und daß den Alliierten Regierungen die

Ausführung des Friedensvertrages unter gegen »
fettiger aufrichtiger Bemühung in der Richtung des
Friedens und des Fortschritts der Zivilisation er -

leichtert werden wird .
Es gereicht mir zur Freude , Ihnen , Herr Reichspräsident ,

meine Wünsche für da » Gedeihe « der deutsche « Ratio « dar -

zubringen . "

Der Reichspräsident erwiderte mit folgenden Worten :

„ Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , aus Eurer Exzellenz
Händen das Beglaubigungsschreiben Seiner Majestät des König »

unsere Note zu besryleunigen . Die Militärbehörden
im Grenzgebiet sind angewiesen worden , nach Lage der Um -
st ä n d e zu Versahren . Das Uebertreien wetterer polnischer Truppen
und ihr Aufenthalt im Osten kann zu unerwünschten Folgen führen .
Die Entente P deswegen gebeten worden , für den Abtransport
übergetretener Polen nach Inner deutschlvnd Schiffsraum zur
Verfügung zu stellen .

WnS Verbote « ist .
Wie bereits mitgeeteilt wurde , ist tm Hinblick auf die Neu .

t r a l i t ä t Deutschlands im Krieg « zwischen Polen und Sowjet -
rußland durch eine Berordnung der Reichs regierung vom LS. Juli
die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen , Munition , Pulver
und Sprengstoffen sowie von anderen Artikeln de » Kriegsbedarf »
wach den beiden kriegfübrenden Ländern verboten
worden .

Diese Verordnung ist nunmehr durch ein « weiter « Verordnung
der Reichsregierung vom 30. Juli ergänzt worden , welche die unter
das Verbot Menden Gegenstände in einer Liste einzeln aüs- .
führt . Außer „ Waffen . Munffion und Kricgsgerat " , deren " Aus -

�

fuhr schon durch den Friedensvertrag verboten ist , sind in der Liste
u. a. noch aufgeführt : Flugzeuge und Kraftwagen sowohl wie Er -

satzteile und Betriebsstoffe ; Siacheldraht , Pferde und Pferdeaus -
rüstimg , Fernsprechapparate usw . In einer offiziösen Notiz wird

darauf hingewiesen , daß in de ? Verordnung der K 170 des Per -

sailler Vertrags wicht ausdrücklich erwähnt sei , daß er aber neben
der Verordnung ohne weiteres Geltung habe .

Neuer �ufftanö in üe ? Türkei .
Amsterdam , 31. Juli . Die türkischen Rationalisten haben , wie

„ Times " behauptet , tn Sil « ün Nordosten von Anatolisn einen

Aufstand provoziert . Dort wurde ihr « Garnison angegriffen . Ein -

getroffene Verstärkungen nahmen die Stadt wieder in Besitz und

hängten 19 Würdenträger auf . Der Ausstand breitet sich bi < zum
Bezirk Tokat au » , wo viele Häuser niedergebrannt wurden . Ein
anderer Bericht besagt , daß die Stadt Zill « durch sinen Brand ,
der durch Urtilleriefeuer verursacht war , in Asche gelegt wurde .

Die Opposition gegen Milleranü .
Die Genehmigung der Lebensmittelvorschüsse .

Pari » , 31 . Juli . ( WT. V. ) Dt « Kammer hat da » Gesetz
über die v » r s ch ü s f « , dir auf Grund de « Kohlenabkommeu « von

Gpa Deutschland zu bewilligen sind , in seiner G e s a m t h e i t mit
336 gegen 169 Stimmen angenommen . Bei der Abstimmung
über den ersten Artikel des Gesetzes hatten 150 Abgeordnete

sich der Stimme enthalte » .
Tie letzie Bemerkung bezieht sich wobl auf das gestern ge -

meldele Abstimmungsergebnis ( 323 gegen 83j , bei dem wir gleich ,
festgestellt haben , daß eine große Anzabl von Abgeordneten sich der
Stimm « enthalten haben dürfte . Nun zeigt sich , daß diese
passive Opposition jener clemencistisch - poincaristischen Elique . die
Millerand vorwirft , er fet in Spa Deutschland zu weit entgegen »
gekommen und habe ihm Lebensmiitelkredite zugestanden , obwohl
Frankreich noch keine Entschädigungsgaranlie erhalten habe , sich in
einer klarenAblebnungdes gesamte » Gesetzentwurs « kundgetan
hat . Das W,T,B , - Telegramm sagi leider nichts von der Stellung -
nähme der S o z i a l i st e n.

Pari » , 31 . Juli . Der Gesetzentwurf über die Bewilligung der

Vorschüsse , die aus Grund des Aohlenabkommer� an Deutsch »
land zu leisten sind , wird heute vormittag vom Finanzaus -
schuh de « Senat « beraten und steht aus der Tagesordnung
der R a ch m i t t a g S s i tz u n g des Senat « .

London , 31 . Juli . Der Gesetzentwurf über die Bewilligung
eines Kredites von fünf Millionen Pfund Sterling an Deutsch -

land , der als B o r f ch u ß auf Grund de « Kohlenadkommens von

Spa zu leisten ist . wird am Montag vojt , Unterhaus beraten
werden .

Wann kommt das Beomtenrätc - Gesctz ? Auf esine sozial -
demokratische Anfrage im Reichstag , wann endlich der Ge «
i etze n tlcurf über Becmftenräte vorgelegt lvervcn wird , antwortete die

Rcichsregierung , daß eist aus Vertretern der obersten Reichsbehörden
und der Bcamtenorganisatlnnen �- usammengesetz�er Ausschuß den

Gesetzentwurf a u s ' a r - be i te , Hessen Vorlegung im Reichstag
etwa im August zu erwarten steht - Wir wollen hoffen , daß
da » vin Wort ist. Im Februar d. I . erklärte die Regierung « mf « ine

von Italien entgegenzunehmen . Ich begrüße die Wiederherstel »

lung der vollen amtlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern und heiße in Ihnen einen Vertreter Ihrer Re -

gierung willkommen , der mit den deutschen Verhlätnissen vertraut

ist und dessen Tätigkeit in den letzten Monaten als Geschäfts »

träger das Vertrauen auf eine ersprießliche Zu »
sammenarbeit voll rechtfertigt .

Ihre Auffassung der hohen Ziele , die Sie mit Ihrer Aufgabe
verbinden , begegnet nicht nur meiner , sondern auch des g e s a m »

ten deutschen Polkes lebhafter Zustimmung . Die deutsche

Regierung wird

alles in ihren Kräften Stehende tun ,

um in Erreichung dieser Ziele die künftigen Beziehungen zwischen
unseren beiden Landern fruchtbar und herzlich zu g- - -
stalten . In der Tat erfordert die Gesundung der von den Schreck -
nissen . des Krieges heimgesuchten Völker die verständnisvolle und

zielbewußte Zusammenarbeit aller Nationen . Gleichzeitig
sollen aber auch die historisch begründeten geistigen Beziehungen
zwischen unseren beiden Völkern die aufmerksamste Pflege finden .
Mit Genugtuung darf ich namentlich die Tatsache erwähnen , daß
unter allen Staatsmännern die Lenker Italiens

den Gedanken der europäischen Solidarität

als e r st « klar ausgesprochen und vertreten haben . In diesem

Geiste des allgemeinen Wiederaufbaues , aber auch in dem Be -

nmßtsein unserer Pflichten auf sozialem und wirtschaftlichem Ge »
biete wollen wir den Friedensvertrag erfülle « ,
nur in diesem Geiste werden wir der Welt die Segnungen eine ».

wahren Friedens zu sickern vermögen .
Empfangen Sie , Herr Botschafter , im Namen der Deutschen

Republik den aufrichtigsten Dank für die Wünsche , die Sie
dem Wohlergehen Deutschlands gewidmet haben . Möge Ihrer
Tätigkeit bei der Erfüllung Ihres verantwortungsvollen Amtes

reicher Erfolg beschieben sein . "

Nach der Ueberreichung des Beglaubigungsschreibms
unterhielt sich der Reichspräsident noch längere Zeit mit dem

Botschafter und den Mitgliedern der italienischen Botschaft .

gleiche Anfrage , daß die Einbringung des Gesetzentwurfs i N
wenigen Wochen erfolgen werde , "jedoch ist dies nicht ge¬
schehen . _

WirtslHaft
Der Stand unserer Balnta .

Pom 1. August dieies Jahres ab ist die Bewirtschaftung von
Margarine . Kunstspeifefett und Speiseöl auf »
gehoben . Nunmehr ist auch die diesjährige einheimische
Ernte von nachstehend ausgeführten Oeifrllchten , nämlich RapS ,
Rübsam . Sonnenblumen , Senf ( weißen und braunen ) , Dotter , Mobn ,
Lein . Hanf und Ackersens ( Hederich , Ravison ) , deren Erfassung für
die Oel - und Fetiversorgung der Bevölkerung nickt mehr unbedingt
erforderlich ist . freigegeben worden . Die genannien Oelsrüchie
sind also n i ch t m « h r an den RetchSauSichuß für pflanzliche und
tierische Oel « und Feite abzuliefern . Gleichzeitig sind auch die bi «-
her geltenden Preisfestsetzungen außer Kraft getreten . Heber die
Auseinandersetzung mit denjenigen Oetfrucktanbauern . die bereit »
ihrer Ablieferungspflicht au « der diesjährigen Ernte genügt haben ,
finden noch Verhandlungen statt .

20 Mark der Zentner Herbstkartoffcln .
Der Reformbund deutscher GutShöfe in Newheim

hat beschlossen , mit einer Ermäßigung des bisher vorgesehenen ,
Preises für Herbsttartoffeln de « Anfang zu machen und sich für
Hevbftlicferung mit einem Erzeugerpreis von 20, — Mk. je
Zentner für diejenigen Kartoffeln zu begnügen , welche ab 1. Sep -
iember geerntet werden . Di « in der Versammlung erschienenen .
Gutswirte halben sofort eine Menge von nahezu IM 000 Ztr . Herbst -
kartoffeln zum genannten Erzeugerpreis zur Verfügung gestellt .
Di « Geschäftsstelle des R. d. Ä. wurde beauftragt , die Reichsregie »
rung und die hessisch p Landesregierung von diese : frei »
Willigen Preissenkung zu veriftindigen und gleichzeitig zu
bitten , daß umgebend und mit allen Mitteln der Abbau auch , der
landivirtschasilichen Produktionskosten — insbesondere der P&ife
für Kunstdünger , Maschinen und sonstige Eisen -
waren — «ingeleitet werde , daß künftig eine Steigerung der land .
wirtschaftlichen Löhne von einer ganz besonders sorgsäl -
tigen Prüfung der tlnvern ' eidlichkeit abhängig gemacht und die
vollwertige Ern. iebrwffxung mcht durch Arbeitseinstellung gefährdet .
tverde , daß di « gai ermaßigten Erzeugerpreisen gelieferten Kartoffeln
auch mit voller Sicher h' ? i t entsprechend billig der minder -
bemittelten städtischen Bevölkerung zugeführt
werden .

Tie Folge « der hohen Getresdepreise .
Man verfolge die Verkaufsanzeigen , mit denen beute Güter zum

Kaut angeboten werden und wird die Folgen der hohen Getreide «
preise deutlich erkennen . Ciniae Bei ' piele :

Rittergüter i. M. t100 Mrg . Weizb . , Fordg . 2 000000 M. —
1300 Mrg . Weizb . , Fordg . 3 100 000 M. — 1400 Mrg . Weizb . . Fordg .
3 600 000 M. — 1700 Mrg. , davon - 1200 See . 500 prima Weizb ,
schlotzart . Herrenhaus . 2 ? Atmm . , direkt a. d. Ostsee , «ig . Badeansu ,
elekrr . Licht , Zenirh . . W. - E. . Jagd u. Fischerei . Fordg . 1 300 000 M. —
1800 Mrg . bei Millionen Anszahl . zu verk . — 2000 Mrg . m.
Wasser , ca. 1 v - Zugstunde v. Berlin , pr . Jnv . , Geb . u. Ernte . 2
bis 3 Millionen , weile nach gegen 2 Proz . Prov .

LebeuSmittrliezug aus Belgien . Die belgischen Blätter berichten
von einem größeren Lebensmiltelbezug DeuischlandS aus Belgien .
Gegen die Liefer »». «g von Eiienbahnwaggons an
Belgien ' i ' cS handelt sich um 30 000 Waggons zum Preise von je
21000 Frank ) sollen Lebensmittel im gleichen Wert « an Deutschland
verkauft werden .



die Richtlinien
der Serliner Betriebsräte - Organisation .

Die nach den Vereinbarungen der Gewerkschaftskommisfion und
der Betriebsrätezentrale aufgestellten Richtlinien liegen nunmehr
vor . Unsere Stellung zu der neuen Organisation ist bekannt , wir
halten eine fruchtbare Tätigkeit der Betriebsräte nur dann für
möglich , wenn dieselben durch die freien Gewerkschaften , und zwar
nach den Richtlinien des Allgemeinen Deutsdben Gewerkickaftsbundes ,
zufammengefaht werden . Insofern erscheint uns die Stellung ,
welche die Afa zur neuen Zentrale einnimmt , als durchaus logisch
und konsequent .

Wir bringen diese Richtlinien zur Kenntnis unserer Leser :

Richtlinien
für die Zusammenfassung der Betriebsräte und den Aufbau einer

Betriebsräte - Organisation .
( Vereinbarungen der Gewerkschaftskommission und der Betriebsräte «

zentrale ) .
Die Zusammenfassung aller Betriebsräte und Obleute ( Ar -

beiter - und Angestelltenrätc ) erfolgt auf der Grundlage der Industrie -
gruppen , wobei nicht der Beruf , sondern der Betrieb für die Zu -
geHörigkeit zur Gruppe ausschlaggebend ist .

Unbeschadet dessen haben die Gewerkschaften nicht nur das Recht ,
sondern die Pflicht , zur Erledigung von Berufs - und Bildungsfragen
ihre Betriebsräte zusammenzubcrufen . Die Zusammenfassung aller
Betriebsräte erfolgt durch die Arbeiter - und Angestelltengewerkschaften
gemeinsam mi ! den Betriebsrätezentralen ( Münzstr . 24 und In den
Zellen ) nach folgenden Jndustriegruppen :

1. Bank - und HandcISgcwerbe . 2. Baugewerbe , Steinindustrie . 3. Be -
Ileidungs - und Textilindustrie . 4, Chemische Industrie . 5. Freie Berufe .
K. Graphisches Gewerbe und Papicrmdustrie . 7. Holzindustrie . 8. Land¬
wirtschaft und Gärtnerei . 9. Lebens - und Genutzmittelindustrie . 10. Leder -
. . . Slittrie . 11. Metallindustrie . 12. Staatliche und kommunale Behörden
und Institute . 13. Verkehr . 14. Bergbau , Salinen , Hütten , Torfgräbereien .
Ib . Sozialversicherung .

Zu diesem Zwecke wird ein provisorisches Sekretariat geschaffen .

J £ie Hauptproduktion des Betriebes entscheidet über die Zu -
aebörigkeit zu einer Jndustriegruppe bzw . Verkehrsgruppe . Hat ein
Betried mehrere Produklion - arten , so ist , wie schon erwähnt , der
ausschlaggebende Produktionszweig des Betriebes für die Zuteilung
der Gruppe mastgebend . Entstehen über die Zuteilung zu einer
Jndustriegruppe Zweifel , so soll nach der in den Anlagen gegebenen
Einteilung verfahren werden .

Organe der Betriebsräte des Wirtschaftsbezirkes Groß - Berlins .
'

. Generalversammlung der Betriebsräte . Die
' ,n den Jndustriegruppen zusammengefastten Betriebsräte wählen die
Delegierten zur Generalversammlung . Die Delegierten müssen
»aindcstens ein Jahr gewerkschaftliche Schulung haben . Ausnahmen
stnd nur mit Zustimmung der Vollversammlung der Jndustriegruppe
zulässig ,

Tie Anzahl der auf die einzelnen Industriegruppen entfallenden
Delegierten ergibt sich aus der Anzahl der in der Hauptgruppe be -
schäfligten Arbeiter , Arbeilerinnen und Angestellten . Auf je . . . .
Beschäftigte entfällt ein Delegierter . An der Generalversammlung
nehmen teil : a. ) die Delegierten , b) die Betriebsrälezentrale .

2. D i e Betriebszentrale . Zur Ausführung sihrer Be -
schlüsse und zur Leitung der Organisation der Berliner Betriebsräte
bestätigt die Generalversammlung die Zentrale nach den Vorschlägen
der Jndustriegruppen . Die Jndustriegruppen schlagen die Mitglie -
der der Zentrale nach folgendem Schlüssel vor :

Industrie - bzw . Verkehrsgruppe » und Anzahl der Mitglieder
der Zentrale :

1. Bank - und Handelsgewerbe 2. 2. Baugewerbe , Steinindustrie 2.
f. Bekleidungs - und Textilindustrie 3. 4. Chemische Industrie 2. 5. Freie
Berufe 1. 6. Graphisches Gewerbe und P»pierinduslrie 3. 7. Holzindustrie 3.
8. Landwirtschasl und Gärtnerest . 9. Lebens - und Genustmittclmdunrie 3.
10. Lederindustrie 2. 11. Metallindustrie 5. 12. Staatliche und lommunale
Behörden und Institute 3. 13. Berkehr 4. 14. Bergbau , Hütten , Salinen ,
Torsgräbercicn 1. 15. Sozialversicherung 1. Zusammen 36.

Die Anzahl der Delegierten zur Generalversammlung wird erst
nach der Festsetzung der Grundzahl der Beschäftigten , die auf jeden
Delegierten entfällt , bestimmt .

Die Zentrale wählt aus ihrer Mitte einen geschäftsführenden
Ausschutz von 13 Personen einschlictzlich der besoldeten Sekretäre .

Zur Betriebsrätezentrale gehören ferner : a) acht Sekretäre ,
b) fünf Mitglieder der Ortsausschüsse der Arbeiter - und Angestellten -
gewerkschaften .

Sekretäre . Zum Zwecke der Ausführung der Beschlüsse der
Generalversammlung und Erledigung der Arbeiten wählt die General -
Versammlung der Betriebsräte . . . . besoldete Sekretäre .

Hauptgruppen . Die Betriebsräte , Obleute . Arbeiter - und
Angestelltenräte einer Industrie - bzw . Verkehrsgruppe bilden die
Vollversammlung der Hauptgruppcn . Die Vollversammlung einer
jeden Hauplgruppe wählt aus ihrer Mitte den geschäftsführenden
Ausschutz der Hauptgruppe . Sie entscheidet über die Stärke des
Ausschusses . Ist zur Erledigung der Geschäfte und Ausführung der
Beschlüsse des Hauptausschusies eine besoldete Kraft notwendig , so

entscheidet darüber der Hauptausschutz w Gemeinschaft mit den in
der Jndustriegruppe vertretenen Gewerkschaften . In dem zu
wählenden geschäftsführenden Ausschutz muh der von der führenden
Organisation der Jndustriegruppe zur Verfügung gestellte Angestellte
mit Sitz und Stimme vertreten sein .

Untergruppen . Für diejenigen Industrie - bzw . Verkehrs -
gruppen . die infolge ihrer Stärke die Betriebsräte nicht in einer
Vollversammlung fassen können , werden Untergruppen mit
Untergruppenausfchüssen gebildet .

Wahl der Organe . Die Wahl der Organe der Räte -
organisation wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl vor -
genommen . Die Gewählten können jederzeit ab -
berufen werden .

Aufgaben . Die Aufstellung von wirtschaftlichen Richtlinien
und Vorbereitung von wirischaftspolitifchen Aktionen , die sich aus
dem Aufgabenkreis der Betriebsräte ergeben und nicht d i e
Finanzierung der Gewerkschaften erfordern , ist
Aufgabe der Zentrale der Betriebsräte . Endgültige Entscheidung
trifft die Generalversammlung der Betriebsräte .

Finanzwesen . Die Kosten werden von den
Ortsausschüssen des Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschaftsbundes gemeinsam getragen und durch
Umlage von den beteiligten Gewerkschaften eingezogen . Die Fest -
setzung der Höhe der Kosten erfolgt durch die Gewerkschaften auf
Grund eines Etats , welcher von den örtlichen Betriebsrätezentralen
auszustellen ist . Die durch den Etat ausgeworfenen
Gelder sind in Vierteljahrsraten dem Kassierer
der Zentrale im voraus zn überweisen .

Alle Zahlungen werden von den örtlichen Betriebsrätezentralen
geleistet . ,

Die Generalversammlung der Betriebsräte und die Ortsaus -
schüsse des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes wählen zu
gleichen Teilen eine Revistonskommiision , welche vierteljährlich bei -
den Körperschaften über die Kassenführung Bericht erstaltet .

GewerLschostsbowegung
fln die Arbeiterschaft Groß - Serlins !

Wir werden um Aufnahme des folgenden Aufrufes ersucht :
Die Verhandlungen der Berliner Gewerkschaftskommission mit

den Rätezentralen über die Zusammenfassung der Betriebsräte sind

abgeschlossen . Eine provisorische Zentrale ist eingesetzt , die zu Vor -

sitzenden mit gleichen Rechten die Genossen Richard Müller und

Karl , Vollmerhaus bestellte . Sie wird sofort die notwendigen
Matznahmen zur Erfassung der Betriebsräte treffen und die Wahlen
der Organe der Betriebsräte Grotz - Berlins vornehmen lassen . Alle

hierzu erforderlichen Mitteilungen werden < n den nächsten Tagen
durch die Tagespresse bekanntgegeben .

Berlin , den 1. August 1S20 .
Die provisorische Zentrale .

gez . Hildesheim , Orthmann , Vollmerhaus ( Gewerkschaltskommiision ) .
Müller , Neumann , Wegmann ( Zentrale der Betriebsrate Münzstratze ) .

Brandler ( Betriebsräte der K. P. D. ) .
NB . An den Verhandlungen der provisorischen Zentrale nahm

als Vertreter der Betriebsräte der S. P. D. der Gen . Reinknecht
teil . Da die Betriebsräte der S . P. D. erst nächsten Diensiag
über den Anschlutz an die provisorische Zentrale entscheiden , hgt
Reinknecht von einer Unterzeichnung des Aufrufs Abstand genommen .

» *

Die Versammlung aller S. - P . - D. - Betricbs - Arbeiter - und

Augestelltenräte

findet am Dienstag , den 3. August , nachmittags 5>/z Uhr , in
den Germaniasälen , Chausseestr . 110 , statt . Tagesordnung :
1. Welche Lehren ziehen wir aus dem Verlauf der russischen
Revolution ? Vortragender : Heinrich Ströbel . 2. Die

provisorische Betriebsrätezentrale und unsere Stellungnahme
dazu .

Die Betriebsräte sind in dieser Versammlung vor folgen¬
schwere Entschlüsse gestellt . Ist ein Betriebsrat am Erscheinen

verhindert , so hat er auf alle Fälle einen Ersatz -
mann mit seiner Vertretung zu bestellen . Frattionsvor -
stände versammeln sich um 5 Uhr . S. - P. - D. - Betriebsräte -
Sekretariat 4, In den Zelten 23 . Telephon : Hansa 1424/25 .

Das alte Regime in Preußen !
Infolge der Auflösung der Gartendirektion Sanssouci unter -

steht jetzt ein Teil der ehemals königlichen Gärten direkt dem

Preutzischen Finanzministerium . Die Negierungs - und Geheimräle .
die dadurch plötzlich über Arbeiterinteressen mitzureden haben , fallen

aus allen Himmeln , wenn sie merken müssen , datz der Arbeiter heute
andere und mehr Rechte hat , als vor der Revolution . In gröbster

Form mutzte das der Betriebsrat der vormals königlichen Gärten

erleben , als er jetzt zum Finanzministerinm ging , mn nachträglich
wenigstens zu hören , warum die grundlegende Umgestaltung des
Betriebes vorgenommen worden sei . Den Betriehsrat hat das Finanz -
Ministerium selbstverständlich nicht gefragt , nicht einmal gut -
achtlich gehört oder ihm irgendeine erklärende Mitteilung zugehen
lassen . Der Betriebsrat hielt es daraufhin für seine Pflicht , die

erforderliche Auskunft einznbolen . er glaubte dabei seine ReSite
ebenso selbstverständlich anerkannt zu finden , wie bisher bei der
vormals Kgl . Gartenintendantur . Aber er kannte seinen neuen

Herrn noch nicht . Der zuständige Dezernent , Ministerialdirektor
Bachem , erklärte dem Betriebsrat im Tone altpreutzischer Schneidig »
keit , er hielte sich nicht für verpflichtet , - dem Betriebsrat die erbetene
Auskunft zu erteilen , da dieser nach seiner Auffassung nicht mebr

Rechte habe wie jeder Staatsbürger . Er denke nicht daran , für
den Betriebsrat besondere Rechte anzuerkennen .

Selbstverständlich hat dies „ untergeordnete Organ " des Finanz -
Ministers Genossen Lüdemann von dem Betriebsrat schon gründliche
Lektion bekommen , wie heute die Vertrauensleute der Arbeiter ihre
Rechte zu vertreten gewillt sind , da aber in letzter Zeit im Preutzi -
schen Finanzministerium und an verschiedenen anderen behördlicken
Stellen in Potsdam diese Methode üblich zu werden scheint , hat
gestern die Vollversammlung der Betriebsräte von Potsdam und

Umgebung , die von etwa 300 Betriebsräten besucht war . die fol -

gende Beschwerderesolution einstimmig angenommen und an die

Regierungsleitung geschickt :

„ Die Vollversammlnng der Betriebsräte Potsdams legt gegen
die herausfordernde Haltung und Nichtachtung bestehender Gesetze
durch untergeordnete Organe bei der Regierung schärfsten Protest
ein , im besonderen protestiert sie gegen die Art , wie dies von seilen
des Herrn / Ministerialdirektors Bachem gegenüber der gesetzlichen
Betriebsveitretung der ehemals königlichen Gärten Potsdam und

Umgegend geschehen ist .
Die Bollversammlung erwartet , datz auch die Regierung bzw .

ihre Organe das Betriebsrätegesetz für sie als zu Recht bestehend
anerkennen . "

Afa - Beisitzer des Schlichtungsausschusses Groft - Berlin .
Montag , den 2. August , abends 7 Uhr , findet im Börsensaal

des Musikervereinshauies , Kaiser - Wilhelm - Str . 31 , eine Versamm -
lung aller Afa - Beisitzer statt . Es wird gesprochen über das jetzige
und das zukünftige Schlichtungsverfahren , über befonders markante
Fälle im Schlichtungswesen und über die in der Plenarversammlunq
aller Schlichtungsausschutz - Beisitzer am 3. August zu fassenden Be -
schlüsse . Erscheinen ist Pflicht . Afa , Orlskartell Grotz - Berlin .

_ Flatau . Reinsberg .

Tarif in der chemischen Industrie .
Frankfurt a. M. , 31 . Juli . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Die Tarifverbandlungen in der chemischen Industrie
wurden in der vergangenen Nacht fortgesetzt und heute nachmittag
in später Stunde beendet . Es wurde den Arbeitern in der Grotz -
Industrie die 48 ständige Arbeitswoche bewilligt , ferner
ein Lohnzuschlag von 10 Proz . , rückwirkend vom 23. Juni ab .

In der mittleren und Kleinindustrie sind die Verhandlungen noch

nicht zu Ende geführt worden .

Zentralverband der Fleischer . Mitgliederversammlung am Dienstag ,
den 3. August , abends 7 Uhr , bei Böker , Kebcrstr . 17. — Neukölln -
Bri h. Am Mittwoch , den 4. August , abends 7 Uhr : BezirkSversamm ung
bei Balewski , Neukölln , Boddinstr . 57. — Bezirk Weitzensee -
Heinersdors . Abends 7 Uhr bei Weber , Weitzensee , Friedrichstr . 37,
Ecke Streui ' Iratze .

Deutscher Dransportarbeiterverband . Gru ppc 8 : Wäsche , Schürzen
kons. Weitzwaren : Vertrauensmänner Versammlung am
Montag . 2. August , nachmittags 5 Uhr im Lokal von Stolz , Holzmarktstr . 4.

Die Gruppenleitung .
Dransportarbeiter - und Nketnllarbeiterverband . Am Dienstag ,

den 3. August , abends 61/ , Uhr : Versammlung aller in der Automobil -
industric und im Autoverkehr beschäftigten Fahrer , Kops - und Handarbeiter .
Tagesordnung ; Bericht über die Verbandlungen mit den Ministerien be «
züglich Aushebung aller Zwangsbcttimmungen im Automobilwesen .

Zentralverband der Angestellten . Veranstaltungen am
2. A u g u st. F a ch g r u p p e l 7 ( Fa. Paul Hanke ) : Betriebsoersammlung
8 Uhr , Verbandslokal . Belle - Alliaiicc - Str . 7 —10 . — Veranstaltungen
am 3. A u g u st. Fachgruppe 14o ( Chirurgie - Mechanik , Zcntraidepots ) .

*

Mitgliederversammlung 7 Uhr , Sovhiensäle , Sophienür . 17/18 . Fach -
grüppe 15a ( A. E. G. - Konzern ) : Mitgliederversammlung 7 Uhr , Musiker -
säle, Kaiser - ! Silhelm >Str . 31. Fachgruppe 17 ( Angestellte im Butter -
Handel ) : Mitgliederversammlung 8 Uhr , Prachtsäle . Alt - Berlin ' , Blumen -
stratze 10.

Graphisches Kartell . Montag , den 2. August , nachmittag » 4 Uhr .
Gewerbchastshaus iSaal 1) : Versammlung aller in den Reich ?- und
Staatsbelrieben beschästigtcn Buchdrucker , Buchbinder , Buch - und Stein -
druckcreihilssarbeiter . Lithographen und Steindrucker . Tagesordnung :
Stellungnahme zum Tarifabschlutz . Alle Betriebe , welche einen Betriebsrat
haben , müssen unbedingt vertreten fein . Kartell der graphischen Verbände .

Verantw . für den redalt . Teil : Dr. Werner Pclicr , Charlottenburg : für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag : Vorwäris - Lerlag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Bor -
wärts - Buchdruckerei u. BcrlagSansialt Paul Singer u. Co. , Berlin , Lmdcnstr . S.

Hierzu 2 Beilagen .

CT ' Jhtfa - hfh e/m cu�e ' vBMuh

Damenkleidung
Msntd blau od . mode ,

imprägniert , mit Gürtel . .

Seiden - Mantel
farbig , imprägniert , offen u.

geschlossen zu tragen . .

Kostümrock aus

gutem fest . Waschstoff , weiß

Kostümrock aus

Voile , reich mit Säumchen
garniert , weiß

. . . . . .

Sport - Bluse aus

Krepon u. leinenartig . Stoff

DI . A aus gutem Opal ,
DIU9C mit Stickerei und
breiten Zwischensätzen . .

Morgenrock aus

Waschstoff

. . . . . . .

Morgenrock aus

Waschstoff , versch . Formen

Unterrock aus ge .
streif fern Waschstoff . . .

Unterrock wasch

stoff , versch . Ausführungen

195 ° °

450 ° °

28 ° °

88 ° °

39 ° °

45 ° °

96 ° °

135 ° °

19 ° °

49 ° °

Kleid baumwoll . Krepon

jugdl . Form , weiß , rosa , bleu

Sommerkleid
aus la bedruckt . Voll - Voile ,
gedeckte Muster . . . .

Damenhemd mit

Stickerei - Ein - und Ansatz .

Beinkleid für Damen

Untertaille mit

Stickerei - Ein - und Ansatz .

Hüftkorsett aus

creme Baumwollstoff . . .

KOrSett rnode Baum¬

wollstoff , lange Form , 2 Halt .

Büstenhalter . .

Handschuhe
färb . Baumwolle , feine Qual .

Handschuhe
weiß , färb . , schw . , Leineners .

Handschuhe
weiß , porös , 12 Knopf lang .

0085

165 " °

3950

32 ° °

1973

3 250

35 ° °
12 ° °

590

13 ° °

1950

hilii &m dn & eöof

Kinderkleidung
Kinder - Waschkleider Knaben - Waschanzüge -

Serie I Größe 45 - 60 cm
weiß und farbig

. . . . . .

Serie II in Größen bis 70 cm
verschiedene Ausführungen .

Serie III in Größen bis 85 cm
verschiedene Ausführungen .

15 ° °

39 ° °

59 ° °

Wasch - und

17 ° °

19 ° °

22 ° °

26 ° °

Kittel - und Einknöpfanzüge
für das Alter von 1 —4 öahren

Blusenanzüge und verschied .
andere Formen , für6 - 8Jahre

Kieler Anzüge , weißer Drell ,
für das Alter von 3 Jahren .

37 ° °
47 ° °

86 ° °

Lchieiarstoffe
bedruckt , dunkle Muster . .

V0ll - V0 ! le bedruckt ,
etwa 100 cm breit

. . . . .

Voll - Voile ca . 115 cm

breit , weiß bestickt . . . .

BatiSt weiß Seidenglanz
etwa 115 cm breit

. . . . .

Seidenstoffe

18 ° °

22 ° °

32 ° °
Halbseid . Krepp acoo
helle Bandstreifen . . . .

Blusenseide
gestreift und kariert . . . .

Schleierstoff
bedruckt , etwa 100 cm breit

Bourrettestoff
bedruckt , etwa 100 cm breit

Damen - Halbschuhe
Bindeschuhe , schwarz und farbig , mit Lackbesatz . . .
Spangenschuhe aus farbigem Wildleder

. . . . . . . .

. .
9500
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